Die „Abendpoft" 
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Tägliche Auflage 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert RER RER Preb‘.) 
Kongreß. 


Mafhington, D. C., 12, Jan. Me- 
Pherion brachte ebenfalls im Senat 


eine Gelvworlage ein, welche mehr den | 


Standpunft der Hitlichen Gefchäftskrei= | 


fe darjtellt. Seine und die Velt’fche 
Vorlage wurden in der üblichen Weije 
beriviejen und zum Drud beordert. 

Sn der Debatte über die Einfommen 
feuer eriwiderte Sherman auf die Be- 
merfungen His, der Senat habe jeden= 
falls fein Recht, die Bewilligung hier= 
für zu verweigern, nachdem das betref— 
fende Gejsh nun e'umal angenoinmen 
fei. Seber Verfud), Das angenommene 
Iarifgefet irgendwie auf Umtvegen zu 
andern, fomme einem Bruch der Ver: 
faffung aleih. Senator Hill ftänferte 
weiter, 

Sn Wigeordnetenhaus gab e3 eine 
Heftige Debatte über eıne Vorlage von 
Springer betreff3 Benfionirung des 
Generalmajors Kohn U. MeElernany, 
und die nördlichen und füdlichen Poli— 
titer plagten wieder-einmal aufeinan= 
der. E3 war feine befhlußfähige An- 
zahl zugegen, und die Vorlage mußte 
vorläufig zurüdgezogen werden. 

Safolin-Explofion. 


Kalamazoo, Mich., 12. an. In der 
Mohnung der Frau Mary Harkins er- 
plodirte ein Gajolin-Dfen. Die un 
glüdliche Frau war im Nu in Flame 
men gehüllt, und fie erlitt Verleguns 
gen, denen fie wahrjcheinlich erliegen 
wird. 

Sr Sohn James, der fie reiten 
wollte, trug ebenfalls Jhlimme Brand: 
munden davon. Die beiden Töchter 
mußten fich bei der fürchterlichen Kälte 
— dasThermometer ftand auf 10 Grad 
unter Null — in ihren Nachtkleidern 
flüchten. Ein Feuerwehrmann ftürzte 
auf dem Wege nach der Unglüdzftätte 
von feinem Wagen und brad) das 
Schlüſſelbein. 

BRahnunglück. 

Milwaukee, 12. Jan. Am North 
Ave.Bahnhof der Milwaukee: ‘& St. 
PBaulBahn jtießen heute früh ein Per- 
fonenzug und ein Güterzug zufammen. 
Zwei Männer wurden getödtet, und 
viele Andere jchwer verlet. E3 find 
fchleunig Aerzte und Ambulanzen nad) 
der Unglüdzftätte abgegangen. 

(Später:) E83 wird mitgetheilt, daß 
Niema i dem Bahnunfall getödtet 
worden, und die Sache überhaupt 
ziemlich gnädig abgelaufen it. 

Cincinnati, 12. Jan. Inden Ge- 
böften der „Big Four"-Bahn an Gech- 
fter und Garr Str. ftießen zwei Perfo- 
nenzüge zufammen, und ungefähr ein 
Halbdugend Perfonen wurden verlebt, 
jedoch feine tödtlich. Unter den Ver: 
legten find: Carrie Arndt, Eduard 
Schrage und Herr und Frau Nelfon. 


Das Böfe Wetter. 


St. Louis, 12, Jan. Heute herrjchte 
bier das füältefte Wetter der ganzen 
Gaifon. Binnen einem halben Tag ift 
das Thermometer um 45Crad gefallen, 
und die Kälte nimmt noch immer mehr 
zu, und jo lange fein Schnee fällt, it 
fie um jo empfindlicher. 

Mearquette, Mich., 12. Ian. Die 
Holzleute Michigans freuen fich über 
den jtarfen Schnee, deffen langes Au3- 
bleiben fie jchon faft in Verzweiflung 
perfeßt hatte. Denn jebt fünnen fie ih- 
re gewohnte Gejchäftsthätigfeit begin- 
nen. 

Berhängnißvoſſer Einſturz. 

New York, 12. Yan. Am Polizei- 
Hauptquartier wurde gemeldet, daß 
das Gebäude Nr. 118 W. 26. Str., an 
welchem Aenderungen vorgenommen 
wurden, eingeſtürzt, und eine ganze 
Anzahl Männer in den Trümmern be— 
graben worden ſei. Polizei und Feuer—⸗ 
wehr wurden ſchleunig zu Hilfe geru— 
fen, und Ambulanzen raſſelten nach 
dem Schauplatz ab. 

+ Hinrichtung. 


Savannah, Ga., 12. Yan. Henry 
Nrcher wurde zu Sylvania wegen Ers 
mordung des jungen Kaufmanns‘ohn 
Jackſon in Diiver (15. Mai v. J.) ge⸗ 
dängk Der Mord war zu Raubzive- 
den verübt morben. 

Öpfer der Grippe. 

New York, 12. Yan. Dem Bericht 
des Gefundheitsamtes zufolge find heu= 
te Vormittag abermals 6 Berjonen an 
ber Grippe geftorben. 

Dampfernahridten. 
QUngelommen: 

New York: Wefer von Bremen; Ba 
ris don Southampton; Norwegian 
bon Glasgow. 

New York: Umbria von Liverpool; 
Lydian Monarch von London. 


I 


San Trancisco: Auftralia von Ho= 


nolulu. 
Liverpool: Etruria von New York. 
Bremen: Ems von New York. 
Abgegangen: 


Southampton: New York nad New 
2a Beurgogne nad New 


orf. 

Hamburg: Phoenicia nad NemwYort. 

Moville: Ancoria, von Glasgow 
nad New Hort, 

Wetlerbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wehter in Illinois: Schnee heu⸗ 
te am Tag; Schnee und fteigende Tem- 
peratur miegen Abend, Um Sonn- 
tag jhön märmer, jedoch Schnee= 
geitöber auf und an dem See. Nord- 
meftliche Winde, welche am Sonntag zu 
fitbamfichen merben. 


| 


| 


taals ſegisſatur. 
Springfield, Ill, 12. Jan. Der 
Abgeordnete Needles brachte noch ge 
ftern die erwartete Refolution zugun= 
ften einer Verfafjungstonvention für 
den Staat Yllinois ein. Diejelde mur- 
de vorläufig dem Yuftizausfchuß über- 
mwiejen. Darauf vertagte fich das Haus 
bi3 zum Montag. Das Gleiche that der 
Senat, nadjivem wieder eine 


worden maren. Der Senat hieß 
die im Abgeordnetenhaus angenomme= 
ne Refolution gut, daß die Botichaft 
de3 Gouverneurs Altgeld in 5000 
Eremplaren gedrudt werden joll. 


Der Räuber Morgaufield. 


Gincinnati, 12. Jan. Richter Wil: | 
daß der vielgenannte | 


fon entjchied, 


Reihe 
neuer®orlagen in denfelben eingebracht | 





Charles Morganfield, melcher beichul- 


Digt ift, an dem großen Bahnraub in 
Virginien betheiligt zu fein, den virgi- 
nifchen Behörden ausgeliefert werden 
müffe. Die Vertheidigung wird indeh 
noch Einwand beim Kreisgericht erhes 


ben, und bis Mittwoch wird Morgans | 


field jedenfall3 noch hier bleiben. 


Das Hochwaſſer. 


Cincinnati, 12. Jan. Der Ohio und 


ſeine Nebenflüſſe ſteigen wieder anhal— 
tend, doch befürchtet man keinen ſehr 
großen Schaden. Der Mill-Creek, von 
der Harriſon Abe. aus ſüdwärts, iſt in 
einen großen See verwandelt. 
Zu viel Papier. 

Waſhington, D. C., 12. Jan. Der 
amerikaniſche Konſul in Wien, Max 
Judd, ſagt in einem Bericht an das 
Staatsdepartement, die europäiſchen 
Papiermühlen litten an Ueberproduk— 
tion. Schon auf einer Berathung, die 
im verfloſſenen Oktober im Anſchluß 
an die Antwerpener Weltausſtellung 
ſtattfand, ſei beſchloſſen worden, einen 
großen internationalen Verband der 


x 


ben 


Chicago, Samitag, den 12. Januar 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Deutfcher Reichstag. 

Der Kampf um die Amflurz- Vorlage. — 
Der „Baterlands‘‘-Siaf erklärt, daß er 
eventuell auch noch Hozialid würde. — 
WMinifer v. Köller, v. Wolsjlegier, v. 
Souncherg, v. 
ſprechen. 


Berlin, 12. Jan. Der Reichstag 
ſetzte die Debatle über die Umſturz— 
Vorlage fort, ohne daß es möglich 
wurde, ſich zu vergewiſſern, 


der Vorlage ſtellen werden. 

Der Pole Wolszlegier griff die So— 
zialdemokraten ſchaärf wegen ihrer An— 
ſichten über Religion und Staats— 
pflichten an und ſagte, die Behörden 
fönnten in ihrem Kampf für Religion, 
Moral und Ordnung allegeit die Polen 
al Bundesgenofjen betrachten, welche 
aber auch VBeichügung ihrer Nationali= 
tät und Religion erwarteten. Zum 
Schluß jagte er aber, dieBolen betrach- 
teten diefe Vorlage mit großer Abnei- 
gung, da jie nur allzu häufig jelber 
Erfahrungen mit der Unerbittlichkeit 
der Gelege gemacht hätten. - 

Der Antifemit d, Sonneberg erflär- 
te jih damit einverjtanden, daß der 
militäriichen Mannesgucht mehr Auf- 


merfjamfeit gefchemft werde; denn da3 


Kriegsheer bilde doch einmal die wirf- 
famjte Schugiwaffe gegen die Sozial- 
demofratie. Dagegen wollte er nicht3 


| von einer weiteren Cinfchränfung der 


Preß- und Kritiffreiheit miffen; e3 


ı war ihm dabei hauptjächlich zu thun, 


Papierfabrifanten zu gründen, um da3 | 


Gelchäft zu requliren und der Ueber- 
produktion entgegenzutreten. Deutich- 


land und England jedoch feien bei die= | 
fer Berathung nicht vertreten gemejen. | 


Mahrfcheinlich werde der Betrieb aller 
Papierfabrifen an Sonntagen einge- 


fauf des Papieres in’3 Leben gerufen 
merden. 


Ausland. 


Kaiſer und RBismarm. 


Berlin, 12. Jan. Graf Walderſee, 
von welchem man übrigens noch immer 
als dem „kommenden Mann“ des Kai— 
ſers ſpricht, iſt ſeit Neujahr ſchon mehr— 
mals beim Ex-Kanzler Bismarck ge— 
weſen. 
März Bismard in Schönhaufen beftt= 
chen werde. 
Reichstagswahlen ſür ungiltig erklärt. 

Berlin, 12. Jan. Die Prüfungs— 
Kommiſſion des Reichstages hat die 
Wahl der folgenden Reichsboten für 
ungiltig erklärt: Des Domvikars und 
Sozialiſtentödters Dr. Pichler, ultra— 
montanen Vertreters des dritten nie— 
derbayriſchen Wahlkreiſes, des Land— 
gerichtsraths Greiß, 1. Köln, Mitglied 
des Zentrums, und des Zigarrenhänd— 
lers Meiſt, 1. Düſſeldorf, Sozialde— 
motrat. 

Zuſaäſſige Majeſſätsbeleidigung. 

Berlin, 12. Jan. Der „Inſterbur⸗ 
ger Zeitung” hatte zur Zeit, nachdem 
der beutjche Kaifer die vielbejprochene 
Rede in Königsberg gehalten hatte, 
der Drudfehlerteufel den Schabernad 
gejpielt, daß e3 in einer Beiprechung 
diefer Rede anitatt „die Damalige Re= 
de des Kaifers“ hie: „namlige Re- 
de des Kaiſers.“ Ein Staatsanwalt 
fand fich, welcher au8 diefem Fehlen 
des Buchltaben „a“, melches doch au= 
genjcheinlih ein rein irrthümliches 
war, eine Majejtät3beleidigung heraus 
fonjtruirie. Die Sache ging bis an den 
Juftizminifter, auf deifen Veranlaj- 
fung nunmehr diefelbe niedergejchlagen 
worden tt. (Damfig wird in manchen 
Theilen Deutfchlands für dämlich ge- 
braudt. U. dvd. R.) 


Die Zivildienftimufiker Kriegen Medi. 


Berlin,-12. Jan, SKaifer Wilhelm 
hat die Klagen der im Zivilftand ihrer 
Kunſt obliegenden Mufifer, daß ihnen 
bie Militär-Mufifforpg eine nahezu er= 
brüdende Konkurrenz machen, al be- 
vechtigt anerfannt, und er hat deshalb 
feine Einwilligung dazu gegeben, daß 
den Militärmufifern verboten werde, 
bei nicht-militärifchen eftlichkeiten in 
Uniform Muftk zu machen, außer wenn 
e3 fih um irgendwelche Kriegervereins- 
Seitlichkeiten handle. 

Zohn Burns wieder daheim. 


Liverpool, 12. Yan. Der britifche 
AUrbeiterführer und Parlamentsabge- 
ordnete Yohn Burns ift wieder aus 
Amerika bier angefommen. Er fagte, 
die Umeritaner hätten ihm recht qut 
cefallen, aber der amerifanifche Kapi- 
talift fei eine erweiterte und widerlich 
verherrlichte Ausgabe feines britifchen 
Eeitenftüdes. Ausgenommen in ben 
wirklichen Handwerten, jagte er, feien 
die amerifanifchen Arbeiter noch nicht 
in foldem Gtade organifirt, mie bie 
englifchen. 

Angriff anf Mifflonsanfaften. 


Zondon, 12. Yan. Poftnachrichten 
aus Sanfıbar, Ditafrifa, befagen, daß 
die amerifanifche, und die ſchwediſche 
Miffion in Euleffa von einer Schaar 
Somaliß angegriffen wurden; diejel- 
ben murben-aber, ba aud) ihre Erbfein- 
‘te, die Gallas, fie angriffen, zurüdge- 
Ichlagen und verloren reichlich die Hälf- 
te ihrer Rahl. 


E3 heißt, daß der Kaifer im, 


| 


daß der antijemitiichen Preß-Agita- 
tion nichts in den Weg gelegt werde, 
und er meinte, daran jei gerade der 
Staat intereffirt, denn das Juden— 
thum fei jtet3 an revolutionären Bewe— 
gungen jtarf betheiligt gemefen. 

US MVertreter der MWelfenpartei 
Iprac) dv. Hodenberg gegen die NRorlage. 
Er jagte, revolutionäre Bewegungen 
fönnten nie durch dehnbare Gejegespa= 
tagraphen bewältigt werden. Da3 ha= 
be man. in Hannover fchon früher er- 
fahren, wo ſehr ſtrenge Geſetze erlaſſen 
worden ſeien. Wieder einmal auf die 
Annektirung Hannovers durch Preu— 
ßen anſpielend, ſagte der Redner, die 


—— ein Gpnbifat für den Bere | größte Revolution habe übrigens Fürft 


Bismard heraufbefchworen. (Qärm bei 
den Bismard=VBerehrern.) 

Gröber, der ſchwäbiſche Volf3partei- 
ler, hob hervor, daß in Süddeutſchland 
nur ein kleiner Bruchtheil der Bevöl— 
kerung zugunſten der Vorlage ſei, und 
daß man dieſe zurückweiſen müſſe, 
wenn man eine friedliche harmoniſche 
Entwicklung Süddeutſchlands ehrlich 
wünſche und nicht wolle, daß die parti— 
kulariſtiſchen Beſtrebungen wirklich 
wieder auflebten. 

Der Volks-Ultramontane Dr. Sigl, 
der vielgenannte Redakteur des „Bay— 
riſchen Vaterlandes“, hielt eine ſenſa— 
tionelle und zum Theil mit großerHei- 
terfeit aufgenommene Rede geaen die 
Borlage. Er jagte, wenn die Vorlage 
angenommen werde, jo jet Died gerade 
fo gut, als ob alle Gegner derjelden 
zum DQIode berurtheilt würden. Eine 
‘dee fünne man nimmermehr mit Ge- 
jeßen befämpfen. Diefe Vorlage babe 
mehr, al3 alle Andere dazu beigetra= 
gen, das jozialdemofratiiche Votum in 
Bayern zu vermehren. Dann fügte er 
hinzu: „Und ich jelber? Bis jegt bin 
ich noch fein Cogialdemofrat; aber 
wenn die Dinge jo meiter gehen, Jo 
werde ich e3 in Zeit von fünf Jahren 
auch fein!“ 

v. Rölfer, der Minifter des Innern, 
unterftügte die Vorlage. Er beiämpfte 
noch nachträglich Theile der Rede des 
Sozialdemofraten Auer und behaup- 
tete, die Sozialdemofraten verherrlich- 
ten tagtäglich das Verbrechen. Auch be= 
ftritt er, daß das Moft’fche Blatt „Die 
reibeit“ im Solde der Polizei ftehe. 
Berlin, 12, San. Ym Reichätage 
wird demnächlt wieder einmal ein An— 
trag, den Abgeordneten Diäten zu be⸗ 
willigen, und eine Interpellation ein⸗ 
gebracht werden, warum die Regierung 
den Abgeordneten die volle Eiſenbahn— 
freikarte verweigert. 

Berlin, 12. Jan. Kanzler Hohen⸗ 
lohe griff ebenfalls in die Umſturzde⸗ 
batte im Reichstage ein. Er verlas eine 
lange und kräftige Rede, worin er die 
Umſturzvorlage als das Mindeſte hin— 
ſtellte, was die Regierung verlangen 
könne. Er ſagte auch, keine Regierung 
habe für die arbeitenden Klaſſen mehr 
gethan, als die deutſche. 

Am Schluß ſeiner Rede ſchritt Graf 
Herbert Bismarck nach dem Regie— 
rungstiſch vor und ſchüttelte dem Kanz⸗ 
ler die Hand. Alsdann ſchüttelten 
auch alle Miniſter außer Bieberſtein 
und Bötticher dem Grafen Bismarck die 
Hand. Der Zwiſchenfall gab zu vie— 
lem Gerede Anlaß. 

Die Umſturzdebatte kam zum Ab— 
ſchluß, und die Vorlage wurde an ei— 
nen Ausſchuß verwieſen, welcher am 
28. Januar berichten ſoll. 


Das Auwelter in Europa. 


Neapel, 12. Jan. Ein heftiger Wind⸗ 
und Schneeſturm brauſte geſtern über 
Foggia, auf der großen Ebene von 
Apulla, dahin. Sechs Häuſer ſtürzten 
zuſammen, wobei 8 Menſchen getödtet, 
und viele andere verletzt wurden. 

(Teleoraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


* Die Anklage gegen Dr. Charles 
MW. Wagner, der, zufammen mit ber 
Hebamme Emma Helwig, beihuldigt 
war, durch Vornahme einer verbreche- 
tiichen Operation den Tod von Hans 
nah Dad! verichuldet zu halben, murde 
heute auf Antrag ded Staatsanmwalts 
niebergeichlagen. Die Anklage gegen 
die Sehamme bleibt in Kraft. 


sodeuderg und Größer | 


| wur ipie die | 
| verjehiebenen Parteien als folche fich zu 


‘580; 


Mordprojch gegen Moran-scaly. 
Beginn der Derhandlungen am 
nächiten Montag. 


Seht, nachdem nah mehrtägigen 
Berühungen die Zahl der Geichmwore- 


| 


\ 


nen, welche über da3 Schidfal der bei- | 
ben früheren Poliziften Thomas Mo: | 
tan und Michael $. Healy entjcheiden | 
jollen, volljtändig tit, wird der Prozeß | 


am nüchiten Montag Vormittag 
Richter Horton im Kriminalgericht 
jeinen Anfang nehmen. 
find befanntlich der 


hindurch oder vieleicht noch 
dauern mird. 

&3 gelang erft, bie borgefchriebene 
Zahl von 12 Gefchtoorenen zu fichern, 


nachdem man 174 hierzu borgeladene | 


Männer geprüft hatte. Die Jury ift 
mie folgt zufammengefeßt: 


Erneit E. Caulfon, Verkäufer, 164 | 


Ceert. ſpektoren) aus verſchiedenen Gründen 


Kommen Die | 


Lafe Str; E. 3. Douglas, 
1091 Monroe Str.; 2.T. Vorce, Leih- 
tallbefiger, 370 31. Str.; ©. 3. Da- 
vis, Clerf, 6038 Waſhtenaw Ave.; 
Ihomas Barrett, Zimmermann, May: 


wood; WU. H. Merrill, Kaufmann, 5558 | { — 
Lerington Ave; JM. Stanton, Kauf | mungen, welde bas 


mann, 3 Banorama Place; 3. 8. 
Smith, Agent, 386 Racine Ave; U. 
NR. Weit, Grundeigentfums-Agent, 
Palatine; Wiltam Koehler, Kontraf- 
tor, Des Plaines; Charles Bflug- 
haupt, Anftreicher, Des PBlaines; Ch. 
Sampfon, Verkäufer, 621 Otto Str. 


Revauchirt ſich. 


Bürgermeiſter Hopkins hat heute den 
Polizeichef angewieſen, ſämmtliche ſtäd— 
tiſche Poliziſten, welche bisher der 
Bahnlinie der Pennſylvania-Eiſenbahn 
entlang ſtationirt waren, zurückzuzie— 
hen und die Bahngeſellſchaft zu benach— 
richtigen, daß ſie in Zukunft an ihren 
Kreuzungen und Stationen auf keinen 
Polizeifhug mehr zu rechnen habe. 
Diejer Befehl Joll deshalb vom Mayor 
gegeben worden fein, meil fich die betr, 
Gefellfchaft gemeigert hat, dem Mayor 
und dem Bürgerfomite, welches fich im 
Snterejfe der Errichtung eines Poftge- 
bäaudes nah Wafhington begeben will, 
freie Fahrt zu gewähren. 


— — —m — —— 
Ein wichtiger Poſten. 


Bürgermeiſter Hopkins ernannte 
heute E. Prouth von der 17. Ward zum 
konſultirenden Ingenieur, um Mittel 
und Wege zur Verhinderung von Un— 
glücksfällen auf den Kabelbahnen in 
den Tunnels zu finden. Diefe Stel- 
fung wurde fürzlich nach Abhaltung 
einer Konferenz de3 Straßenbahn: 
Präfidenten Verfes mit einem ftadt- 
räthlichen Komite auf Wunfch des Er- 
jteren gefchaffen. Das Galair diefes 
Beamten hat Hr. Verkes zu zahlen. Hr. 
Prouty, weldher den Ruf eines tüchtigen 
Sngenieurs genießt, wird am nächiten 
Montag feinen neuen Wirkungsfreis 
antreten. 


Schrecklicher Unglücksfall. 


Ein Mann, Namens Henry Krebs 
aus South Chicago, kam heute auf eine 
ſchreckliche Weiſe zu Tode. Er befand 
ſich mit ſeinem Fuhrwerk auf offener 
Straße, als die Pferde plötzlich ſcheu 
wurden und durchgingen. Krebs ſtürzte 
vom Wagen und wurde durch die über 
ihn hinweggehenden Räder getödtet. 

— 
Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations⸗Bu— 
reau werden für die letzte Woche, ab— 
ſchließend mit letztem Freitag, die fol— 
genden Gefhäftsgründungen gemeldet: 
Gejammtzahl der Inkorporationen 
270, angelegtes Kapital $56,063,180. 
Das Gelammt-Kapital vertheilt fi 
wie folgt: Kaufmännifche und Yabrif- 
unternehmungen 163, mit $12,603,- 
Privatbanten und andere Fi- 
nanzinftitute 3, mit $57,000; Natio= 
nalbanten (bi3 5. Januar) 1, mit $50,- 
000; Schmelz: und Hütteniwerfe für 
Sold, Silber und andere Edelmetalle 
27, mit $17,212,000; Kohlen- und 
Eifengruben 4, mit $453,000; Beleuch- 
tung? und Iranspori-Anlagen 12, 
mit $6,805,000; Baubereine 4, mit 
$5,360,000; Bewäſſerungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten 3, mit $21,000; verfchiedene Unter 
nehmungen 64, mit $13,551,600. 


TZemperaturftand in Chicago. 


DerThermometerftand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium Thurm jtellte 
fih feit unferem legten Berichte mie 
folgt: Geftern Ubend um 6 Uhr 5 
Grad, Mitternacht 7 Grad über, heute 
Morgen um 6 Uhr 7 Grad unter und 
heute Mittag 8 Grad über Null. 

—e — — 


»Ein Poliziſt fand während der 
vergangenen Nacht vor dem Haufe Nr. 
134 NR. Clarf Straße einen etwa 40= 
jährigen Mann, der bemußtlos und 
halb erfroren auf dem Vürgerfteige lag. 
Man fehaffte ven Unglüdlichen nad 
dem County=-Hofpital, wo er |päter jei= 
ren Namen al Nitolas Schroeder an= 
gab. Er hatte feiner eigenen Ausfage 
zufolge am Abend vorher den-geiftigen 
Getränten fleißig zugelprochen und war 
Schließlich auf dem Heimmege von ber 
Kälte übermannt vor dem oben ers 
wähnten Haufe zufammengebrocden. 
Schroeder wird mit dem Leben dabon 
fommen, obmohl jeine ‚beiden Hände 
> Beine faft pollftändig erfroren 
ind. 


-—- Häufern und es begann zur Abmechs- 


Die Beiden | 
Ermordung dei | -. .. ng : 
Schweden Sman Nelfon — * ſein, daß die Rauch-Inſpektoren ihren 
Man erwartet, daß die Verhandlung 
des Prozeſſes die ganze nächſte Woche 


langer | Mann dies einmal gefchieht, jo beges 





| in welchem vielleicht 


Die Raudhplage. 


Heute Morgen zeigte fi mieber 
einmal die Wirfjamteit der Beitrebun- 
gen unferer Beamten für Abihaffung 
des Rauchunfugs. Bei faft vollitändig 
larem Himmel war der Geichäftstheil 
der Stadt bis um 9 Uhr Morgens fo 
finſter, wie das innere einer Kup. 


| 


! 
1 


. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


Grauenvoller Mord, 


Jacob Miller durchichneidet feiner | Angeblihe Geheimpoliziiten auf) 


Öattin die Kehle. 


Außerdem verwundet er den Dor- 
mann James Olander duch 
einen Revolverfchuß. 


Dann beririeb der Wind den diden | Eiferfucht angeblich das Motiv der 


Rauch) aus den Straßen und über den 


lung zu fchneien. 
Damit fol aber nicht etwa gejagt 


Gehalt umfonst befommen — im Ge- 
gentheil, man verlangt jehr häufig von 


| 


ihnen, daß fie aud) etwas thun jollen. | 


ben fie fich nach irgend einem Gebäude, 


eine Tonne Weichkohlen 
wird, theilen dem Beſitzer mit, daß 
„ſein Schornſtein raucht“ und empfeh— 


len dabei eine gewiſſe Sorte von Koh- * 
gem 5 ı nigen Gefunden war die Frau 


len, deren Verbrennung ihnen (den Jn= 


jehr am Herzen liegt. 
Herren jedoch nach einer größeren Ya= 
brif oder zu den 
Ihaften, und Tprechen von den Bejtim= 
Qualmen 


Schorniteine verbieten, jo gibt 


e3 einmal auf einen Kleinen Prozeß an 
fommen, bezahlt eine geringe Geidbuße 
und „qualmt” ruhig weiter. 

Das fol und muß aber 
TIhatfache hervor, daß man mit den 
Befigern der Schleppdampfer- einmal 


3 j d mit ihe | ,. | 
ein ernfteö Wort ſprechen und mit Ih | Bigen erfennen konnte, hatte Miller den | 


Die | 


nen darüber berathen will, wie ed mög= 
lich zu machen wäre, zu verhindern, 
daß die doch jo Fleinen Dampfer einen 


fo jchredlich großen Rauch entwideln, | 
wie e3 feit Menjchengedenten der Fall | 


mar. 

Die Beliter der 
können e3 fich fchon letiten, einer ſol— 
chen Verfammlung beizumohnen. Denn 
erstens liegen ihre Fahrzeuge gegenwär= 
tig feitgefroren im Fluß und werden 
bi3 zum Frühjahr überhaupt nicht ge= 
braucht, und zweitens willen fie im 
Voraus, daß es ihnen menig oder 
nicht3 jchadet, wenn fie auch etwaige 
Verfprechungen, die fie jet mächen, 
nicht halten. 


Reibereien zwiſchen Chineſen. 


Richter Bradwells Amtsſtube auf 


der Harriſon Str.Station war heute 
Vormittag mit Söhnen des himmli— 
ſchen Reiches angefüllt, welche gekom— 


men waren, um dem Verhör mehrerer 
ihrer Landsleute beizuwohnen, die auf 


verſchiedene Anklagen hin verhaftet 
worden waren. Dieſen Anklagen liegt 
ein Streit zwiſchen der opiumfeindli— 
chen Fraktion und derjenigen Fraktion 
zu Grunde, welche das Laſter des 
Opiumrauchens begünſtigt, und der— 
ſelbe hat im hieſigen Chineſenviertel 
großes Intereſſe hergerufen. 

Gegen Sam Moy, einen mohlhaben- 
den Kaufmann, wird nämlich die An— 
lage erhoben, feinen Land3mann Chin 
Hin mit dem Iode bedroht zu haben, 
während feine Anhänger May Ton, 
Moy Fong Quong, Moy Dong und 
Ehing Cor fich des Raubes und thät- 
lichen Angriffes fchuldig gemadht haben 
follen. Der Kläger Chin Hin behaup- 
tet, daß er am Tetten Donnerjtag 
Abend, als er Hip Lung3 Laden an 
Clarf Str. paffirte, von den Obenge= 
nannten angegriffen und beraubt wor— 
den ei. Zur großen Enttäufchung der 
zahlreich erfchienenenZopfträger wurde 
die Verdandlung des Falles bis züim 
16. Januar verjchoben, 


Mißbräuche des Sportel⸗Eyſtems. 


Das Schickſal der ſtädtiſchen Prü— 
fungsbehörde für Maſchiniſten ſcheint 
jetzt endgiltig beſiegelt zu ſein. Mayor 
Hopkins erflärte heute, daß er bie 
Mitglieder der Behörde entlaflen und 
dem Stadtrath eine Verordnung uns 
terbreiten werde, wonach das gegen- 
märtige Sporteliyftem in jener Behör- 
de abaejchafft und ein beitimmtes Sa= 
lair für die Mitglieder derjelben feitge- 
feßt wird. Der Mayor gelangte zu die 
fem Entihluß, nachdem ihm mieber- 
holentlih Berichte über angebliche 
Mibhräuhe und finanzielle Unregel- 
mäßigfeiten in der Amtsführung jener 
Behörde pom fachverftändigenBuchhal- 
ter Harper zugegangen twaren. 


Der ‚„„ungeladene‘‘ Revolver. 


Az heute Morgen zmei junge Leute, 
Namens Charles Montes und Ed— 
ward Murray, in einem Zimmer de3 
Hcufes Nr. 67 Wells Str. einen Re- 
volver unterſuchten, entlud ſich plötzlich 
die Waffe, und die Kugel drang dem 
Erſtgenannten in den Unterleib, eine 
lebensgefährliche Wunde verurſachend. 
Ein Ambulanzwagen brachte den 
Schwerverletzten nach dem Alexianer—⸗ 
Hoſpital, während der leichtſinnige 
Schütze ſich ſelbſt der Polizei ſtellte. 
Nach Anſicht der Aerzte iſt der Zuſtand 
des Verwundeten im höchſten Grade 
bedenklich. 


— — —— — 

*Der Schankkellner Julius Schau, 
über deſſen Selbſtmordverſuch an an— 
derer Stielle des Blattes qusführlich be— 
richtet wurde, iſt heute Morgen im St. 
Lukas⸗Hoſpital geſtorben. Der Selbſt⸗ 
mörder war 32 e alt und ein Oe⸗ 
fterreicher von Geburt, 


jet | ; 2 
„annerfch“ werben. Dies geht auß ir | fand den Genannten in der Werkftätte, 


Schleppdampfer | 








Eiſenbahn-Geſell-⸗ 


er 
es 
dreierlei: Entweder lacht man ſie aus, 
oder man ſpeiſt ſie mit Redensarten 
und Verſprechungen ab oder man läßt | 


ße belegenen Fabrik hinübergelaufen, | 


um den ebenfalls dort befchäftigten Ja- | Padet Tabak oder ein Stüdchen Geäfez 


unjeligen That. 
Der Mörder verhaftet. 
Eine 


blutige Eiferfuchtstragödte 


jpielte jich heute Morgen um 9 Uhr in | 
| dem Haufe Nr. 641 Nord Wood Str. 
ab, mojelbft Jakob Miller mit feiner | 


Frau Rachel feit langer Zeit in Hader 
lebte. Von mwahnfinniger Eiferfucht 


alle vier Wochen getrieben ftürzte ji Miller, nachdem 


verbrannt | !". —— 
ſeiner Frau durchgefochten hatte, auf 


die Letziere und ſchnitt ihr mit einem 
Raſirmeſſer die Kehle durch. In we— 
eine 


er zuerſt einen hitzigen Wortſtreit mit 


Leiche. 


Der heutige Mord bildet den tragi— 
ſchen Abſchluß eines unglücklichen Ehe— 
lebens, welches durch die Eiferfucht des 
worden | 


Mannes gänzlich verbittert 
war. Ehe Miller, der ala Möbelpoli- 
rer in der Yyabrif von Karpen Bros. 


beichäftigt it, das unfelige Verbrechen | 
an feiner rau beging, war er nach ber | 


an der Ede der Wood und Ellen Stra= 


mes Dlahdeı zur Rechenfchaft zu zie- 
ben. &3 war furz vor 9 Uhr und er 


mie gewöhnlich an der Arbeit. Ohne 
ein Wort zu fprechen und ehe Olander 
die mörderifche Abficht des Wahnmi- 


Revolver gezogen und gefeuert. 
Kugel ftreifte Dlander oberhalb des 


rechten Auges und prallte dann ab. | 


Mehrere Arbeiter jprangen jeßt auf 
den Rafenden zu. 
ihm mit Gewalt aus den Händen ge- 
munden, während Andere dem Ber: 
mundeten zu Hilfe eilten. Miller war 


fommen, jeinem ?yeinde den Garaus zu 
machen. Denn Dlander war e3, den 


er alö den Zeritörer feines Eheglüces | 


betrachtete. Im jo mehr aber fteigerte 
fich feine Wuth, als er fehen mußte, 


Die Waffe wurde | 


— haben eine — 


7. Jahrgang — Nr. 10 


Erjolgreiher Schwindel. 


der Suche nach einem Saljdy 
münzer. 


Summerdale und andere Vorſtädte 


das Operationsfeld der 
Gauner. 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf eine“ 
| Bande von Schwirdlern, die jeit einis3 
| gen Wochen in verjchiedenen Vorortems 
| mit großem Erfolge thätig gemeiew® 


| jind und angeblich eine außergemöhnz? 


daß er feinen Ziwedf nicht erreicht hatte. | 


Dlander war nur leicht verwundet und 
im Stande, nach der Polizeiftation an 
der Ramwjon Str. zu gehen, wo er An= 
zeige von dem Vorfall machte. Inzwi—⸗ 
Ihen war fein Angreifer nach Haie 
zurüdgefehrt. Hier begann Miller den 
Mortjtreit von Neuem. Bon Minute 
zu Minute fteigerte fich feine Erregung. 
Sitternd vor Angjt hatten fich die bei- 
den fleinen Kinder an die Rodichöße 
der Mutter gehängt, da der Anblidt des 
Baters ihnen Grauen einflößte. Plöß- 
lich, wie von einer bligartigen Einge- 


bung gepadt, ergriff er feine fchreiende | 


Öattin bei den Haaren, riß ihren Kopf 


zurüd — und die blante Scheide des | 


Rafirmeflers blitte in feiner Hand, 
Sn dem Ringen mit ihrem Manne war 
die Frau in die Knie gefunten. Mit 
übermenf&hlicher Kraft drücdte er ihren 
Kopf nach hinten und durchfchnitt ihr 
mit dem Meffer die Kehle. Befinnungs- 
los ſank die tödtlich Verwundete zu— 
ſammen und gab nach wenigen Se— 
kunden ihren Geiſt auf. Das Meſſer 
hatte die Gurgelader durchſchnitten. 

Als wenige Minuten ſpäter die von 
Nachbarn herbeigerufenen Poliziſten in 
der Miller'ſchen Wohnung erſchienen, 
war Alles vorüber. Der Gattenmör— 
der wurde verhaftet und nach der Raw— 
ſon Str.-Station gebracht. Hier ge— 
ſtand er zu, daß er die Abſicht hatte, 
Olander zu erſchießen, angeblich weil 
derſelbe verſucht hatte, ſeine (Millers) 
Entlaſſung aus der Fabrik herbeizu— 
führen. Was ihn zu der Ermordung 
ſeiner Frau getrieben, darüber wollie 
er ſich nicht ausſprechen. Nach der ei- 
nen, oben bereits mitgetheilten Verſion 
ſoll er Olander im Verdacht gehabt ha- 
ben, daß er intime Beziehungen zu ſei— 
ner Frau unterhielle. Eine andere 
Berlion befagt, daß Miller feine Frau 
beichuldigte, mit einem Haufirer, deffen 
Name nicht bekannt ift, unlautere Be- 
ziehungen unterhalten zu haben. Das 
Eine jteht jedenfalls feit, er beichuldigt 
fie ehelicher Untreue. 

Die beiden kleinen Kinder waren in 
einem jolchen Zuftande der Aufregung, 





daß die Polizei von ihnen nichts Nähes | 


res über die einzelnen Begleitumftände 
der That erfahren fonnte. Erit jpäter 
gelang e3 der Polizei, ven Mörder zum 


Reden zu bringen. Miller erklärte, dag | 
feine Frau ihn mit einem Ofenhaten | 


auf den Kopf gejchlagen und dies ihn 
beranlaßt Hätte, mit dem Rafirmefjer 
auf fie loszugehen. 

Außerdem hätte feine Frau fich ge- 
— das Frühſtück für ihn zu berei⸗ 
en. 


Das Haus, in welchem die Miller'⸗ 
ſche Familie lebte, iſt ein dreiſtöckiges 
Backſteingebäude und iſt von ruſſiſchen 
Juden bewohnt. Auch Miller und ſeine 
Frau, die ungefähr 30 Jahre alt war, 
ftammen aus Rußland. 

Dlander ift Vormann in der Mö- 
beffabrit von Karpen Bros. Er be 
ftritt entfchieden, in itgendiwelchen inti= 
men Beziehungen zu der ermordeten 
Frau geitanden zu haben. Ebenſo be— 
zeichnet er die Annahme Miller, ala 
ob er deflen Entlaffung herbeigeführt, 
al3 unbegründet. 

Sin,einer jpäteren Berfion der -Ira- 
gödie heißi es, daß Miller feine Gattin 
bereits ermordet hatte, als er den An⸗ 
griff auf Olander uniernabw 


mit der feſten Abſicht in die Fabrik ge- — *— 
müſſe. 


lich reiche Beute gemacht haben. Soweit 
bis jetzt in Erfahrung gebracht werden 
fonnte, jind es 3 junge Männer, die am 


dem „Geihäft“ beteiligt find und fi 
gegenjeitig mit großem Gejchidt in Dies 


| Hände aröeiten. Die zur Anwendungs 
gebrachte Methode iſt vollſtändig neu 
und gerade aus diefem Grunde um [a4 
Auch der Umftand,“ 


wirfungspoller. 
daß die Gauner ihr Operationgfeld im“ 
die Vorjtädte verlegt haben und fig: 


ihre Opfer unter den kleinen Geſchäfts 


leuten ausfuchen, beweilt, daß fie ige: 


Handmwerf aus dem Grunde verſtehen 
und ficherlich nicht zu den Neulinge 


gezählt werden dürfen. 
Die Methode jelbjt wird, wie folgk3 
bejchrieben: Einer der drei VBerbündee” 


ten begibt fich in einen Gejchäftslaben, © 
den er vorher jeinen Spießgejellen ge=3 
| nau bezeichnet hat. Er madt bier eis 


nen kleinen Eintauf — vielleiht ei 


— und bezahlt mit einer $5= oder $10 
Banknote. Nachdem er das herausgess 


gebene Geld eingejtedt, geht er mit Dem 
| eingehandelten Waare 
ı Etwa eine halbe Stunde jpäter erjchei=? 
| nen zmei andere junge Männer auf 
der Bildfläche. Sie haben e3 fehr eilig, 
nehmen den Xadenbejiger auf die Seite“ 
und machen ihm die vertraulihe Mit«” 
theilung, daß fie Geheimpoliziften jeien, ” 
| denen der Polizeichef den Auftrag ge 
geben habe, auf einen Falfchmünzer zw # 
| fahnden. Gie find dem Manne angeb= 7 
(ich dicht auf den Ferfen und haben die % 
jejte Ueberzeugung, daß er fich irgend= # 
aufhalten ° 
Sleichzeitig wird dem nichts= 
| ahnenten Ladenbefiger ganz im Ber 
trauen eine genaue Befchreibung bes 3 
| vermeintlichen Schwindler3 mitgetheilk, % 
ı Dieje Beichreibung paßt natürlich gang * 
genau auf die PBerfönlichteit des Mans 
nes, der furz vorher den Einkauf ge 


feiner 


der Nachbarjchaft 


macht und die Banknote eingewechjelk: 
bat. Der im höchiten Grade überrafche 


te Kaufmann nimmt feinen Anftand, ° 


diefe Ihafache zur Kenntnik der „Sea 


beimpolizijten“ zu bringen, die ſich ih⸗ 
rerſeits die betreffende Banknote aus 
händigen laſſen und ſie durch ein Ver⸗ 
größerungsglas auf's Eingehendſte un-⸗ 


terfuchen. Das Refultat ift, daß man 


in der Banfnote eine äußerft gejcgidte 


Fälſchung erkennt. 


Damit ift die Hauptfchwierigfeit des" 
ı Gejchäftes bereits überwunden. 
Kaufmann übergibt Die angeblich ges ? 


fälichte Banknote den beiden Deteitivs, 


die ihm über den Empfang eine Quit=? 
tung ausftelen. Diefe Quittung [heine ” 
bollitändig echt zu fein, da fie genrudk 2 


ift und mur ausgefüllt zu werde— 
braudt. Dak auch die Geheimpolizgi« 
ften „echt“ find, darf nicht bezimeifel 
werden, da jie einen Polizeiſtern 
gen und mit allen Obliegenheitennihreil 
Berluf3 genau vertraut zu fein jhergens 


Sobald fie das Geld in Händen halım, 
verlaffen fie natürlich den Laden au? 
Nimmerfehen. Nach Angabe dei Pos I 
lizei-Lieutenant3 Heidlemeier, der im? 
der Summerdale-Station das Gzepa 
ter führt, find allein in diefem Vor- 


jtädtchen etwa ein Dutend Perfonem 


auf den raffinirten Schwindel herein« ? 
Auch in allen anderen bes? 
nachbarten Vororten jollen die Gaunen 
| zahlreiche Opfer gefunden haben, ja 
daß ihre Beute fich auf eine Gefammt= 
fumme von $300 bis $400 belaufen 3 


gefallen. 


dürfte, ne 


Eine feltene Eriheinung. 
Heute Morgen hatten biejenigem 


Zeute, welche früh aufgejtanden waren, 


Gelegenheit, ein jelten jchönes Naturs? 


Ihaufpiel zu beobachten. Zwijchen 57 


und 6 Uhr bildeten ich nämlich jühlich® 
und nördlich in ziemlich großen Wb-7 
ftänden von dem Hell und flar fchei= 
enden Mond zwei jogenannte Neben“ 
monde, die, bedeutend größer ald ee 
wirflihe Mond, in allen Farben beie 
Regenbogens erſtrahlten. In gerader 
Richtung nah Dften Hin waren ine 
weitere Monde — der Abglanz 2 


eritgenannten Nebenmonde — zu »bes 


merfen. Ein horizontaler Regenbogen: 
— gewiß eine Seltenheit — verband? 
die vier Nebenmonde und Tief in ei=2 
nem Bunfte aus, der dem wirkliche 
Monde am öftlihen Himmel gerabe 


gegenüber lag. Innerhalb des ganzen, 
| großen Raumes, der durch den Bogen? 


verblaßte, ala die Tageshelle von: Dfle 


— 


begrenzt wurde, zogen ſich farbige 
Streifen nach verſchiedenen Richtun— 


gen. Das Ganze bot ein überaus ins 
tereffantes Bild, melches erft Tanga 


%, 
ni 
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her hereinbrach. 


Selbſtmord. E 


Gin Mann, Namens %. @W. Reim, 
welcher im Stafford-Hotel "Togirie,“ 
machte heute Nachınittag feinem Lebewi 
durch Erfchießen ein Emde. Der Ges 
nannte war ala Kondufteur bei eimeg 
hiefigen Eifenbahngejelihaft angem 
tellt. * 
Der Selbſtmörder war ungefähr & 
Sabre alt. Ueber die Motive fe 


nt zn Minen} Kann = 


a 


Wege. 


Der ! 


ei 


| 
hi 


J 





erh ol 


% x ynfand. & irrt 


‚Eedat Rate, Znd., Rreitten die 


te Bon Armour & Co. ftehen- 


Aslente, und 23 kam zu Unruheit! 
A er Pete wurden nachher verhäftet. 
Folgiofer Verſuch gemacht, einen 
Bahnzua zu Raubzweden anzuhalten. 
Maflagiere verwundet. 
2 Det Schaden, welcher durch das 
Beitern erwähnte Feuer in Xoronto, 


araba, verurjacht tmurbe, wird jeßt | 


$750,000 veranschlagt. Nur zur 


Bätfte it derfelbe durch Verficherung | 


jededt. 
— !yhn E. Moore, der Landungd- 
bgent auf Ellis Yaland zu New York, 
richtet, daß während des verfloffenen 


Sahres dajelbit 92,561 KRajütenpafla- 


Biere und 188,164 Ziwifchendedspafja- 
‚Biere gelandet find. 

E-- In der Grube der „Diamond 
Chieferdah ein, und Walter Hays 
Murde jofort getöbtet, und die Leiche 
au einer unfenntlihen Maffe zermalmt, 
Mahrend William Frencher tüdtlich ver= 
Met wurde. 

IE — Zu. Minneapolis, rejp. in ber 


Morjtadt Robinspale, ift das vor etwa | 


M Sahren errichtete normwegifche Tutdes 
J 
Die 


ae Seminar niedergebrafnt. 


#4 Sceminariften büßten alle ihre Hab- | 
j Atafeiten, .umo ver Profeffor Stud | 


Meine Bibliotgek ein. 
— 


ung des Landwirthes und Friedens— 


iers David C. Doty (am 7. Dezem-⸗ 
Eher vorigen Jahres) gehängt, und zwar | 
im Beijein von etwa 5000 Perjonen. | 
Borher hielt er eine Mede, bei weicher | 
Men mehrere farbige Frauen zujubelten. | 
% — Frant Mafon, der ameritaniiche | 

ul in Frankfurt a, M., hat dem | 


taatsdepattement einen günjtig ge- 


Itenen Bericht über Die Heritellung | 
amd .Aniwendung des Diphtheritis-Ge= | 


zums oder Antitorins in Höcht a. M. 
Augejandt, dem einzigen Plate in 
utichland, wo ‘dasjelbe bis jegt in 


srößerem Mahe für den Handel fabriz | 


Sirt wird. , 


> — Die neue kalte Quftmelle hat in | 


Bflinois. (beionders im ſüdlichen) ſo— 
Die in Indiana und Yomwa bejonders 
Miet Ungemach verurſacht. 
Dort war der Nufenthalt im Freien pöl- 


lig unmöglich. Eine Anzahl Menſchen 
ft ebenfalls der Witterung zum Opfer | 


Mefallen. Bei Dubuque, Ja, wurde 
der mit Eisichneiven beihäftigte John 


Bank durch den Sturm in den Milfti= | 


fippi geichleubert und ertrant. 

— Die riefigen Veruntreuungen des 
audgefniffenen Staatsſchatzmeiſters 
Saylor von Süd-Dakota bilden noch 
immer das einzige Tagesgeſpräch da— 


Fehlt. Der Staat ijt bezüglich der Be= | 


Mreitung jeiner Ausgaben nocd immer 


ir gehen Nöthen. Mehrere von Tay- 
ürgen behaupten jebt, für Die 


ler3 
Bürafchaft nicht auffommen zu Tön- 
men. 
bat, wird immer gemiller. . Die Boliz:! 
Bon Memphis, Tenn., fol Taylor in 

FBaft gehabt, aber wieder freigelaffen 
gaben. 

IE ° — Der Straßenbahn-Streif in Fort 
Mchne, Ind., ijt bereit3 imieder zu 
Ende. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
en 420 Banferotte gemeldet, in Cana- 


Wa 54, zufammen aljo 474, gegen 531 | 
Man den Ber. Staaten 474 und in Ca= | 


Mada 57) in derjelben Woche des Vor- 
Fabres. Die Berichte der Handelsagen- 


Auten über Die allgemeine Gejhäfige | 
Mage machen ziemlich gute Ausfichten 
Für Die nächite Zukunft, obgleich fie 
hervorheben, daß augenblidlich, wie im | 
ittelbar nach den Feiertagen, | N 
; borgeitern Abend gegen halb fiebenlihr | 


mer u 


lich inPreleu Gejhäften große Flauheit 


eige/und zum Theil auch infolge zu‘, 
Mae: Zunahne der Produktion eine | 
Ferte Unbäufung der Produkte einge: | den | eines 
k man p 3 ſchäftigt, warf fie ein in der Ede jte- | 


ten jei, 


Ansſaud. 

= Präfident Cafimir-PBerter gab in 
baris ein glänzendes diplomatifches 
mahl, zu welchem 95 Gäſte erſchie⸗ 
nen. 


De In Buenos Ayred, Argentinien, | 


 Unguden geführt. 


© — Raifer Wilhelm Hat dem Fürften | 


sismard als MWeihnachtsgeichent einen 

Ehönen Hläjernen Pokal mit einem brei- 

en Goldrande verehrt und hm auch 
Beine Blumengabe überreichen Iaffen. 


hr 


apeſt zufolge hat Baron Banffy 


ch ein neues ungarifches Mini- | 


Esterium gebildet, mit ich jelbit als Pre- 
merminister und Minifter des Innern. 
2 Die Hineftiche Streitmacht, welz 

E in Raiping won den Japanern Ae⸗ 
blagen wurde, hat eine bedefitende 
jeritärfung erlangt, und es tft weiter 
ti bald wieder eine Schlacht zu er= 
} 


n 
Die Offiziere des Karjer Wleran- 
er Sardegrenadierregimentes in Ber- 
in gaben geitern dem Grafen Schuma= 
No, dem bisherigen ruffiichen Botichafe 
fr dafeldft, ein Abſchiedsdiner. Auch 
ner Wilhelm mar zugegen und 
einen Trinffpruch auf denZaren 
Molaus aus, welcher zur Zeit. Ehren- 
seit Diejes Regimentes Fit, jomie auf 
Mn Srafen Schumalom, „den Sieger 
Bon Philippppel und den Erftürmer 
I Mrab-KRustAeftung”. Die Kapelle 
helte Die rirfftiche und die deutjche Na- 
Dnaldymne, 
Bu Wiatka, der Hauptjtadt des 
Aöhnamigen ruffiichen Gouverne- 
Bits, gelangte ein arauienpoller Pro⸗ 
been 11 zur Sekte der Motifas 
tige Berfonen zum Abichluß. Die- 
Bee bringt noch immer Menjchen> 
fr Für ihren Rache-Gott Kurbene 
getlagten, welche aus dem Dorfe 


ac) 


ei Kamen und zum Theil dafelbft' 


ehene Stellungen einnahmen — 
! 


Bei Andtanola, Mif.; wurde ein 


dem Kugelwechſel wurden zwei 


dal Co.“ zu Brazil, Ind., ſtürzte das 


In Richmond, Ky., wurde der | 
Meyer Wilkiaypn Taylor wegen Ermor- 


Da und | 


Daß Taylor no Milſchuldige 


Den Berichten der Zeitungen in | 


einer der Elfe ift ein 7Ojähriger Greiß 


— hatten, wie aus dem Zeugenverhör 

hervorging, im März: vorigen Jahres, 
am eine Wiederkehr der Hungersnot 

zu verhüten, einen Bettler in das Haus 
| eines der Angeklagten Namens Mojes 
Dimitri gelodt, ihm dort nen Hals ab- 
\gejchnitten, das Blut aufgefangen und 
ı Herz und Lunge zu abadttiichen Ge- 
‚ brauchen benugt. Drei der Angeklagten 
wurden freigefprochen, mehrere zu 
Zwangsarbeit, und einige zur Verbans 
nung nad Sibirien verurtheilt. 


Lokalbericht. 
Counnuty⸗Anugelegenheiten. 


Die Waſſerlieferung für die Dun— 
ninger Countyanſtalten. 


In der geſtrigen Sitzung des coun— 
thraͤthlichen Plenar-⸗Ausſchuſſes wurde 
ein Schreiben vom ſtädtiſchen Ober— 
bau-Kommiſſär MeCarthy verleſen, 
in welchem mitgetheilt wird, daß der 
Stadtrath beſchloſſen habe, von der 
Kreuzung des Irving Park Boulevard 
mit der Milwaukee und Ridgeland 


—— 


Dunninger County-Anſtalten zu le— 
gen. Hieran iſt jedoch die Bedingung 


gefnüpft, vaß Das County die Hälfte, 





| ver Kojten diefer Arbeit trägt und für 
ı das alsdann gelieferte Waffer diefelben 
Naten bezahlt wie andere Waflerfon- 
jumenten. Diefe Koften diejer Röh- 
genlegung werden auf $24,000 ge— 
ichäßt, jo daß das County demnach 
' $12,000 zu zahlen haben würde. Dies 
| jer Preis war dem Präfidenten Healy 
jedocdy zu hoch, indem- er auf Grund 
eingezogener Crfumdigungen zu ber 
' Anjicht gelangt jet, daß die betreffende 
Arseit für $18,000 bergejtellt werben 
fünne und mithin auf dag County nur 
die Summe von $9000 entfalle. Die 
Ungelegenheit wurde Jchließlich dem 
| Countyanwalt und einem aus denffom- 
millaren Cunning, Kunſtman, Struck— 
nian, MeNicho!s und Allen bejtehenden 
Spezialfomite zur enbgiltigen Erle- 
digung übermiejen. 

Es murde bejchloifen, nach neuen 
| Angeboten für die Beföftigung undBe- 
| berbergung der Kriminalgerichts=-Ge- 

Ichworenen auszufchreiben. 

Der Unterausfhuß für's Courthaus 
ı machte folgende Empfehlungen: 1) Das 
ı &ejuch des Sheriffs Peaſe betreffs 
Schließung des Clarfjtraßen-Eingan- 
ges zum Gountggebäude und Herrich- 
tung des jo gewonnenen Raumes in ei- 
ne Office für die Hilf8-Sheriffs zu ge= 
mähren und nach Angeboten für diefe 
Urbeit auszufchreiben. 2) Die Forde- 
ı rung des Hausmeilter Dahnfe betreffs 

Anjtelung von jechs weiteren Fenſter— 

majchern abzumeifen, und 3) den&oun= 

ty-Arcchiteften anzumeifen, Pläne für 
die Vergrößer 
in der Office dis Kreisgerichts-Clerks 

Gaulter auszuarbeiten und dem Ko— 
| mite vorzulegen. 


zur Spezialiteuer:Reform. 


Willis E. Thorne 
Grundeigenthums -Börſe engagirte 
Rechtsanwalt Moore arbeiten gemein— 
ſchaftlich an der Formulirung eines 
Geſetzentwurfes, der eine zeitgemäße 
Abänderung unſeres alten, verrotteten 
Spezialſteuer-Syſtems bezweckt. So— 
bald dieſer Geſetzentwurf fertig geſtellt 
iſt, wird derſelbe der Staatsgeſetzge— 
bung zur Annahme unterbreitet wer— 
den. Geſtern übermittelte Hr. Thorne 
dem Korporationsanwalt Palmer ei— 
nen vorläufigen Bericht über das Re— 


die für den auszuarbeitenden Geſetz— 
entwurf unerläßlichen Forderungen 
mit. 


— —— — 


Eigenthümliches Mißgeſchick. 
Ein eigenthümlicher Unfall paffirte 


ver in dem Haufe Nr. 3220 Lane Moe. 
wohnenden Frau Mary Haas. 
dem Wufräumen eine® Zimmers be- 


| bendes Gemehr mit ihrem Bejen um. 
| Dasfelbe entluld fih und eine Kugel 

drang der rau in den linfen Fuß un- 
; weit der großen Zehe. Ein al3bald zu 
ı Rathe gezogener Arzt zog ‚die Kugel 


licher Natur. 


Sfoe. 12zÖllige Waflerröhren nad) den | 





nn en hentai 


Ein guter Fang. 


a a 


Die falte Welle. 
— 


Eine Spielhölle im McCoy-Hotel | Prof. Nloore beabfihtigt, das Ya: 


entdedt und ausgehoben, 
Elf Perfonen verhaftet. 


hen einer folchen durch >chein- 
werfer zu fignalifiren. 


Da hätten wir aljo das rechte Win- 


Nach langen und mehrmals vergeblis IHerivetter, tie e8 fein fol. Mit jelte- | 
ner Pünktlichtert Hat fich diesmal die | 


chen Nachforſchungen hat unſere Ge— 


heimpolizei geſtern eine Spielhölle im 
—— gel Welle eingeſtellt, und Pelze und war— 


MeCoy⸗Hotel, an Clark und Van Bu— 
ten Straße, entdeckt. Wiederholent— 


lich waren Anzeigen bei InſpektorShea 


eingelaufen, welche die überraſchende 
Mittheilung enthielten, daß in dem 


ohenHotel geaäimbelt wird u. dreimal | ; 
— halb der nächſten ſechzig Minuien war 
das Quechkſilber jedoch 


datte Geheimpoliziſt Alexander mit ei— 
nem Durchſuchungs-Befehl in der Ta— 
ſche ſich nach dem Hotel begeben, um 
das Spielneſt auszuheben. Er fing 
es aber jedesmal unrichtig an, indem 
er ſich an den Hotelbeſitzer wandte; 
denn dieſer ließ den Geheimpoliziſten 
regelmäßig in das Stockwerk führen, 


wo die Spieler nicht zu finden waren. 


Geſtern machte der Geheimpolizift Die 
Sache anders. Er ging nicht erſt zum 
Hotelbeſitzer, auch nicht zum Hotelclerk, 
ſondern ſteuerte, nachdem er ſich wie 
ein echter Viehzüchter aus dem wilden 
Weſten verkleidet hatte, durch den Ho— 


teleingang an der Van Buren Str. di— 


rekt auf den Fahrſtuhl los und ließ ſich 
nach dem oberſten Stock hinaufbringen. 
Die Geheimpoliziſten Niland, Mackey, 


O'Malley und Henry Kipley folgten 


ihm. Oben angekommen, verſuchten 
ſie verſchiedene Thüren zu öffnen, aber 


alle waren geſchloſſen. Ohne ſich lange 


g des Aktengewölbes 


Der ſtädtiſche Spezialſteuer⸗Anwalt 
und der bon ber | “ 
| liche Roulette, mehrere Pharotifche und | 
die Dazu gehörigen Kartenbüchfen. Daf | 
| bier furz vor Eintritt der Poliziften | 
ı Menfchen gemwefen fein mußten, war | 
| zmeifellos, 
in wilder Unordnung auf den Stühlen | 
Schließlich wurden auch die | 
Befiger der lleberröde in dem Neben: | 
E3 waren die Herz | 


fultat Jeine® Studiums der einTchlägis | 
gen Gejeggebung und theilte demjelben | 


Mit 








zu befinnen, nahm Wlerander feinen 
Hammer aus der Tafche — ein Schlag 
und die Thüre ging auf. Das Zim- 
mer war leer. Sie gingen in’3 nädjlte 
Zimmer, auch hier war Niemand zu 
finden. Geheimpolizift Kipley mar in- 
zwiſchen für alle Falle auf dem Korris 
dor fiehen geblieben. Gerade als feine 
Kollegen in’3 Zimmer traten, hörte er 
Seräufch über jich und er machte die 
Entdedung, daß der Fahrftuhljunge fie 
nicht nach dem oberiten Stod gebracht 
hatte. Sofort theilte er den Anderen 
jeine Entdefung mit und Alle eilten 
borfichtig die Treppe nach dem oberſten 
Etocdwerfe hinauf. Hier begegneten fie 
cuf dem Korridor einem jungen Men= 
hen. „Wo wird gefpielt?” fragte Ge- 
beimpolizift Alerander. „Hier oben 
wird nicht gejpielt“, lautete die etwas 
perlegene Antwort. Während der Ge- 
heimpolizift. ven jungen Menfchen mit 
Fragen überhäufte, rückte diejer lang- 
jam nach der Wand zu und plößlich fei= 
nen Arm ausjtredend, drüdte er auf 
einen eleftrifchen Anopf. Der Boliziit 
pacte-jeinen Arm, e8 war aber zu fpät. 
Ein leifes Klingeln lieh fich vernehmen. 
Als jich die Geheimpolizijten den Zim- 


merthüren näberten, die hinter Zimmer | 


Nr. 156 liegen, aber nicht nummerirt 
ind, da hörten fie Fußtritte im & 

nern, 
feine Antwort. Wieder mußte Ge- 
heimpolizift Alerander zu feinem Ham 
mer areifen. Die Thüren wurden ein 
gebrochen und richtig entdecdten die 


Geheimpolizijten in einem der Neben- | 


zimmer eine volljtändige Spielhöllen- 
Ausftelung. -Da war dag unvermeid- 


Mehrere Ueberröde lagen 
umber. 


zimmer gefunden. 
ren Sohn Kohnfon, William Hennn, 
Sohn Miller, U. 8. Mann, Charles 
Klein, William Burns, Frank Wilf, 


Samuel Home, D. B. Brown, Ed: 


ward Lnnch und George Spears. Sie 
Alle wurden verhaftet und fammt den 


zeiltation gebracht. 
„Unter weifen „Batronage“ die Spiel: 
hölle jteht, konnte mit 


„prominente“ Gämbler ihre ſchützende 
Hand über der Spielhölle im MeCoy— 
Hotel gehalten haben. 

Herr William MeCoy ſelbſt, der Be— 


ſitzer des Hotels, erklärte geſtern Abend, 


| Spielpölle in feinem Hotel nicht das 
| Geringfte befannt gemejen Sei. 


ı gegämbelt worben fei, jo fei das ohne | Hier wurde den Beamten mitgetheilt, | 


daß ihn von dem Vorhandenfein einer 


Nenn 


ı feinen Willen und Wilfen aeicheben. 


lich betragende Leute verhaften wollte. | 
Diejelben rannten in das Edhaus an | 


‚der 41. und Wriaht Str. Während 
‚ Senton’ in der Dunkelheit nach den E.n- 
flohenen fuchte, jtieß er in dem Haufe 
mit dem Kopf jo heftig ‚gegen einen 
Querbalten, daß er eine “tiefe Kopf- 
| wunde erlitt. 


Bl fr 
Phillips 


Fouf Towns, Mich, 


’ » 
Hood’s gab gute Gesundheit. 
“Viele Jahre lang litt ich.an Katarrh, Unverdau 
lichkeit und Nierenleiden. Es wurde mir gerathen 
Hood’s Sarsaparilla zu nehmen. Die erste Flaschı 
hemmte die Schmerzen in meinem, Kopfe und ick 


Hood’s so 
fing an besser za werden, Gur es 
ABB 


| 
| 
| 
| 
| 
ira. 0, Ri 
| 


Ich besserte mich best n- 
dig. da mir die Medizin 
Kräfte und Appetit ver- 
lieh. Ich habe sechs» Fla- 


| Die Bimmtlichen Verhafteten find übri- 
berauß und legte den nöthigen Ver- | — 


Dr ein Streit der Seeleute undDod- Fand an. Die Wunde iſt nicht bedent, 


iter aus, und verjelbe hat bereits | 


gend nos geftern Abend gegen Bürg— 
ihaft, welche von Yofeph H. Jackſon, 


ı Rr. 50 Hamilton Ape. mohnhaft, ge- 
Schlimmer erging es vorgeſtern ? vonnhaft, ge 
Abend dem Poliziiten P.enton, als er 
an der 41 Str. mehrere fih unorbent- | 


ftelt wurde, freigelaffen worden. 


— —— —— 


Selbitmordverjud. 


Ein gerwiffer Julius Schau, der erft | 


ı fürzlich aus Indianapolis nad Chi- 
; cago gefommen war, verjuchte geitern 


Abend im Palace Hotel, Nr. 135 Elarf 


| Str., feinem Leben ein Ende zu ma- 


en, indem er eine Dofis Laudanum 
verichludte. Man jchaffte den Selbit- 
morbfandidaten nach dem St. Lufas- 


Hofpital, two durch fchnell angewandte 
| Gegenmittel jede unmittelbare Lebens— 
ı gefahr bejeitigt werden konnte. Schau 


| tar jeiner Yusfage zufolge 


geitern 


ı Nachmittag in einer Schanfwirthichaft 
an ber ©. Clark Straße angefallen 
| und um $25 beraubt worden: „ Diefen 
ı Verluft glaubte der Unglücliche nicht 


| 


’ 


. ‚parilla ' 


schen genommen. und bin. 5* — nicht- so ; 
rau ©. 


sund w.e jetzt gewesen.‘ J 
our Towns, Michi anf ; aa su A * 


4000'5 PILLEN beilen Unverdaulichkeit. 1 
\ 


berfchmerzen zu können, 


— — 
gejet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Muſikaliſche Abeundunterhaltung. 


vom Wettermann angekündigte kalte 


me Winterkappen waren geſtern Abend 
und heute, wie 


meter noch 21 Grad über Null; inner— 


ſchon auf 7 
Grad unter Null hinuntergegangen 
und ſank von da an langſam noch wei— 


Ein ſcharfer Nordweſtwind, der geſtern 
Nachmittag eine Schnelligkeit von 42 
Meilen die Stunde erreichte, machte 
den Witterungswechſel beſonders em— 
pfindlich. 





In⸗ 
Aber auf ihr Klopfen erfolgte 


Spielutenſilien nach der Central-Poli- 


on Beltimmtheit | 
nicht ermittelt werden; e8 heißt, dan | 


Die Vorbereitungen für die zimeite | 


mudfifaltiche Abendunterhaltung, mel- 


che Herr und Frau Bidnell Young am | 
nädhften Montage, den 14. Xanuar, im | 


Richelieucfotel abzuhalten gedenten, 
find nahezu vollendet. Das für diefe 
Gelegenheit aufgejtellte Programm tit 
außergewöhnlich intereffant und reich- 


Der Schneefall mar geitern von 
auffallender Lnregelmäßigfeit, zeit- 
| meife jchien ber Wind die Schneeflo- 
| den bon allen Himmelsrichtungen zu= 


| fammentreiben zu wollen, dann wieder 


wurde der Schneefall jehwächer und 
ließ zeitweife ganz nad). 
Am heftiaiten miüthete der MWind- 


fturm natürlich auf dem See, und die | 


winterlichen 
Umfleidung von Ei ufd Schnee einen 


„Srib3” boten in ihrer 


ganzen Tag hatten die Angeitellten al- 


fe Hände voll zu thun, um die Einlaß- | 
löcher der Waffertunnel3 von den Eis= | 


blöden, Die th hier anftauten, frei zu 
halten, damit feine Stodung in der 
Mafferverforgung eintrete. Auf der 
Zmeimeilen-,„Erib”, weiche unter der 
Auffiht von Kapt. Names Donegan 


iteht, Jah e8 in diejer Hinficht bevenf= | 


lich aus, aber gegen Wbend konnte der 
Kapitän dem GStadtingenieur beruhi- 
gende Mittheilung zugehen laflen, dat 
auh auf feiner „Erib“ alles in 
Drdnung und feine Veritopfung der 
MWaflertunnel3 zu befürchten Jei. 


praftiihen Durchführung 
| Auditorium-Thurm das Nahen der 
falten Welle durch einen Scheinwerfer 
zu ſignaliſiren, 
ı 14 englifchen Meilen zu jehen jein 
Anwendung gebracht 
jo 


den dabei zur 
werben. Kommt die falte Welle, 
wird das Licht arün fein, 
Sturm im Anzuge, 
Lichter roth oder weiß Jein, je nachdem 
der Sturm von Diten oder Meiten 
fommt. Daß ein folher Signaldienit 
eine mefentliche WVerbefferung bedeutet 
| und von großem praftiichen Werth, 
I namentlih für unfere Seeleute, it, 
unterliegt feinem Zweifel. Nächit Prof. 
| Moore tit Chicago dem Landmwirth- 
ichaftsminifter Morton, der fich perfün- 
| lich für die Sache jehr intereflirt, für 
die Einführung diejer Verbefjerung zu 





fichtigt übrigens feine dee jpäter nod) 
meiter zu fruftifiziren. Er will näm= 


zum Zmede des Signaldienjte3 an- 


Eine ſingirte Hölleumaſchine. 


Gegen 10 Uhr geſtern Abend erſchien 
ein Botenjunge auf der Woodlawn-Po— 
lizeiſtation und gab daſelbſt einenBrief 
ab, der den folgenden Inhalt hatte: 
„Wenn Euch dieſe Zeilen zu Geſicht 
kommen, ſo wird der Glaubensdoktor 
Dowie ſchon in die Luft geſprengt ſein, 


Weder Gott, noch der Glaubensſchwin— 
del werden ihn vor ſeinem Schickſal be— 


der eines der Opfer des „Heildoktors“. 


Als der wachhabende Sergeant ſich von 
ſeiner erſten Ueberraſchung über das 


geheimnißvolle Schreiben erholt hat— 


te, gab er zwei Geheimpoliziſten den 
nach der | 
Wohnung de3 „Dofiorz”, an der 60. | 
| Straße und Edgerton Aoe., zu begeben. | 


Yuftrag, fih unverzüglich 


ı daß furz vorher ein Botenjunge dem 
| Doktor Domie ein Padet überbract 

have, aus dem eine entjeglicde Höllen- 
| mafchine zum Vorfchein gefommen jet. 
| Nur einem alüdlichen Zufall fei 8 zu 
| verdanten, dah diejeibe nicht erplodirt 
| fet und Tod und Verberben angerichtet 
! babe. 

Als die Geheimpolizilten des myjte- 
riöfe Päckchen unterfuchten, fanden fte 
eine Zigarrenfijte, die eine weiße Mafte, 
Tomie eine Zündichnur und einen Kei- 
tungsdraht enthielt. Das Ganze wur: 
de jebt mit aller Vorficht aufgehoben 
und nach der Polizeiftation gebracht, 
wo Später durch eine chemilche Unter- 
juchung die völlige Harmlofigfeit des 
Fullftoffes feitgeitellt werden fonnte. 
Augenfceinlich handelte e3 fih nur um 
einen dummen Scherz, den fi} irgend 
ein Spaßmacder mit dem „Ölauben?= 
Doktor“ und der Polizei erlaubt hatte. 
Der Botenjunge, welcher das Padet 
überbracht hatte, will dastelbe von ei- 


mem unbefannten Manne in einer Apo= | 


Verüber Des Unfuge® ausfindig 
machen. BARS: 

* Die „Harugari 
wünſcht zu fonjtatiren, 
Aufführung des „Sang an Aegir“ ge- 
legentlich des Benefiz-Konzertes für 
Profeſſor O. W. Richter nicht mitge— 


wirkt hat. 
* Wie ein Unterſuchungskomite der 


haltig. Die Herren Williom H. Sher⸗ 


wood (Pianiſt) und Theodore Spiering 


Gioliniſt) haben ihre Mitwirkung be⸗ 


reitwilligſt zugeſagt, während Frau 


Mazzuacato Noung die Klavierbeglei⸗ 


tung übernehmen wird. EinBeſuch die⸗ 
ſes Konzertes kann jedem Muſikkenner 


| 


Santa FeBahn berichtet, find in den 


| Deutfche Boltstbeater. 


| Schaumberg-Shindler 


Ä 


Shaumberg-Schindlers Gefell- 
Ihaft. 


Durch die Zufammenziehung 
PVerfonal3 verfügt die 


borzügliches Enjemble. 


zu würdigen meih. 


Am morgigen Sonntag fommt mit | 
großer Augitattung und neuen Defora= | 
| und auch die anderen milttäriichen Ver= | 


| tionen das wirkungsvolle amerikaniſche 


ı Rollen diejes fehr jpannenden Bühnen- | 
merfes find mit großer Sorgfalt ein- 
ftudirt worden. Auch die Kojtüme der | 
| Damen und die YAusftattung iv 
| alles bis jet in „Müllers Halle 

E in den Schatten ftellen. 
\ 


ter, bi3 e3 heute früh den Stand bon | 
10 Grad unter Null erreicht hatte, | 


Chaufpiel „Die Tochter des Ban— 
quier’3" (Ihe Banter’3 Daughter) bon 
B. Howard zur Aufführung. Die 


werden 
Ge⸗ 
Die 


Hauptrollen ſind wie folgt beſetzt: Lil: | 
lian — Emma Meyer-Kalbig, lo: | 


tence St. Vincent Bromn — Johanna 
Schaumberg, Mrd. Holcomb— Marie 


| Koch, Harold Routledge— Frit Ditt- 


| 
befonder3 trübfeligen Anblid dar. Den | 


Für die Signalifirung einer falten | 
elle hat Prof. Moore einen Plan | 
entworfen, der binnen einer Woche zur | 
fommen | 
fol. €3 ift nämlich feine Abficht, vom | 


der- im Umfreife bon | 


wird. Verfchiedenfarbige Lichter mwer= | 


it ein | 
jo merden die | 


Danf verpflichtet. Prof. Moore beab- 


ı lich auch an den Lokomotiven der Eis | 
ſenbahnzügeNachts ſolche Scheinwerfer | 


wahren. Dies verfichert Euch ein Brus | 


Sum | 


Liedertafel“ | 
daß fie bei | 


Achren von 1889—1894 gegen zehn | 


Millionen Dollars verfchhiwunden, Die 
den Büchern zu Folge zuoor dagemejen 
find, über deren Verbleib) die Bücher 
jeboh feinen Ausweis geben. Der 
Maflenverwalter hat fich is jetzt noch 
feine bejondere Mühe gegeben, feftzu- 


aus vollem Herzen empfohlen werben. | ftellen, wer das Geld geitphlen hat, 


| 


Lawrence Weſtbrook —Wilhelm 


mar, e i 
Graf de Carojac—Ludmwig 


| Kroener, 
| Schindler. — 
| Columbia » Halle. 


aefälliger Mitwirtung des Gefangver- 


Sanuar, in biefem an der 53. und 
State Str. belegenen Theater die hu= 
morfprudelnde und melodiereiche 
Mannitädt’TcheBofle „Der Stabstrom- 
peter“ zur Aufführung. 
gagirte Sängerin 


| der Spa Mampe, 
Mormfer den Konditor Mampe Ipielt. 
E3 it jeit Wochen mit unermüdlichem 
Fleiß an der Einftudirung der Ge- 
jänge geübt und auch) das Orchejter be- 
deutend verftärft worden, fo daß eine 
| präzife Wiedergabe zu erwarten jteht. 


Waljbs Halle. 


Das überaus mwirkjame 
| hiftorifche uftipiel „Des alten De- 
jawers Jugendliebe“ oder „Die Anna- 
| Life” wird am morgigen Sonntage mit 
bortreffliher NRollenbefegung und mit 
den prachtpolliten Koftümen ausgeftat- 
ı tet in Walfh3 Halle, Ede Milmaufee 
Ave. und Noble Straße zur Daritel- 
| lung fommen. Die beliebte Daritelle- 
| rin Margarethe Arndt hat die Rolle der 
ife“ übernommen, mährend 


| „Anna Rife 


fen wird. 


zöftfehe Hofmeister Chalifae von Hrn. 
Rihard Stolte dargeftellt werden. — 
Hr. Paul Lenhardt in der fomifchen 
Rolle des Hofmarfhall von Salberg, 
und Hr. Zehlide ala Apotheker Föhſe 
jind gleichfall3 in jeder Beziehung tüch- 
tige Schaufpieler. — Ebenfo find alle 
übrigen Rollen, wie 3. B. der Georg 
mit Hrn. Uler. Vogel, der Hofprediger 
u.].m. beftens bejebt, fo daß mit ©i- 
cherheit eine ausgezeichnete Vorftellung 
zu erwarten jteht. 
Aurora Turnhalle. 


Yn obigem Theater wird am morgi- 
| gen Sonntage das beliebte Stüd „De 
| Herrgottfchniger von Ammergau“ zur 

Herr Direktor 
Eduard Schmit hat alle nur möalichen 
Vorbereitungen getroffen, um den Er- 
folg der Borftellung ficher zu ftellen. 
Die Hauptrollen liegen in den Händen 
der Damen Iherefe Frede — Loui; 
der Herrgottichniker — Hr. Saller; 
Mand’I — Laura de Mojean; Lehnerd 


Gaisbuab —R. Koch. Die Dekoratio— 


nen find nach dem Münchener Origi- | 


| nal neu angefertigt worden. 


Vereins⸗Angelegenheitea. 


Der Schwabenverein hat in ſeiner 
Generalverſammlung nachſtehend be— 
nannte Mitglieder als Vorſtand für 
das laufende Jahr erwählt: 

Präſident, Eugen Niederegger. 

Vizepräſident, Carl Stein. 

P und korr. Sekr., C. Härting. 

Finanzſekretär, Heinrich Hieber. 

Schatzmeiſter, Peter Allmendinger. 

Finanz-Komite, 
helm Schüle, Adolph Traub. 

Ausſchuß, 
Braun, Fritz Horn, Louis Kiſtler, John 


ent 
rot. 


Lude, Jakob Pfeiffer, Joſeph Teufel. 


Fahnenträger, E. Schiddel. 

Inventar-Verwalter, G. Stauden— 
mayer. 

Kollektor, F. Lang. 

Der Vorſtand wurde ermächtigt, den 
nunmehr volle $3000  beiragenden 
Vonds zur Errichtung des Goethe- 
Denfmals im Lincoln Park nach eige- 
nem Ermeflen jeinem Zweck zuzufüh— 
ren. 

Am Samftag, den 2. Februar, wird 
der Verein feinen Mastenbal in der 
Nordjeite-Turnhalle feiern, und find 
die Vorbereitungen zu demſelben im 
Gange. 


mer, 597 Southport Ane., ab, und er- 

wählte folgende Beamte: 
Präfident, Sof. U, Weber. 
Vigepräfident, Robert Brieste. 
Sefretär, 3. Roeder. 
Schatzmeiſter, Julius Brieske. 
Kapitän, Mathias Vollmann. 
— Carl Weber. 
Quartiermeiſter. Joſ. Oſinsky. 
Dieſer Klub hält jeden Donnerſtag 

Abend ſeine Schießübung ab, 


Bürgermeiſter Hopkins wird heut 
Abend wiederum nach dem Oſten 7 
ſen, um ſich wegen ſeiner Halskrant— 
heit einet weiteren ärztlichen Behand— 
lung zu unterziehen. Auch gedenti er 
einen Abſtecher nach Waſhingion zu 
machen und dort für die 
eines neuen Poftgebäudes in 


: Chi 
zu agitiren. —— 


ihres 
Direktion 
jeßzt über ein 
Das ausver⸗ 
kaufte Haus am letzten Sonntag be⸗— 
wies, daß das Publikum dieſe An- 
ſtrengungen der rührigen 
der Börſenausdruck 
lautet, „ſtark begehrt.“ Um vier Uhr 
geſtern Nachmittag ſtand das Thermo— 


Direktion | 


ı bliftums in fteter Bewegung 
| dürfte. Herr Heppner hat die Rolle des 
| „Friedrich Wilhelm Schulze“ übernom- 
Mit veritärktem Perfonal und unter | 


eins „Arion“, welcher die Chöre jinat, | 
ı gelangt morgen, am Sonntag, den 13. | 


Die neueren | 
Frl. Ida Cordt 
wird in dieſer Vorſtellung zum erſten- 
mal auftreten, und zwar in der Partie 
während Direktor 


fünfaktige 


Hr. Ernſt Mauſer den „Leopold“ ſpie- 
Die Fürſtin wird von Frl. 
Anna von Kaſelowska, und der fran- 


us — ne IB Ri ine — F— 
und ſeine Seele in der Hölle braten. | Carl Richetin; Mukel Ed. Schmitz; 


ı ten. 


Fri Kori, Wil: | 


Michael Bender, Carl 


a Der Zentraf Rifle Klub hielt geitern | 
| thefe an der 63. Straße und Stony | Apend feine Beamtenmwahl im Klubzims | 
| $sland Xpe. erhalten haben. Die Bo: | 

lizei hat bisher vergeblich verfucht, den | 


zu | 


Errichtung | 


Felte und Bergnügungen. 
Deutfhhe Deteranen. 


Die Veteranen der deutjchen Armee 
werden heute, Samjtag Abend, den 12. 


Januat, in Yreibergs Opernhaus an 


der 22. Str., ihr jehites Stiftungs- 
fejt feiern. Nach den bisher getroffenen 


Morbereitungen zu jchließen, wird fi | 


bieje Yeier zu einem glänzenden Erfolge 
geitalten, 


Ten, ich in voller Stärke zu beteiligen, 


eine werden jicherlich durch eine große | 
Zahl ihrer Mitglieder vertreten fein. | 
ı Außerdem hat der Gejangverein roh: | \ 
finn“ in bereitwilfiger Weife zugejagt, | inenheit 
einige Hübjche Lieder unter der Direl: | 


tion des Herrn Prof. Katenberger zum 


| Vortrag zu bringen. Auch jonit bietet | 

da3 Programm eine reiche Fülle von | 
| Unterhaltungen, Solovorträgen und 
mujfitalifhen Aufführungen ver vers | 
ichiedenften Art. Herr Robert Heppner | 


und feine Gatten werden mit tüchtiger 


te | anderweitiger Unterftügung den urto- | 
Schaumberg, John Streblom—Louis | 


miſchen Schwank „Kurmärfer um Bi- 
farde“ zur Darjtelung bringen — ein 
Stüd, das die Lachmusteln des Pu- 
halten 


men und wird als folcher in der Drigi- 


nalsUniform der damaligen Landmehr | : 
auftreten. Dieftonzert- und Tanzmuſik | 
wird von dem trefflichen Orcheiter des | 
' Kapellineifter3 Hugo Weege geliefert. | 


Aus alle dem ijt erfichtiich, daß den 


Göften des feitaebenden Vereins am 
heutigen Abend einige in jeder Hinftcht | 


genußreiche Stunden bevorjtehen. 


Thusnelda Srauen:Koge. 


Auch in Hoerbers Halle, Ede Blue | 
öland Ave. und Hinman Str., wird | 
heute Abend Prinz Karneval feinen | 
Der feitges | 


feierlichen Einzug halten. 
bende - Verein tjt bie 
Frauenloge Nr. 1., DO.D 
Mitglieder ihren fechiten großen Das- 
fenball abhalten wollen. 
haltige Yanzprogramm mit allerlei in= 


„Thusnelda 


iereſſanten Abwechſelungen garantirt 
allen Beſuchern einen wirklich genuß— 
reichen Abend. Ganz beſondere Anzie-⸗ 
hungskraft dürfte die Aufführung der 


„Vier Jahreszeiten“ ausüben, bei wel— 


cher Gelegenheit die prachtvollen Ko= | 


jtüme der Darfteller zur vollen Geltung 
tommen werden. Auch jind für origti- 


nelle Charattermasten große Summen | 
Der Erfolg des | 
eites darf demnach fchon im Voraus | 


berausgabt worden. 


als gejichert betrachtet werben. 
Sweiter Preis-Mastenball. 
Außerordentlich vergnügt wird «3 
ficherlich heute Abend in Wendels Halle, 
Nr. 1504—1506 Wiilmaufee Upe., zus 
gehen, wojelbit die „VBorwärtö-Xoge 
Yir. 141, %.D 


vn a 


großen Preismastendall abzuhalten ges | 
Das Arrangement3-Komite hat | 
die umfajlenditen | 
Vorbereitungen getroffen, um dem Tye= | 
fte einen in jeder Hinfiht glänzenden | 


denkt. 
ſchon ſeit Wochen 


Erfolg zu ſichern. An originellen 


Masken und allerlei beluſtigenden Ue- 
berraſchungen wird kein Mangel ſein. 
Prinz Carneval kann ohne Zweifel mit 
| dem Empfange, der ihm heute Abend | 
bereitet werben joll, voll und ganz zus | 
Für die Ichönften Mass | 
fen ift eine aroße Anzahl mwerthvoller | 
Schon aus, 
dieſem Grunde wird die Betheiligung | 


frieden fein. 
Preife ausgefegt worden. 


unzmweifelhaft eine aukerordentlich rege 
fein, um jo mehr als die bisherigen Fe- 
ft der Vorwärt3-Loge ftetS allgemeine 
Anerfennung gefunden Haben. 
den Eintritt zur Felthalle 
Cents pro Perfon zu entrichten. 


Deutfcher Frauenverein, Minerva”, 


Verlauf nehmen wird, darf nach den 


Bisher getroffenen Vorbereitungen zu | 
werben. | 
Pritfche und Narrentappe, echte deutiche | 
Gemüthlichteit und tolle Fafchingzluft | 
werben das Szepter führen, jo daß je- | 
ber Bejucer, auch wenn er noch fo 


urtheilen, kaum bezweifelt 


Cents pro PBerfon. 


Rheinländer heraus ! 
Ale Diejenigen, welche Fich für einige 


Stunden gut amüftten tollen bei Hu⸗ 
or, Wit und farnevaliftiichen Bor- | 
trägen nach althergebrachter rheinifcher | 


Weife, Die mögen fi” morgen, am 
Sonntag Abend, 


den, wojelbit der Rheiniſche Verein die 


zweite diesjährige Karnevals-Sikung | 
abyalten wird. Die Feitlichkeit fol um | 
Schon | 


7 Uhr ihren Anfang nehmen. 
die erite Sigung, in welcher wie Anme- 
jenden dem Prüfidenten, Herrn Fred. 
Kublen, und dem Prinzen Karneval, 
Herrn Matth. Mohnen, fomie dem 
Rath der Elfe für die trefflichen Ar: 
tangements volle Anerkennung zollten, 
mar außerordentlich gut befucht, . Das- 
felbe wird ficherlich auch morgen Mbhend 


ı der all fein, zumal fein Eintrittsgeh 
‚ erhoben wird. Jeder, der Die Sorgen 


der harten Zeit für einige Stunden über 


ı Bord werfen will, möge fich in der FFeit- | 


halle einfinden. 


Erbielten inre Belohnung. 


Die Geheimpoliziften O’Donnell und 
| Allmendinger von der Zentral-Station 
' erhielten geftern je eine Banfantei- 
' fung auf $1666.66 als ihren Theil der 


Belohnung zugeftellt, welche die Shoe 
& Leather Bank von New Port für 
die Verhaftung des flüchtigen Bankdie— 


' bes Charles E. Seelen ausgefegt Hatte, 

MeFarland, der Mann, welcher die bei- | 
ı den Poliziiten von der oentität See- | 
feys in Senntniß gejeßt Hatte, befam | 
lautende | 


eine auf denjelben Betrag 
Bankanmweijung. 


Der deutjche Krieger-Ber: | 
| ein bon Chicago und der Friegerber- 
ein von Town of Lafe haben beichloi= 


' @allent zent. 
e 


H.S.", deren | 


Da3 reich: | 


MU”, ihren zweiten | 


Für | 
find 25 | 


jauertöpfijch veranlagt ift, einige heite- | 
; re und genußreiche Stunden verlieben | 
wird. Der Eintrittöpreis beträgt 25 | 
| Vortrag jehr gut bejucht. 
| jten Mittwoch wird Dr. Brodbed vor 


n in Wahles Halle, | 
North Ave. und Burling Str., einfin- | 


Lem? 
Ye 


QUusifhlichlih ans Pllanzenftoffen 
zuſammengeſeizt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welde folgende Beiden verur facht: 
Nervöier Kopiihmerg. 
Uebelteit. Qlpdrüden. . 
Alp petitlofigteit. 
Blähungen. 


iße. 
arzatpmigteis, 
Geldbjugt. 8 i 


eisbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenftehen. Edwäde. 
„einer, wirbeinder Kopf. 
Zumpier Sopiidmerz. 
Schwindel. 
Kraftloſigteit. 
SHerzdrüden. 
Nervojiiät. 
1 Schwache. 
Müdigkeit. Bläfie. 

Berdor beucrtagen. GaftriiherRopiichmerg 
Sodbrennen. alte Hände u. Fühe. 
Shlehter@eihmad VeberfüllterMagen. 
im Runde, Hiedergedrüdtiheis. 

Krämpfe, Scrzflopten: 
R—— Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Unverdaulichkeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
Xeberitarre. 
2eibihmcerzen. 
Sämsrrhoiden. 


Jede Familie follte 


©. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebraudisanweiiung; funf Ehads 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empiang de3 
Preiied, ım Baar oder Briefinarieu, ırgend Wohin im 
den Ver. Staaten Canada oder Europa frei ge 
landt von —X 


P. Neustaedter & Co,. Box 2416. New York Citv, 


Deutfches Theater in Doolcys. 
In Hooleys Theater wird morgen, 
Sonntag, 13. Januar, „Der ruſſiſche 
Kriegsplan“, Luſtſpiel in vier Aften 
| bon Dr. Julius Werther, über die 
| Bretter gehen. Die allezeit rührige Di- 

reftion hat für diefe Vorftellung ganz 
| bejondere Vorbereitungen getroffen, 
um auch den mweitgehenditenAniprüchen 
Genüge zu leiften und jedem Befucher 
einen wirklich genußreichen Abend zu 
verichaffen. Eine ganz beiondere At- 
traftion dürfte das Auftreten de3 
rühmlichit befannten Heldendarjtellers 
und königl. ſächſiſchen Hofſchauſpielers 
Emil von der Oſten ausüben, der als 
Gaſt die dankbare Rolle des „Oberſt 
von Tſchernitſcheff“ übernommen hat 
und in dieſer Partie ſeine Kunſt ſicher— 
lich zur vollen Geltung bringen wird. 
Auch die übrigen Hauptrollen ſind 
durchweg in vortrefflicher Weiſe beſetzt. 
Wir nennen nur die Damen Eliſa 
Nilaſſon und Frl. Agnes Weiße, ſowie 
die Herren Werbke, Pechtel, Burgharth 
und Selig. Daß ſich die Vorſtellung 
unter dieſen Umſtänden zu einem 
durchſchlagenden Erfolge geſtalten 
wird, darf im Voraus als feſtſtehend 
angenommen werden. Die Handlung 
des Stückes ſpielt in Paris, und zwar 
im Februar des Jahres 1812. Die 
vollſtändige Rollenbeſetzung ſtellt ſich 
wie folgt: 
Oberſt von Tſchernitſcheff, Flügeladjutant 

und außerordentlicher Geſandter Kaiſer 

Alexanders von Rußland bei Napoleon 

dem Eriten. . . . . Emil von der Oiften a. G. 
Maret, Herzog von Baffano, Minifter der 

auswärtigen Angelegenheiten Napoleons 

des Eriten ®. Selig 
Eavary, Herzog don Rovigo, Polizeiprä— 

fett 9. Werbte 
Laura Yunot, Herzogin von Abrantes, Eliza Nilaflon 
Fürft Rurafin, rujfijher Beijtuferr TV * Bret 
Wilbelm von Nehberg, unter dem Ramen 

Soltow, Ticherniticheffs Sekretär . Th. Yurgartb 
Michel, Yeamter im Krieadminiiterium . Tb. Pecbtel 
Frneftine von Heinik, deflen Nichte „ Aaned Weibe 
Veyrat, Polizeikommiſſär Adolf Bever 
Erfte Dame Laura Reffel 
Zweite Dante Glara Zapping 
Dritte Dame Amanda Griche 
Ein Bolizeibeamter Hugo Grabau 
Ein Diener Carl König 

Der Vorverfauf von Siten an der 
Kaffe von Hooley’3 Theater ift flott 
im Gange. Am Sonntage ijt die Kaffe 
von 10 Uhr Vormittags bi8 1 Uhr 


| Nachmittags, und Abends von 6 Uhr 
ı ab geöffnet. 
2 


Dr, Brodbedd Borträge. 
Dr. Wbolph Brodbed wird morgen, 


am Sonntag, den 13. Januar, Vor=- 
| mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Der obengenannte Verein wird heu= | 
| te Abend in der Wisconfin Halle, Ede | 
| Wisconfin und Zarrabee Straße, jei- | 
ı nen eriten großen Mastenball abhal- | 
Daß die Feier einen prächtigen | 


Halle, Nr. 632 N. Clarf Str., wieder: 
um einen für Jedermann frei zugäng= 
fihen Vortrag über die Religion des 
‘vealismus halten. Sein Thema kau- 
tet diesmal: „Was it Wahrheit?“ Zu 
Anfang und zum Schluß werden Mu= 
fifftücfe zum Vortrag gebracht werben. 
Die Konzertjängerin Frau Sophia 
Brodbed wird ein Lied von Braga, mit 
Klavier- und Violinbegleitung, fin» 
gen und außerdem bie Klavierbeglei- 
tung in einer Biolin-Sonate von 
Hayon übernehmen. Auch ein Chor- 
und Bab-Soio wird porgetragen mer- 
den. Am lehten Sonntag war der 
Am näd- 


der Süpfeite-Turngemeinde Tprechen. 


—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Januar U. 
Dieſe Preife gelten mur für den Großhandel, 
Gemüfe 
Kohl, $1.00-$1.50 per Hundert. 
Eelierie, löc—20r per Turhend. 
Kartoffeln, 43c—53e der Buibel. 
Siwrcheln, $1.25—$1.35 per Barrel. 
Weihe Rüben, 18c—20e per Buihel, 
Mohrrüben, T5c der Hab. 
BGeihblahtet:#Geflügel 
Hühner, TIc—Se ver Binuud. 
Trutbühner, 44c—8c per Pfund. 
Enten, 104.—1ic per Bfund, 
Gänje, I—10e per Pfund. 
Wild. 
MalardeEnten, 93.25-53.50 per Dukend. 
Kleine Guten, $1.25 der Tußeud. 
Schnepfen, $1.25 per Dirkend.\ 
BrairiesQühner, HL,75—#5.00 der Dugemb, 
Rebbübner, 83.75—$1.00 per Dupend, 
Raninchen, $1.00 per Dugend. 
Nüsfie. 
Butternuts, GGe—6c6 der Vuſbel. 
Hickoty. FI.75 2. 00 per Buſbel. 
Wallnüfle, $1.25—$1.50 per Bulhbel. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 24}c per Pfund, 
Küie. 
Cheddar, 9c—9e per PBiund. 
Limburger, The —8e per Biund. 
Schweizer, 10c per Pfund. 
Gier. 
Srifhe Eier, 18c per Dusend, 
Früdte. 
Aenfel, 81.50-83.00 per Bartel. 
—— 33.00-84.50 pet Rifte. 
tangen, 83.25—$4.00 per Rift. 
Sommer-BWeisem. 
. 4, ci; Nr. 3, Bc—58kc, 
Binter: Weizen 
. 4 rotb, Se, Nr. 3 rotb, 53e 
. 2 bart, Söte; Wr. 3 hart, üüc. 
Mais. 
tr. 2 gelb, c—düc; Wr. 3 gelb, ZI. 
Rogsen 
Ar. 2, 5r—50kr. 
Baier. 
2 wei, Re We 3 weiß, We 
22 
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Frei? tede Trurmmer 

Preiß der Sonntagdbeilaae.........-- 

Burdı untere Träger frei in’3 Haus geliefert 
DER. are en . ... 
brlich, oraus bezahl 

Va un er .83. 00 

Sährlic) nad) dem Auslaude. portofrei ....... 85. 00 


ee 
—0 —— 


BEN“ .. 6 Gent3 
t in den Ver. 


Mißbraͤuch der Beitenerungsges 

wait. 

Daz Appellationsgericht des 
ftrift3 Columbia hat nicht nur den 
Antrag abgewieſen, den Finanzſekretär 
zur Auszahlung der Zuckerprämien 
für das Jahr 1894 zu zwingen, ſon⸗ 
dern es hat dieſe Prämien rundweg 
für verfaſſungswidrig erklärt. In ſei— 
ner Entſcheidung ſagt es, das Recht, 
einer beſonderen Klaſſe von Bürgern 
öffentliche Gelder zu ſchenken, ſchließt 


| 


een ser nn 


daß er feine Anmaßung auf die Spike 


| treiben und eine Bewegung herborru- 
' fen wird, die mit der gänzlichen Umge- 


ftaltung oder Abichaffung diefer Kör- 


| perfchaft enden mag. 


— — 
Demokratiſche Penſionsdema⸗— 
gogen. 


Die Erinnerung an den braven Nero, 
der die Fiedel ſpielte, während Rom 


brannie, iſt in der letzten Zeit ziemlich 


häufig aufgefriſcht worden. Es iſt des— 
halb nicht beſonders geiſtvreich, die De— 


mokraten im Kongreſſe nochmals mit 


Di⸗ 


offenbar das Recht in ſich, das ganze 
Volk zu Gunsten diefer Kiaffe zu bes | 


fteuern. &8 tft aher unbeitreitdar, Daß 
„die Beiteuerungsgemwalt auf öffentliche 


rer Natur nach zur Regierung ge)o- 
ie Behauptung, daß die Ber- 
faffunasflaufel, welde den Kongreß 
beauftragt, für „Die allgemeine Wohl- 
fahrt” zu forgen, die Zuderprämien 
rechtfertigt, widerlegt Der 
forgendermaßen: 

„Wenn dem Kongreffe das Necht zu= 
geltanden wird, aus den öffentlichen 
Einfünften alle Jwede zu unterjtügßen, 
die nach feiner Anficht der allgemeinen 
MWohlfahrt dienen, fo folat, daß dieſe 
Anheimftelung (diseretion) alle De= 
fonderen Machtverleihungen überflül- 
fig macht, die in ber Verfaffung auf- 
qzzahlt find, und den Meg für 
Fluth von ſozialiſtiſchen Geſetzen öff— 


net, 


ren.“ D 


Ueber die Berechtigung der Zucker— 
prämien hat ſich das Bundes-Oberge— 
richt noch nicht ausgeſprochen, aber das 


den dieſer Prämie zu Grunde liegen— 
den Gedanken wiederholt für unſtatt— 
haft erklärt hat. Beſonders iſt dies in 
der berühmten Entſcheidung des Ober— 
richters Miller geſchehen, welche beſagt, 


daß die Regierung unter keinen Um-— 
ſtänden den Bürgern ihr Eigenthum 
abnehmen darf, um es auf begünſtigte 


Einzelne zu übertragen. 
Die „S 


Cu 


erhoben, infofern fie derfelden Einnah- 


men verjchaffen Tollen. Dagegen vers | 


urjachen die Prämien „zur Ermuntes 


rung der Induftrie” der Regierung nur | 


Ausgaben, und da die Regierung felbit | M I tert I S 
I — 3 1 ı die Benfionsgejege gründlich zu Fichten 


nicht3 hat, jo muß fie das Geld den 
Steuerzahlern nehmen. Dies ilt 


klar, daß die Entſcheidung des Appel⸗ 
lationsgerichts wohl ſchwerlich auf 


ernſthaften Widerſpruch ſtoßen wird. 
Ein kürkiſcher Paſcha mag den einen 
Unterthanen auszuplündern, um den 
andern beſchenken zu können, aber in 
ber demokratiſchen Republik darf die 
Regierung nicht den einen Bürger be— 


ſteuern, um dem andern das Fortkom- 


men zu erleichtern. 


Vergeſſene Wahrheiten. 


Es iſt dem alten Senator Sherman 
von Ohio vorbehalten geweſen, den 


Senat an einige Wahrheiten zu erin- 
nern, die dieſe Körperſchaft vollſtändig 
| Vererbungstheorie angewandt. Geift:- 


vergeſſen zu haben ſcheint. Seit Jah 
zen hat fie fich Rechte angemaßt, die 
lediglich dem Abgeordnetenhaufe zus 
fommen, weil leßteres fich nicht fräftig 
genug mehren fann. Bor allen Dingen 


Beitenerungsbil im Volishaufe ihren 
Urjprung haben muß. Unter dem 
Sorwande, Die Zolle und Gteuerbill3 


Senat thatfählich ganz neue Gteuer- 
gefege gemacht. 


hubzölle“ werden menigitens | 
dem Namen nah für Regierungsgmede | 


ſo 


eirzuſchlagen, begeiſtern ſie ſich für eine 
Politik der Beſtech ung, welche das 


Seri di 
Gerihtäbof | nfratiiche Partei fich Far 


diefen genialenSerricher zu vergleichen. 
Mit einem proſaiſchen Ausdruck bes 
zeichnet, iſt ihr Benehmen einfach läp— 
piſch. fi 


chen Parteibrüder her, meil Lebtere 


nicht zu jedem Penſionsſchwindel Ja 
Springer | 


und Umen jagen wollen. 
behauptete geradezu, die Demofraten 


jeien bei der legten Wahl nur deshalb | 


jo fürchterlich verhauen worden, mweil 
bie „Er-Rebellen“ das ganze Soldaten= 
botum gegen fie aufgebracht Hätten. 


Und das Alles nur Yeshalb, meil ein | 


Abgeordneter aus Virginia fich dem 
Antrage widerjegte, daß dem General» 
major MeGlernand im Mege ber 
Spezialgejet gebung eine 


a — 
Zwecke und Ziele beſchränkt iſt, die jh-⸗ Penſion zuerkannt werde 


Es iſt nebenſächlich, ob MeClernand 


eine Penſion verdient, oder ob er, wie 


ein Republikaner erklärte, vom 


General Grant wegen unſoldatiſchen 


Benehmens abgeſetzt werden mußte. 
Dagegen tft es ehr wichtig, daß die 


darüber 


wir 


| wird, ob fie der Penfionspolitit ihres 


eigenen Präfidenten ooder. derjenigen 
Harrifons und Tanners folgen will. 
Wenn 30 Zahre nach dem Vürgerfriege 
die jährlichen Benfionsausgaben die fa= 


' beldafte Höhe von $160,000,000 errei= 


eine | 


Die bon jeher mit der „öffentlichen 
Wohlfahrt“ vertheidigt worden find.“ | 











N | möhnliche an d 
jchreibt die Verfaffung vor, daß jede | 
| Steht man nun unter Vererbung? 


chen fonnten, fo jollten Spezial- 
gejete zu Gunjten einzelner Betera= 
nen eigentlich nicht mehr nothmendig 
fein. Der Kommilfär Lochran — 


jelbjt ein alter Soldat — Hat fih, un 


geheure Mühe gegeben, durch die Auf- | 
| jpürung und Streichung vonBetrügern 
das PBenfionsbudget zu ermäßigen und 


dem Grundjage Geliung zu berichaf- 


Bezirksgericht verweilt darauf, daß e8 | fen, daß nur mürdige und zugleic) bes 
: ı dürftige Männer auf die Ehrenrolie | 
Springer und | 


andere Demofraten aber machen ıhm | 


gelegt mwerden follen. 


in offener Sißung hierqus einen Bo r= 
mwurf. Sie erflären, daß die demo- 
kratiſche Partei, um das Soldatenvo— 
tum zu ködern, trotz der Ebbe in der 
Bundeskaſſe möglichſt viele „Privat“⸗ 
Penſionsbills annehmen und jede Ex— 
tra-Forderung bewilligen muß, die ein 


nach ſeiner eigenen Anſicht beſonders 
verdienſtvoller Veteran an den Kongreß 


ſtellen mag. Sie wollen alſo Stim— 
men kaufen, wie die republikani— 
ſchen Demagogen, über deren Korrup— 
tion ſie jahrelang gezetert haben. Statt 


und eine Politik der Gerechtigkeit 


Penſionsweſen in den Ver. Staaten zu 
einem großen öffentlichen Skandal ge— 
mächt hat. 

Dieſe Unaufrichtigkeit oder Grund— 
ſatzloſigkeit der demokratiſchen „Füh— 
rer“ verheißt wenig Gutes für die Zu— 
kunft. Wenn eine Partei aus einer 


Niederlage nicht einmal die Ehre retten 


Hoffnungen mehr zu machen. 
Zur VBererbungstheorie. 
Jedermann ſpricht heutzutage von 
Vererbung; auf alles Mögliche wird die 


ge wie körperliche Krankheiten und Ge— 


bung zuzuſchrecben, 


em Einzelnen wird auf 
Vererbung zurückgeführt. — Was ver— 


n 
si 


D 


ne 


ie meilten Menfchen verbinden mit 


dem Begriff wohl nichts anderes, als 
des Haufes zu amendiren, hat aber ber | 


Nunmehr will er jo= | 


gar die Einfommenfteuer einfeitig ab= | 


schaffen, und zwar durd Streichung 
der Gelder, die zu ihrer Eintreibung 


man Einfprucd erhoben. Der Senat, 
jagte er, hat cbenfo wenig dad NRedt, 


die augenfällige Thatſache, daß das 
Kind in manchen Stücken den Eltern 
übhnelt. In dieiem Sinne fannte man 
die Vererbung jchon zu:-Noahs Zeiten, 


| Die mirkliche Frage ift nur, in mie 
T, | Ei weit wird das Zeugungsproduft dem 
no:hrmendig find. Hiergegen hat Sher= | 


Erzeuger ahnlich jein? Was find hie 


| Bevingungen und wo find die Grenzen 


| der Uehnlichkeit? 


ziefe Steuer zu widerrufen, wie er be= | 


Tugt märe, fie einzuführen. 
fie alfo auch nicht indirekt abjchaffen, 
indem er der Regierung eine zur Voll- 
jiredung des Gejeßes erforderliche Be- 
willigung vorenthält. 
des Verfahren würden alle gejeßgebe- 
rıfchen Hormen zerftört und die Bes 
fimmungen der Verfafjung umgefto: 
pen tverden. 

Sherman feldft hat allerdings nicht 
immer nach diejen Worten gehanbelt, 
aber das macht fie nicht weniger wahr. 
Thatſächlich iſt es dahin gekommen, 


der Geſeßgebung iſt. In ſe ine Son— 
derrechte — die Beſtätigung der vom 
Praſidenten ernannten Beamten und 
der von der Verwaltung abgeſchloſſenen 
Verträge — läßt er ſich nicht hineinre— 
den, wohl aber hält er ſich für berech— 
tigt, dem X 
jonderen Brfugnilfe zu rauben. 
tere jet jich zwar mitunter zur Wehr, 


e3 dein Senate gegenüber zu fehr im 


neuert, ber Senat dagegen nur zu ei- 
nem Drittel. 
neten fih unmittelbar nad) der erjten 
Tagung des Kongreffes zur Wieder: 


tel der Senatoren durch die nächitfol- 
gende Wahlgar nicht berührt. Daher 


Er darf | 
| zufinden erwarte 


Wie viel von den De= 
jonderen Eigenihaften von Vater und 
Mutter können wir im Kinde wieder: 

und bi& zu mel- 


n 
Ihr 


ı hem Örade können fie beim Sprößfing 


he 2 | verwifcht oder qemildert fein? 
Durch ein jols | 


Diele 
sragen find noch nie beantwortet wor— 


| ben, und doch wäre e8 fehr twünichens- 


ımerth und auch nubbringend, 


wenn 


ı man durch ihre Cöfung Klarheit fchaff- 
| te über das Wefen und Die Bedeutung 


der Vererbung. 


Bei jedem dahinzielenden Verſuch 


| muß ſich die Forſchung hauptſächlich 
auf die individuelle Charakterveranla— 
daß der Senat der mächtigere Faktor in 


gung und auf perſönliche Eigenſchaf— 


| ten beziehen, denn Niemand. beftreitet, 


daß in den großen Grumdzügen ber 


| Gattungscharatter vererbt wird. Dog- 
ı gen zeugen Doagen und Windhunde 


Windhunde. 


ger iſt immer ein Neger, und chineſiſche 


bgeordnetenhauſe ſeine be⸗ 
Letz⸗ I 


Eitern fönnen fein germanifches Kind 
zeugen. Der Zmeifel beginnt nur bei 


J | den mehr individuellen Charakter- und 
muß jedoch fait immer nachgeben, weil | 


Körpereiaenichaften, durch welche. Die 


Sen | Individuen derielben Gattungen fid 
Nauiheile ift. Das Abgeordnetenhaus | 
wird alle zwei Jahre vollftändig er- 


von einander unterjcheiden, 
Bisher hat man bei dem Streben, 


den Grad der Vererbung fennen zu 


Während die Abgeord- | 


lernen, zumeift am unrechten Ende ans 


ı gefangen; man hat die ſchwierigſten, 
ae | verwideltfien Yäle zu ergründen ges 
wahl ftellen müflen, werden zivei Drit- 


' einfacheren 
ı Hären. 


fommt e3, daß das Unterhaus faft ohne | 


Ausnahme „muthig“ zurüdimeicht, und 
die Voltsherrihaft zur Poſſe wird. 
Db nun ber Senat freiwillig auf 


| die geiftigen Eigenfehaften 


fuht, Statt zu teachten, Die 
Erjheinungen zu er— 
Man Hat zu . erfor 
ichen gefucht, in melhem Mahe fich 


vererben 


' enitatt erft über die körperliche Verer- 


die Bortheile verzichten wird, die ihn | 


anjdeinend nicht gewaltfam entriffen 
werben können, ift troß ber erniten 
MabnungenShermans mehr, ala zwei— 
felhaft. Viel wahrſcheinlicher iſt es, 


— 


| 
| 
| 


bung Klarheit zu fchaffen; man hat 
bei dem Krankhaften und Ungewöhn- 
lichen angefangen, anftatt bei dem ©e- 
funden und Natürlichen. Gerade fo, 
mie die Bathologie der Phnfiologie por- 
aufging, und wie die praftifche Heil⸗ 


Geftern fielen im Haufe die | 
nördlichen Demokraten über die jüdli- | 


Des | 


ı nes find die Frucht feiner Verbindung | 


| Deforirung 


er „Abendpoft“, 


funde bereit war, Mittel gegen ven 
Krebs, die Cholera und Tuberkuloſe zu 
verichreiben, ehe fie. den Blutumlauf 
und ben fi im Menfchen vollziehenden 


bungstheorie zu erforfchen angefangen 
in wie weit fih Genie und Wahnina: 


worden zu fein. Genie und Wahnftnn 
gehören aber doch offenbar zu den Er- 


Hären find. 


ı gliedern, als den phyftichen, und mir 
' jollten erft einen klaren Begriff pon der 
Natur und den Grenzen der phyfiichen 
DBererbung zu geminnen Juchen, ehe 
mir uns an die geiftige Vererbung ma= 
chen, denn jenes ilt das Leichtere und 
' bon ber gewonnenen Grundlage aus 
| Tann man dann die fchiwierigere Frage 
der geijtigen Vererbung zu löfen fuchen. 

Um bäufigftien murde bisher Die 
ı Trage aufgeworfen: Wie fommt es, 
daß diefer oder jener große 
nicht auch Söhne von gleicher geiltiger 
Bedeutung hat? Warum vererbt fi 





bererben, ohne fi) über die Vererbung | 
ber Form der Gliedmaffen, ber Farbe 
| des Haares und ber Augen Far ge | 


u. 


—— 


| 





Icheinungen, die am jchmerften zu er= 
63 ift ungleich jchmwieri= | 
ger, den pfychiichen Menjchen zu zer= | 


‚ hingen war, herrjchte dort, obwohl die 
Urmenier damals gemiß nicht 


Mann | 


nicht die geiftige Größe oder das Gr- | 
nie? Die ganze Frage zeigt jchon, wie | 


ı faljch der Standpunft iit, von welchen 
aus die Frage in der Negel angefehen 
| mird,denn biel naheiiegender follte doch 
die Frage fein: Warum bejiten nicht 
ı auch die Gefchtwifter eines geniaten, 
aroken Mannes Genie und geiltige 


® * 
— 
® & 


wären. Anfofern liegt die Entfendung | 
einer gemifäten Kommilfion im wohl- 
berftandenen ntereffe der Zürkei | 


| feldit. Won einem Eingriffe in die Bez | 
Berdauungsprozeß fannte, gerade jo 
hat man bei dem Gtudium der Veran: 


fugniffe der türkifchen Regierung ift | 
Dabei nicht die Aede. E3 Handeit Tich | 
6108 um Komitatirung gemilfer Thatz | 
faßhen, an melchen auch die Signatur= | 
möchte des Berliner Vertrages interej= | 
firt, zu. derenErmittlung fie daher aud) 

mitzumirfen berufen find. Die Bejtras 

fung der Schuldigen. bleibt jeldjtvers 

ftändlich der tüucfiichen Regierung 

überlaffen. Ebenfowenia fonımt babei 

die Frage der Einführung.von Refor- 

men in den fogenannten armenifchen | 
Provinzen auf's Tapet. Die —4 
haben keine Abſicht, ſich jetzt mit ſo dec 
likaten Gegenſtänden zu befaſſen. Ue— 
brigens bedarf es gar keiner beſonderen 
Reformen, ſondern nur ehrlicher, befä— 
higter, energiſcher Statthalter, die Ge— 
ſetz und Recht handhaben. Als Mukh— 
tar Paſcha Gouverneur der Grenzpro— 


mehr 
Freiheit genoſſen als jetzt, Ordnung 
und Zufriedenheit, und zwar einfach 
aus dem Grunde, weil er das Geſetz, 
ohne Unterſchied der Perſon und des 
Stammes, auch gegen die anfänglich 
darob ſehr erſtaunten Kurden anw 
dete. Auch heute noch gibt es unter den 
Türken genug tüchtige, pflichttreue, lo— 
yale Beamte und iſt zu hoffen, daß 
der Sultan, wenn er über den wahren 





”n. 
en⸗ 


Stand der Dinge unierrichtet iſt, den 


Größe? Diefkinder eines großen Mans 


mit einer weniger bedeutenden Frau. 
‚ Seine Größe ilt das Refultat eines 5 


5 D8e= | 


jonder8 glüclichen progentualen Vers | 
ı Hältniffes der einzelnen Eigenichaften. | 


ein 
wird 


| sit e3 nun mwahrjcheinlih, daß 
jolches Verhältniß beibehalten 


mit er er fich zufällig verband? Seine 
Brüder und Schweitern aber find das 


ben Mutter, und troßdem befiten dieje 
nur jehr jelten das Genie des Bruders, 
| während fie ihm font in vielen förper- 
lichen und geiftigen Zügen fehr ähnlich 
fein mögen. Die befonderen Charafter- 
eigenfchaften oder charakteriftiichen 
Sonderheiten vonBrüdern und Schwe- 


das MWefen und die Grenze der Verer- 


fennen lernen wollen. 
Zi Rommiffion für die armeniſchen 
Provinzen. 


Aus Konftantinopel, 17. Dezember, 
wird der „R. %. B.“ geichrieben: Die 
bom Sultan eingefeßte 


zur Unterfuhung der Vorgänge 


| Armenien wird nun doch durch auslän- 
ı Difche Elemente verftärkt, Anfangs hat- 
te jich der hiejige englifche Botjchafter | 
Da | 


bereit erklärt, davon abzujehen, 
man ihm von maßgebender Stelle voll- 


Kommiflion 
jei, nur die 
zu berichten. 


volle und reine Wahrheit 
Als jedoch kurz darauf die 
Zekki Paſchas und 
Publikation des türkiſchen 
tionsſchreibens evfolgte, in welchem die 
Behauptung von Metzeleien als falſch 


fach um Niederwerfung eines bewaff— 
neten Aufſtandes gehandelt hätte, be— 
ſtand der engliſche Botſchafter neuer— 
lich auf Zuziehung einer unabhängigen, 
ausländiſchen Perſönlichkeit. Der Vor— 


ſchlag der Pforte, dieſe Miſſion dem 


amerikaniſchen Konſul in Siwas, Mr. wiird nicht fehlgehen, wenn man meint, 


Jewett, zu übertragen, fand den Bei— 


der amerikaniſchen Regierung, welche 
ſich nicht gern in europäiſche Angele— 
genheiten mengen wollte, gewiſſen 
Schwierigkeiten, und als endlich der 
Präſident der Union auf Erſuchen 
Englands einwilligte, mit der Klauſel, 
daß Mr. Jeweit ſelbſtſtändig vorgehen 
und unmittelbar an ſeine Regierung 
berichten ſollte, hatte ſich die Pforte in— 





Das Kind zmeier Ne: | 


zioifchen mit England geeinigt, daß die 
Konfuln Englands, Franfreih3 und 
Rußlands in Erzerum— andere Mäd- 
te find in jener Stadt nicht vertreten 
— gemeinfhaftiid an der Enquete 
theilnehmen follten. In welcher Yorm 
dies gejchieht, ob dieje Funktionäre in 
Erzerum bleiben, um von dort auß Er- 
bebungen einzuleiten, oder die Kom- 
miflion begleiten, dürfte biefer Tage 
entichteden werden. 
Ueber die Vorfälle in Saffun jelbit 
liegen feine weiteren Detaild vor. Die 
Schuld an den Maffacres Trheint, mo- 
fern man bei den wiberjprechenden 


nach einer Vermifchung mit den jehr | ; : - a 
nerinhi = x | ter Anzeichen des neuen Kurjes 
verfchiedenen Eigenfchafte au, | zen eriien Ang 9 

1% @igeniaften ber Yrau, ein qutes Recht zu diefer Hoffnung. 


fte Unparteilichteit zugejagt und ber= | 
fichert hatte, daß jedes Mitglied der | 


eidlich verpflichtet worden | Friedrichftein ganz perfönlich den®lüc- 


rehten Mann an den rechten Piaß je= 
ben merde. 


Die Politik des Haifers. 


Auf der Rechten Herrjcht eitel Freus 
de und Wohlgefallen, ala müffe fich al- 
(e3, alle wenden. Man erwartet mit 
Sicherheit einen gründlichen Ume 
ihöwung der Politik, und man hat nad) 


| Nur iwird e& nühlich fein, wenn die uns 


Produft desjelben VBaterd und berjel- | 


befangenen Beobachter ji} darüber feis 
ner Zäufchung bingeben, daß meber 
Graf Caprivi der früheren Regierung 


' die Richtung gegeben hat, noch YFürjt 
ı Hohenlohe den Wechfel diefer Richtung 


bewirkt. „Der Kaijer wird fein eige- 


ner Kanzler fein,“ jo hat Fürjt Bi 


jtern müffen wir ftubiren, wenn wir | 


bung beim Menfchen wie beim Thier | 


Kommijfion | 


In | Handelspolitit zu beanfpruchen; fein 


mard einft gejagt. Diefes Wort ift im 
mejentlichen unter dem Grafen Caprivi 
richtig geweſen; der Kaijer jelbit hat 
pie Bolitif geleitet, und der Reichafanz- 
fer hat fich diefer Politit angejchloffen 
und al3 getreuer VBajall dienjtbar ge- 
macht, was ihm um fo eher möglich 
war, al3 er auf den meijten Gebieten 
noch feine fichere Meinung hatte, als 
er in da5 Amt berufen wurde. Graf 
Gaprivi wird meit entfernt fein, des 
Ruhm für die Erfindung der neuen 


Verdienst befchräntt fich auf die Durch» 
führung ber Wünfche des Herrichers. 
Deshalb Hat Kaifer Wilhelm II. au 
öffentlich erklärt die Junter follten fie) 


ı nicht einbilden, ihm einen andern Kanz= 


ler aufprängen zu fünnen. Deshalb 
richtete er an den Grafen Doenboff- 


 wunjchgruß zu der Billiqung des Ber- 


bezeichnet und die ganze Angelegenheit | 


|} s ob es ſi in— 
kann, ſo braucht ſie ſich keine großen ſo dargeſtellt wurde. als ob es ſich ein⸗ 


die 
Zirkula⸗ 


trages mit Rußland: Recht ſo, wie ein 
echter Edelmann gehandelt! Nicht an— 
ders war es bei der Militärvorlage. 
Graf Caprivi hatte ſich gegen die zwei— 


jährige Dienſtzeit, gegen die Erhöhung 


fall Englands, begegnete jedoch ſeitens 
brechen der Menſchen ſind der Verer— | 
alles Außerges 


Angaben fich überhaupt einlirtheil bil- 
den darf, den Gowwerneur und andere | 


Ziwilbeamte zu treffen, 


in Konftantinopel irregeführt und je- 
nen Befehl zum ftrengjten Vorgehen 


behufs Niederwerfung des angeblichen | 
Aufſtandes hervorriefen. Zekkti Paſcha 


bh | diefe Drdre Voritel: | 
jelott ToR_ nagen derfel Teſtamente ꝛec., wende ſich an 


Anton Boenert 


lungen erhoben haben mit dem Bemer- 
fen, daß zu foldem Vorgehen fein 
Grund verläge, und fich Frit dem mie- 


derholten Befehle gefügt haben. Mebri= | 


gend war er während der Mebeleien 
nicht an Ort und Stelle. 

Ob die Arbeiten der Kommilfion 
den gewünfchten Erfolg haben werden, 
bleibt abzumarten. Sevdenfalld hat 


fchon die Abfendung der Kommiffton | 


unter Theilnahme von ausländijchen 
| Funftionären ihr Gutes. Denn dies 
| enthält einen jehr kräftigen MWint für 


fie fich nicht ungeftraft jede Willkür 


welche durch | 
falfche Marmnacrichten die Regierung | 


Ne 





und Gewalttbat erlauben dürfen, und | 


zugleich eine Mahnung an die Pforte, 


diefer Mikwirthichaft endlich ein Ziel 
zu ſetzen. Mürden derf-! Vorfälle, wie | 
dieß bei der Machtlofigkeit der Pforz | 


war, ungzftraft bleiben und vertufcht 
werden, dann würde fich die Rechisun- 
ficherheit im Lande bald in’s Ungemef- 
jene fteigern und zu Solgen führen, 


| 
te und dei den fich freugenden $ntri- 
| die nicht mit einer Enquöte abgethan 


ı Ave; 9 4 
| waum, 3143—3147 Etafe Str.; %. von Hermann. 31. 


guen aller Art bisher meift der Fall | 


der Präfenzziffer, gegen die Zahlen- 
mwuth ausgefprocdhen, und er machte fich 
dann gleichwohl zum Werkzeug des 
Willens ſeines Königs. Er hatte ſich 
gegen die Entſendung des Kreuzerge— 
ſchwaders nach Chile ausgeſprochen, 
und er folgte dann der entgegengeſetz— 

ten Anordnung des Herrſchers. Man 


daß auch der Sanſibar-Helgoland-Ver— 
trag nicht ſowohl den Grafen Caprivi 
als den Kaiſer zum Urheber hat. So 
iſt es in allen wichtigen Dingen gegan- 
gen. Deshalb haben auch die Wider— 
ſacher des damaligen Reichskanzlers 
ihm oft genug vorgeworfen, daß er ein 
gehorſamer Soldat, kein ſelbſtſtändi— 
ger Staatsmann fei. Gegen wen alfo | 
richtet fich der jegige Jubel über 
Umfehmwung, über den Bruch mit der 
bisherigen Politit? Kann darin etwa 
eine Abſage an den früheren Kanzler 
liegen, der doch nicht der Träger, jon- 
bern das Werkzeug jener Bolitit war? 
Hat etwa Graf Caprivi die Entjchei- 
dung gegen die Verlängerung des So- 
zialiftengefebes gefällt? Das alaubt 
feiner feiner Freunde und feiner fei- 
ner Gegner. 
byzantiniſch im Loyalitätsfrack ſpazie— 
ren und über die Abwendung von der 
bisherigen Politik entzückt ſind, ſo ſoll— 
ten ſie wenigſtens ihre eigene frühere 
Erklärung nicht vergeſſen, daß das 
nicht die Politik des Kanzlers war. 


„Abeundpoſte“, tägliche Auſſage 39, 300. 





Errihafts- u. Bol: 
o mahtsiaden in der 
alten Seimath zu 
beſorgen hat, ebenſo 
legale Dotumente 
mit konſulariſchen Beglaubigungen, 


84 LA SALLE STR. 


bein Faifer!. Deutihen und Deiterr.:lingari- 
ihen Konjulate regiftrirter Notar; jeit 
1871 in Chicago. 

Geld zu verleihen auf Chieage Grundeigenthum. 
1. Rlaije Sypothefen von 8500 und aufwärts 
zum Berfanf ſtets an Haud. 
Grundeigenthum, Anleihen, Vermiethungen, 
Fener⸗ Leben⸗ und Spiegelglas Verſiche⸗ 
rung, Gejcäfts-Derfäufe. 


Großer Aufführungs Maskenball 


die türfifehen Provinzial-Beamten, daß | Der Südfeite Turn: Gemeinde. 


Pantomime. Jm Zauberland — Sonntag, 
2. Februar 1895, in der Südjeite TZurnhalle, 
3143--314A State Str. — Eintrittspreis 81.00. 
Eintrittskarten sind Abends an der Kasse, im Vor- 

verkauf in folgenden Platzen zu haben: 

Hm. DO. Herlan, 198 und 195 22. Str.; D. 9. Fid- 
deite, 2138 State Str,; John Dreier. 341 State Str.; 
GeH. Wiueller. 30) State Str.; jFrig Mueller, 2700 
Gottage Grove Ape.; Hermann Mueller. 2338 Sottage 
Srode Aue; SGelbad) & Lafreug, 359 Cottage Grode 
red. W. Schoei, 3400 State Str.; Bobt. 9. 


Etr. und Judiana Ave; D. H. Brunjes. 3108 State 
Str. ; E. Heean,. 2417 Wentworth Ave.; Adam Buber, 


524 Wentworth Ave; Saudmeyer & Slafien, 41 
Ban Yuren Str. 12,19,20,31ja 


MAX EBERHARDT, en 
1428 — — Str. ps uion 2* 


cago, Samſtag, den 12. 


den | dab u 


Wenn die Ugrarier heute | $; 


Fey 


Januar 1895. 


Zevölferung in Chicago, Jan. 1. 1895. 
Died madrt 40.0 Familien. 75 Prozent da» 
von find Wiethezahier. 
800,000 Miethejahler jept in Ehicago 
Seder zahlt $10 bis 8250 ver Mionat. 

Augenominen jeder zahlt nur 825 per Monat—und 
diefe Schägung iit tief unter den Dur hritt — 
fo würde das $7,500,000 monatfid Betra- 
gen oder Neunzig Millionen Dol. jährfih 


für Miethe weggeworfen! 


Dieje Summe, wenn in Monatözahlungen von 
3:5 für von ©. E. Grob gefauite® Grumdeigen- 
thum ausgeneben, im irgend einer jeiner jechszehn 
feinen VBorjtadte nder über 100 Stadt-Subdivifio- 
nen, würde jedes Jahr bauen u. völlig abbezahlen 


36,000 Seimllätten, jed2 52500 Koflend! 


Warum nicht Euer eigener Hauswirth sein? 


Frei-Grfurfion nad) 


Grossdale 


Sonntag, “13. Jan,, um 1:30 Uhr, 


vom Union-Bahnhof Ecke Canal und Adams Str. 


Frei⸗Tickets Lotten 5200 


und aufwärts. 

Schöniter, je veröffentlicht tlluitrire 
ter Grundeigentbums«-Hatat mit Ab» 
bildungen von hübiden Qeimmätten, 
auf Verlangen ireiveriamndı. ir 

Jedes Eigentum wird auf Meine Anpab- 
lung verfauft und Der Reit inleihten monatzı, 
lihen Abzahlungen, 

Bringt $1 O0 mit als Anzahlung anf irgend» 
eine Kot, Die Ihr Euch ausſucht. 


S.E. Cross 602, 603, 604 u. 605 


y Masonie Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Todes: Anzeige, 


ıden und Bekannten die traurige Nachricht, 
 geliebter Gattehobn Schlecht, aus 
n, ©. %. tuttgart, im. Alter von 56 
nad langem jchiwerem Leiden am Mittimoch, 
su entſe en iſt. Die Beerdigung 
t Sonntag Morgen, 11 Uhr, 

15 Wentwortd Ave, nah Waldbeint. 
Theilnahme bittet die tiefbetrübte Gattin, 
Karolina Schlecht. 


am Bad | 
bofsgitters.. 


— 
br, 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mufter Ka— 
toline Herrmann am Donnerftag Abend um 
6 Uhr 20 Min. jeli® im Herrn entichlafen it. Die 
Beerdigung et ftatt am Sonntag, den 13. Ja—⸗ 
nuar, Wa 2 Uhr, vom Trauerbauje, 643 
N. Dali * de Clybourn Ave., nach Wun—⸗ 
ders Kirchhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Wim. Herrmann, Gatte. 
Wim. Stadelmann und 
serrmann, Söhne. 
Karolina Bault, Tochter. 
KClara Stadelmanı, Schwiegertodter. 
u. € Gault Schiwiegerjohn, nebit Enkel. ff 


George 


nzeige. 


und Bekannten die ſchmerz⸗ 

ſer geliebtes Töchterchen, 
Freidag Nachmit- 

zem Leiden im Alter 
Monaten ſauft entſchlafen iſt. 


Verwandten, F 
liche Nach 
Clara 
tag, 1:30 Ubr, 
2 Jahren und 10 


nad 


21? 
Janunar, Nachn gs 1 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 
7 Florimond nach dem Ste Bonifacius-ſt irch⸗ 
hof. Die tiefbetrübten Eltern, 

Tony und Mary Brucgageftadt, 
geb. Hubert, und alle in der Yyamilie. 


Todes: Zinzeiges 
Am Mittvoh Abend um 10 Uhr ift meine ges 
liebte Frau und unjere liebe Mutter nah langem 
Xeiden janft und rubig im Wlter von fauım 28 
Jahren entichlafen ilt. Die Beerdigung finder ftatt 
am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr vom Trauers 
bauje, 7248 Langley Ave, aus mach Cafwoods 
Thomas Awen und Finder. 


Todes: Anzeige. 
Verwandten und freunden die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Mutter Anna Zur jelig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 14. Nanuar, Morgens un balb 9 
Uhr, vom Trauerhauſe, 11 Evans Kourt, nad ver 
St. Franzisfus-Kirche und von dort nah dem St. 
BonifaziussWottesader. Die trauernden Sinterblies 
benen: 

Peter, Hilarius, Sojepb Wil: | 

* J 

J 


helm, Xeonard, tobanı, Mi: | 


vom Trauers | 


Um | 


von | 


ıq findet jtatt am Sonntag, den 13. | 


Welb & Wahöner. 
Siegmund Selig. 


Direltion 
Geihäftöführer 


Sonntag, den 13. Jauuar '95. 
EI” Einmaliges Gaitipiel dea kgı. jähfiihen Hofichaus 
fpieler8: EMIL VON DER OSTEN. 
Keueinftndirt: 


Der ruſſiſche Kriegsplan. 
Siſtoriſches Jutriguen⸗Luſtſpiel in 4 Aklten don 
Dr. Julius Werther. 
Oberſt von Tichernitfcheff. Emil v. d. Osten. als Gaſt. 
ww 


haben. 


Achtung, Deutsche! 


Große Abendimterhaltung und Ball, 


veranftaltet von den 


| 

| Vereinigten deutlichen Logen non Minis, 

| unter freundlicher Mitwirkung verichredener 

| Geſangvereine, am 

| Sonntag, den 20. Januar 1895, Abends 8 Uhr, 
in der 

| Nordseite- Turnhalle, 


HIN. Slarf Str. 


EP” Der Ertrag ijt für den Bertheidigungd: | 


fond der Deutihen Epradie im Orden der 

Bnthrad-Nitter beitimmt. 

Bi; Tiefet3 für einen Derren und Damen 50€ zu haben 
im Hauptquaftier 822 Schilier Bidg. 


Hofer Jreis- Maskenbal 


— des — 


Mgtional Turn-Dereins 


| an auſtag, den 2. Februar, 


inder APOLLL? HALLE, 256-62 Blue Isiand Av. 


CF GSroßartigi” Artvaktionen find vorbereitet. 


| — 
| MUELLERS HALLE: 


Schaunbudg Schindier. 


Tochter des Bankier 


‚(Te Bankers Daughter). 


| 
J 


— ⸗⸗ vBaltstheater. 


— — — — 


Direktion 


Apolſo · Theater. Blue Island Ave., nahe 12. Str. ? 


Sonntag, 13. Januar 1895. 
Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


Rip Van Winkle! 


oder: Der W0jährige Schlaf! 


Freidergs Opernhaus, 


Ein Adenlener in Amerika. 


| Deutſch-amerikaniſches Wolts ſtüſcck 
mit Gefang. 


Hoerbers Halſe. 
Sonntag, den 13. Jannar 95. 
Zum erſten Male: 


„Der bairiſche Hieſel!“ 
Coſumbia Halſe, z322226 State Str. 
Wormsers Truppe, in: 


„Der Stabstrompeter.‘ 


Deutfdies Theater in Wallis Halle, 
Ede Wiilwanfe Ave. und Noble tr. 
Sonntag, den 13. Januar 1895. 


Des alten Dessauers Jugendliebe 
Hijtoriiches Luitipiel in 5 Akten. 


Aurora Turnhalle. 
Sonntag, den 13. Jaunar. 





bacl Katbarina, Senampd@li- 
jabetb, Siubder. 


Todes: Ainzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte, Water und Schwiegervas 
tr Franz Jeqgermader im Wlter von 57 
Jahren geitern Morgen janft im Derru entichlafen | 
it. Die Beerdigung findet ftatt amı Sonntag, den | 
13. Nruar, Morgens um balb elf Uhr, vom 
Irauerhanie, 2160 W. 12. Str., nah der Sl. Dreiz 
faltigfeitsfirche und don da nach den St. Bonifa= 
jiussGottesader. Um ftille Theilmabme bitten 

Die trauernden Binterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


uden und Bekannuten die traurige Nachricht, 
ine liebe Gattin nach langem Leiden geſtor-— 
Die Beerdigung findet ſtatt am 14 
10 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 335 
Ave., nach Waldheim. Um ſtilles Beileid bit— 
e trauernden Hinterbliebenen: 
Jobn Koenißer 


nebit Kindern. 


Todes-Unzeige. 


Relannten und 
fung, daß meine 
Leiden in ihren 5 
Beerdigung findet Sı 
mittags 2 br, vom 


ı Zalle Uve., 


Freunden Die 
liebe 


traurige Mittbeis 
wann Unna nah langem 
ensjahre veritorben ift., Die | 

den 13. Januar, Nadıe | 
Tranerbanje, 23 Elm <Str., | 


nad Graceland Hatt. Uın stille | 





Carl Bucher, Gatte 
Alfred Bucher, Schwager, 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


inden und Bekannten 
gelicbter © 

g im Seren 
t am 


die traurige Nachricht, 
und Vater Emil Sie 
ttichlafen il. Die Veerdis: 
gmirtag, Den 13. Nanmar, | 
Trauerbaufe, 286 Hud— 
Nojepbs-flirbe und von dort 
Um ftille 


a 1 Gattin. 
ce md Emil Simor, Sinder. 


Todes⸗Anzeige. 

Bekannten die traurige Nachricht, 
Vater Edward Ohne— 
dt, im Alter von 48 


iſt ie Beerdi 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 
r geliebter Sohn Walther im Alter von | 

n und 3 Monaten janft entichlafen ift. Tie 
ftatt am Mont ven 14. Nas 

e., oo W Str, nad 


ag, 
21. 

den (ltern 

bmidt und Frau. 


>20 


Geittorben: Regina Lepit, geb. 
nenichein, Gattin don Fmil Levit, im Witer von 
40 Nahren. Peerdigung Sonntag, den 13. Januar, 
um ] Uber, vom Trauerbanje, 1022 W. 12. Str., | 
nach Graceland. fa 


Getorben: 


Son⸗ 


arı I 


t midt im Wlier | 
; Monaten 


Freitag Nat 3 | 
n 14. Iun., 11 Übe, 
e, nah Dalwoons. | 


U.O.RM. 


Ann 25jährigen Jubiläum, abzuhalten am 3. 
Februar, Aniang Nahmittags d Uhr, in Brands | 
Salte, Gde Clark und Erie Str.. ladet der Grof: 
Stamm des Stammes Illinois alle Brüder nud 
Freunde des U. ©. R. M. ein. um durd ihr hoffentlich 
zahlreiches Ericheınen dazu beizutragen, die Fyeier zu 
einer des Orden? würdigen und erhebenden zu machen, 
12,19, 26ja Dad Komite. 


Die Clinique, 200 North Ave., 
nabe Saliteb Str, 


Eine deutiche Anitalt. wo die befte Behandlung zu 
reellen Breifen zu erhalten ijt. 


DR. VINCENT COLE, 
Denlijt, Rafe:, Ohre = und Salsfranf: 
heiten. Betandlung oder Anpajien neuer 
Släler 81.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Früher Hautarzt im Cook KountyHojpital). 
Deuticher Arzt und Wundarzt. Speztaliit für 
Fraucntranfheiten, iremde Gewädie 
und Geihwüre, Frebe, Alumpfäße zc. 
Koninttationen und Diedizinen 81.00. 
Behandelung der Diphtheria 
durch ANTITIXIVE (Gegen Gift) mit 
mwunderbatem Erfolg. Audbilj 
Sprechstunden: 9—5; Abends 7-9, Souutags 2—5. 
Telepheon: Office, North 580; Wopnung, North 7. | 


setet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


„Der Herrgottsfchniger von Ammergau“. 
Großes Volksftud mit Geiang in 5 Alten. 


Ed. Schmitz, Bir. 
N — Zur * 1 
8chühen.Lies'l 


292 Sedgwick $tr., 


nahe Divifion. 


Erstes Auftreten in Chicago 
der Münchener Alpen 
Jodeerin 
Matti Stock. 
Borträge der Beiang: und 
Sharafter-Romiteriu 
Emilie Klo@pfel. 


|ASHLANDHALLE, 


4650-4652 ASHLAND AVE. 
Senntag, den 13. Januar 1895: 


Große Gula-Vorftelung 


der weltberühmten 
Zauberer und Geilter-Beihmärer 


BELACHINIu.BEN-ALI-BEY-AKIBA 


unter *itwitfung der Zouaven:flapelle. 
Kailen-Eröffnuug 7 Uhr Abd3. — Anfang 8 Uhr. 
Tietets 25 Genie. Nad) der Voriteliung Ba. 


Wiener Bier- Halle, 
230 Clybourn Av., Ede Crhard Sir. 


GROSSES KONZERT 


am Samstag, den 12, und Sonntag, den 13. Jan. '96- 
Auftreten der berühmten Duettiiten Auderl und 
Kaındl,—&3 ladet freuudiiggit ein 
8. Doljapiel. 

Freie Erceurfion. 


Kanit eine jener ihönen. großen Lott n im der nenen 
Etadt Gedarburg, welhe jeht an ber fhönen Haut: 
monde Bay ın Wirhiaan gebaut wırd. Bieie YYotten 


, I baben 40 Fuß Front und find 125 Fuß tief. 200 Rotten 


I 
I 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


Sige an der Kaffe vou Hooleyd Theater au | 
doff | Magens, der cher und Eingeweide.—Hrant: 


1a5.12,19 | 


Ki 


| 


I 


Mask 
Abhendpoſt Jette — 


“s!/9.MILLION N | Deulfhes Theater in Hooleys | 


STAATS KLINIK 


a AU Sg 


MEDIZIN&CHIRURGIE 


verlegt nad 


'41 S. Clark Str.. nahe Lake Str, 


Die einzige Mlinik in umierem Lande, welche eine Sper 
| ztalität von folgenden Kran heiten mat und diejelben 
| mit pofitiven Erfolg behande t: 

Stanfheiten der Frauen. Krankheiten des 


heiten der Nieren und der Blaje.—Sfranfheis 

ten und Shwähe der Männer. 

Alle Frauentrantheiten ohne Operation bebanbeit. 

| Mir find adiolute Gegner der rüctfichtsioien Oberatioe 

nen. denen die Frauen unterworfen werden. Taulende 
| fterben unter dem Dheiier. weldde ihren Familien durdp 
;i nunier Sehandiung3:Syitem erhalten bleiben könnten. 
| Sur Beadhtung jür frühere Batienten, 
| welde un? ihre. mit Srantheit aller Art bebafteten 
; freunde zuſchicken. Wir wiſſen Ihren Glauben im 
"and zu ihägen, und wirrden reiht gerne Yure rreunde 
! beiten. wie wir Sie heiten. Aber wir behandeln une 
} die oben genannten Krankteitsformen, und unicr rs 
ſolg und Ruf find nur deshalb io groß. weil wir nur 
folhe Fälte in Behandlung nehmen, welche wir heilen 
tdunuen. und unter feinen Umitünden förnen wie burd 
{ Uebernahme arıderer zälle aid der oben genannte 
ı unieren Ruf geiäsrden. 
! Freie Behandlung. 

Freie Bebandtung wird jeden Dieritag und SFreita 
Morgen von 9 bis 12 NMhr jolden ‚Perionen gewäh 
| werden. welche zu arım ind, um jelbit uniere mäßigen 
| Gebühren berreiten zu fönnen. 

* Mituns Euer Leiden, wenn Ihr außerhalb 
| Schreib wohnt. Tauieude zu Hauie ia 
Aerztliche Beſuche in jedem Theil der Stadt gemacht 
| Spreitunden von 1 bi3 8 Udr Nadıı. Eoymtagd: 
| 10biS 2. Yanıfalj 


 Deutrdjes Gonfular- 
» NRechtshurean 


(ftaatlich inforporit), 


| 
Groſchaften 
| 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonfulariich beforgt. 
— Konſultationen frei — 


| — — 


Uotariats Amt 


| — jur Nufertigung don — 

, Bollmadten, Zeitamenten und Urkunden, 

ı yUnteriudhung von Abſtrakten, Ausſtelung von 

meiſepaſen; Erbidaitsregulirungen, Bars 

mundihattsinchen, sowie Holleftionen und 
„I jowie Rilitärjaden beiorat: 


KW. KEMPF, Konfulenl, 


| 155 Washington Str. 


| Sonntag Bo mittag gedbffnet. 
* Ofice: KREMPF & LOWITZ. 
« — 


X 


ziehen 


* 


— 


erh 


— u — 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampfbeisung und Fahrſtuhl, 
fehr geeignet für Wiusterlager oder leichte Fa 
brifation,. Die Anlage für eleftrijche Bes 
triedäfraft, billiger ald Dampffrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig mie auf der 
Weil: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Office der Abendpojt. bmw 


$500 » $5000 


in 1. Slafle Snpotheten zu verfaufen; Rapis 
tal und Zinien garaktirt. 


An: und Verkauf in: und auslündilcher 
Nünzen und Werküpapiere. 


Erbſchaftsſachen 


in Deutſchlaud Spezialität. 


ANTON BCENERT, 


84 LASALLE STR. 


hohlen! Kohlen! 


| Indiana Lump..........$2.75 


werbeu dieie Monat fiir »10 bis $löy berfauft. mes | 


nıgen Monaten werde fie 8500 das Stück werth fein. | ... 
| 897 Gewvet für Preisliften. 


Riete Häufer, Fabriien 2c. find bereits gevant. Kommt 
fofort umd fi rt Euch die erfte Andwahl Holt euch 
Pläne gratis, und gebt mit unierer rrei-iEreurfion. 

2 Gedarburg Townfite Company, 
Zimmer 309 180 Dearbork Str. 110. Im 


Erfle denefche Hehammenfchnfe im Wellen. | 


Das einzige vom Staate Juinois inforporirte 


eröffnet jein 23. Semeiter am 15. Januar | 


1895. Nur reguläre vom Etgate Jllmois autoris 
firte Herzte eribeilen den Unterrigt. Näheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 


imibw Ede North Av. und Burling. 


3 


cv 


wirb in 


‚Rah Zither-Alademie, 


Chicago College of Midwifery | Cute Bros, & Ch, 


Kohlen⸗ 


'3 
ither-Unterricht 


765 Ginbeurn Ave., Ede Perry Str., ingründ- | 


Iiher Weiteertbeit. Fürtünimalisen Unterricht it der 
a: oce find im Ganzen nur 50 Gent3 zu zahlen. Grop- 


| artiger Ör'oig! Weit über Wı Schhierbeiuhen bie Atı- 

Hıthern werden fir die Aufangszeit umentaelt- | 
Beiuchet die Probe-stongerte der Zitber- | 
| IWüler Sonntags, Nachmittags 3 Ur, in der Akades | 
-jala | 


ſtalt. 
Li arliziert. 


mie. Eintritt frei. 


 Bither-, Gnitarrene 
und Mandolinen: 


Indiana Egg 
Indiana Chestnut......$2.50 


Seundet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Bımmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Alle Huiträge werden C. 0. D. auge führt. 


Mutual Reserve Fund i N 
Lebensperjicherungs-Gejelljhxdt 

von NEW YORK. 8 

Diele alte bewährte Lebensverfiherungd-Gejellihaft 
hat ihre DVerfiherungsprämien auf beinahe die 
Hälfte anderer Berfiherungs:Gelcelihaften 
zeduzirt. Sie newähm dem WVeriicgerten jede Ga» 
rantie einer fiheren Anlage, da ihr Reierpesstapıtal 
eine jehr habe Summe erreicht hat.—Die in Kraft be- 
findlichen Versicherungen betragen ungelaehr $270,- 

000,000. Nähere Auskunft ertbeilt 


Dr. A.OULMAN, General:Agent, 


1503 & 1504 Manhattan Bidg., 
oder 5648 Jefferson Ave. 27d;djdbim 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaih Uve., verkaufen die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden redbuzgirten Preifen: 
mit 3 Schubladen 
Mit 5 Schubladen... .... aeeoscrenencee. 2828.00 
Mit 7 Schubladen... 2..- »..-.uen s00n 0. 827.50 
U ERBE ansl inne 835.00 
2onii 


CROSS 


Sartfohlen 


CREEK 
LE 
No. 2 Eheitnut-Bröße, 


HIGH. 
Groß genug für Baie-Burnerä. 
84.75 per Tonne, frei in’s Haus. 


Retail»-Dept.: Ihe 
Roofery Rotunbe. 
Telephen: Harrison 704. 19d1m 


“Cross Creek” 
ish Sarttohlen, 
J 2 ertıa ıu Süden. 

Ne. 2 Sröhe Kehiah Cheituut..84.75 
Erie Yump ......85.00 ı Birdege Gannel..86.50 
Sodıng Lump....84.00 | Hard Ben Coal.. 83.50 
ndiana Yump...83.00 | Samed Einbs.86 y. Eorb 
ndiana &gg.....$2.75 | Samed Beadh..87 p. Sord 

Sndiana Blork (dafielde als Gartiider...83.50 


ı Brompte Ablieferung. Reine Kohlen. Volles Gewicht, 
| Tel. W. 90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Sir. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Infadet. 


Früber: Albert Fuchs. 
459 Oft Diviion Str., nahe Slark 
Größte Ausweht ın Schuittblumen, fowie troptfdien 
und blühenden Pflanzen. 
ER Speziell: Seihmadvoll auögeführte Arzane 


| gements für Beerdigungen, Hochzeiten zc. 


ipieler verlangt, um einen Berguügungsd:-MIub bei- | 


zutreten, Wan jende Adrejle oder ſpreche dor bei 


Mrs. D, Mueller, 
260 W. Chicago Ave. 


CEO. KUEHL, 


Uhren: und Juwelen: Geihäft. 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175-181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir, 


Brım Einfanf von % dern außerbaid unierad Haufed 
Bitten teir auf me Dinitet' E. & Co zuadıten, melde 
die vow uns fommeuden Eden tragen. bdibme 


| OSKAR SCHMIDT. (dt 


Alle Baaren werden unter voller Garantie verfauft. | 


Reparaturen auf d&3 forgiältigite audgelügrt. 
1840. RANDOLPHST. 


| — — 


Frauk J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basoment. 
Beer Bulineh-Lund in ber Gtabt, 15 Gents. 

Ymnportirie Weine und Die: Adl,lingij 


modoi-He 


237 N. CLARK STE, &inacn Ghrago Ave, 
Bhotograph. sn dbi.am 


Feinite Photoarandien und Porträts iu Nreide und 


| BWaflertarben. "Keneite Berbeiierungen augeraande, 


Reparaturen an Schicferpädern 
fowie ade Bledarbeiten am flachen und Giebeis 
Düdern merden bikig und aut andgefährt Asure - 
cure for leaking chimneys and valleys. Aue Arbeiten 
unter Sasaute. Ara. Flerr, 

Zrbidi GIO W. 15. Str, nahe Kibland Aug 





Br Chicago Opera 
ClartStr-Theater—WaldınatSpecialty-Co. 


Beranügunas-Weaweiier. 
HouſeMinſtrels. 


⸗ 


Colum bei a—Greater Shenandoah. 
Em pir e—Vaudeville. 


Grand Opera Houfe-A Temperance Toon. 


Daplins— Ihe Kid. 

Baymarket— Ihe Nominee. 

Soolens— The Way to win a Woman. 
Lincoln Barkt:Thea—VoungMrs.Winthrop, 
Meiiders—Blad Croof. 


"ShHiller— Freveridt Warde und Gejelihaft. 


E Mahe anerkannt. 
einen fehr felten verliehenen ruffifchen 


— 


_— oo. 


vittsburg als Seehafen. 


Der Plan, die Stadt Pittsburg durch 


einen Schiffskanal mit den großen Bin- 
enſeen zu verbinden, nimmt greiſbare 
Geſtalt an. 


Die Ausführbarkeit des 
Planes iſt durch eine Ingenieur-Kom— 
miſſion dargethan worden, die die Bau— 


koſten auf 5330,000,000 veranſchlagt; 


und die Pennſylvania Schiffs-Kanal— 


Kommiſſion erklärt die Einträglichleit 
des Kanals für zweifellos. 


Sie berech— 
net, daß im Jahre 14,000,000 Tonnen 
Güter durch den Kanal befördert wer— 
den würden. Ein Zoll von 25 Cents 
der Tonne wirde eine Einnahme von 
£3,500,000 per Jahr ergeben, während 
Icon bei einer Beförderung von mur 
8,000,000 Tonnen das Anlagekapital 
bon 830,000,000 fich reichlich verzinien 
würde. Die Beförderung einer Tonne 
Fracht von und nad) dem Eriefee koftet 
jet, einschließlich des Umladens $1.04. 
Die Beförderung auf dem Kanal würde 
beinahe 3 diejer Kosten erfparen, was 


14,000,000 Tonne: 


| 


| 
| 
| 


Ichweren Leiden, denn troß feines au- 
Bergemöhnlich ftarfen Körpers hatten 
die Strapazen des Feldzuges feine Ge— 
Tundheit fehe untergraben. 


Ein Toilettenmittel. 


Müde und abgeipannt fand ein Afri- 
fareijender im. Sraal eines Hottentot- 
tenhäuptlings gaftfreundlihe Aufnah- 
me. Am näditen Morgen wollte er 
jein Reifetagebuch vervollitändigen, be= 
merfte aber mit Bedauern, daß Jein 
Zintenvorrath eingetrodnet war. Schon 
padie er das Schreibiraterial wieder 
zulammen, als er auf einem Bambus: 


„Abendpoft‘, Chicago, 


HYertes läßt von fi hören, ” 


Der Straßenbahn-Magnat Perkes 
gab geftern zu, daß eine Nothiwendig- 
teit für die Neuregelung des Syitem3 
der Ausgabe von Umfteigebillets auf 
den Straßenbahn=Linien der Weftfeite 
rorhanden fei. Dieje Frage wurde in 
einer Konferenz des Längeren bejpro- 
chen, welche geitern Nachmittag in der 
Dffice der Korporationsanmwalt Bal- 
mer jtattfand und an welcher Lebterer, 


| Mayor Hopkins, die Stadtväter Gal- 


! 


länder ein Glas entdedte, das jich als. 
ein bis zum Rande gefülltes Tintenjaß | 


entpuppte. Grfreut darüber, nahm er 
die beabjichtigten Gintragungen vor. 


Blöglic) wurde er dabei durch eine junge | 


Negerin gejtört, die ihm hajtig das Tin 
tengefäß wegnahın. Ahr Gejchrei lodte 
au) die anderen Glieder der „Eünig- 
lien $amilie“ herbei, und nun erfuhr 
der verblüffte Yrempdling, daß er ein 
jchweres Verbrechen begangen habe, in= 
dem jeine ungeweihten Hände fich) mit 
dem forglid) bewahrten Tintenvorrath 
zu jchaffen machten, den eine reiste 
Tante de5 „Monarchen“ von einem, eu= 
ropäiihen Händler als — Tpfiötten- 
mittel zur Verfhönerung dep’ Haut er- 
fauft hatte. Der Neifende wurde we- 
gen diefer Frevelthat zy%ı Tode verur- 


bei einer Gejammtbeförderung von | theilt, fein geben Aber nod glüdlich 


von fait 86,000,000 ergeben würde. 
Da Pittsburg durch den Ohio in diref- 
ter Scıhifffahrtsverbindung mit New 
Drleans jteht, jo wırrde der Kanal den 
Handel der aroben Binnenfeen bis zum 
Golf von Merico ausdehnen. Pitts— 
burg und llıngsgend würden durch den 
Kanal bedeutend illigere Nohmateria— 
lien für ihre Fabriten und Hochöfen be= 
ziehen fünnn, außerdem würde Det 
etwa 2,000,000 Menichen, die 1yer 


von dem Kanal zu durchſchneihenden! 


Gegend wohnen, durch die A Fführung 
des Planes mancher Bortheilferwachien. 
— 
Reger⸗Koloniz Au Meriko. 


Unter der rung eines Herrn 9. 
BD. Eis une nit Unterjtügung mehre- 
rer GEB Banken hat ji) in der 

Meriko vor einiger Zeit eine Ge- 
fellichaft gebildet, deren Zwed es ilt, 
Neger aus dem Süden der Ber. Staa- 
ten in Merifo anzufiedeln. Die Gejell- 
Ichaft, die fi) „Alahunlilo Golonization 
60.” nennt, hat einen großen Land— 
frih im nordweitliden Theile des 
Staate3 Durango gefauft und mit ei- 
nem Herren Williams in Atlanta, Ga., 
ein Abfommen getroffen, nad) dem die- 
fer 5000 Negerfamilien aus Alabama 
und Georgia zur Anjiedelung auf dem 
Lande der Gejellfchaft veranlafjen joll. 
Die eriten 100 Familien follen am 15. 
Suni von Atlanta, Ga., abreijen und 
in einem Ertra-Zuge direft nad) ihrem 
Beitimmungsort gebradht werden. Jede 
Yamılie erhält 60 Ader ZYand, bon de— 
nen 40 mit Baummolle, 15 mit Mais 
und 5 mit Gemüfen bejtellt werden 
müſſen. 
reien werden von der Geſellſchaft gelie— 
fert. Die Pacht des Landes ſoll durch 
die Hälſte der erzielten Ernte eines 
jeden Jahres bezahlt werden und für 
die andere Hälfte behält ſich die Geſell— 
ſchaft das Vorkaufsrecht zu den laufen— 
den Marktpreiſen vor. 


— — — 


Eine tapfere That. 


Das „Militär-Wochenblatt” fchreibt 
über den kürzlich verftorbenen Haupt- 
mann 3. D. und Bezirkäoffizier Frie- 


+ 


drich Wilhelm Aly, bi8 zum Dezember | 
1892 im Feld-Artillerie Regiment Nr. | 
18 in Frankfurt a. O.: Es ſcheint uns 
die Pflicht der Pietät und Gerechtigkeit 


in, hierdurch beſonders hervorzu⸗ 
) wie der Verſtorbene ſich im Feld⸗ 


870/71 ganz herborragend au3= | 
Aly war 1870 Vize: | 


zeichnet hat. 
elbiwmebel, jein Beruf Landiwirth. Nach- 
dem er die geoben Schlachten bei Mars 
la Zour und Gravelotte, jowie die zehn 
Wochen dauernde Zernirung von Meb 
bei der 1. leichten Batterie des jebigen 
Feldartillerie-Regiments 10, ferner 
eine große Anzahl von Gefechten u.j.m. 
mitgemacht hatte, zeichnete er fich in 
ungewöhnlicher Weife in der Schlacht 
bei Beaune la Rolande aus. Die 1. 
leichte Batterie mußte in diefer heißen 
Schlacht, in melcher das. X. Armee 
forps einem etwa fechsfach an Zahl 
überlegenen Feinde gegenüberftand, als 
bie Entjcheidung an einem feidenen Fa= 
ben bing, ein Gejüt opfern. Aly war 
Zugführer; alle Bedienungsmannjchaf- 
ten und der Gejchühführer waren tobt 
oder berwundet, die jechs Zugpferbe 
ebenfalls tobt. Aly jelbit war nicht 
unbedeutend verwundet (Schuß durch) 
die Schulter), meldete fi} aber troßdem 
nicht Trant, jondern blieb in der Front. 


© Die Schlacht dauerte bi zum Duntel- 


werben, Alles war todtmüde und böl- 
lig erftöpft. Da trat Aly Nachts an 
bag GStrobiager feines: Hauptmannes 
und bat ihn um die Erlaubniß, mit ei- 
nem feinen Kommando und jech8 Pfer- 
ben ‚jein verlorenes Gefchüg auf dem 
SHlaßsfelde auffuden zu dürfen. 
Dieſe Erlaubniß wurde ihm gegeben; 
er Iieß fih auf fein Pferd heben, den 
Arm in einer Binde tragend, und ver- 
Ihmwand mit feinem Kommando im 
Dunkel der falten Novembernadt. Früh 
Dioraens etwa 6 Uhr ertönte ein lautes 
„Hurrah!* der Kanoniere. — Aly kam 
mit dem geretieten Gejchüß zur Batte- 
rie zurück. Dieſe heidenmüthige Auf- 


bopferung und völlig freiwillige Hand— 


lungsweiſe wurde damals in hohem 


Aly erhielt dafür 


Deden, das Georgentreuz. Das Ei- 


E fe he Kreuz zweiter Klaffe befah er be- 
em trat als Beruffoffizier-in die Ar- 
‚mee ein., ‚In allen Schlachten und Ge- 
- fechten, fowie bei allen fehweren Sira- 


. Bald darauf wurde er Offizier 


azen, Märfchen, Entbehrungen aller 
t mar Aly ftets ein leu es Vor⸗ 
für ſeine Untergebenen und ſeine 
pferleit über alles Lob erhaben. Er 
als Hauptmann nah langen 


eine Eriparniß | durch den Kapitä 


| 


Aderbaugeräthe und Sümes | 


PUT eines in der Nähe 
anfernden Sriepfsichifies dadurd) geret- 
tet, daß dieſz die tiejerzürnte Hotten- 
tottentanie Ayurd) das Gejdyent eines 
großen Gefäſſes mit jehwarzer Tinte 
beruyigfe, 

—— 


2sokalbericht. 
Auf einem Eiſenbahnzuge beraubt. 


Mit einer Frechheit, die ihres Glei— 
chen ſucht, beraubten geſtern vier Ban— 
diten einen Paſſagier der Chicago-, 
Milwaukee- & St. Paul-Bahn, Na— 
mens Edw. Cornelſon, der Nr. 444 
MW. Chicago Ave. wohnt. Cornelſon 


hatte den Zug zum Nachhaufefahren | 


benußt und ftand, da die Waggons 
überfüllt waren, auf der Plattform. 
Un einer Kreuzung, 


ı den langjam fahrendenZug. Einer hat- 


te das Geficht mit einem Tafchentuche ı 


verbunden, und Cornelfon merkte jo- 


fort, daß er e3 mit Räwbern zu thun | 
ı hatte. Noch ehe er die Waggonthür öff- | 
| nen und um Hilfe rufen konnte, hatten | 


ihn die Kerle gefaßt, hielten ihm die 
Mündung einesftevolverd an den Kopf 
und zwangen ihn, jeine aus $5 beite- 
hende Baarſchaft auszuliefern. Dann 
ı nahmen Jie feine Uhr nebit Kette, 30= 
| gen ihm den Ueberrod au3 und mar- 
| fen ihn vom Zuge, wobei er von Glüd 
jagen fonnte, daß er unverleßt davon 
fam. 


| 
l 
Cornelſon eilte auf dem kürzeſten 


Wege nach der Polizei-Station an der 


W. Lake Str. und meldete, was ihm 

widerfahren war. Aber obgleich ſofort 

mehrere Poliziſten ausgeſandt wur— 
den, um die Wegelagerer zu ſuchen, 

blieben alle dahingehenden Bemühun— 
gen erfolglos. 


—— —— 


Feſet das Sonntagsblatt der , Abendpoſſẽ. 


Der alte Schwindel. 


Die Nr. 552 W. MadiſonStr. woh⸗ 
nende Nellie Frederick veranlaßte ge— 
ſtern die Verhaftung von Dr. Guſtav 
Fletwood, der Nr. 1388 OakStr. wohnt. 
Dr. Fletwood hat ſeine Praxis aufge— 
geben und verſucht ſich jetzt angeblich 
mit dem Handel von Papiergeld, ſoge— 
nannten Greengoods. Wie Frl. Frede— 
rick angibt, kam er vor einigen Tagen 
nach ihrer Wohnung, zeigte ihr einen 
ächten $5-Schein und fagte, er fünne 
ihr Jolcde Scheine im Werthe von $500 
für $25 liefern. Gie hatte nicht übel 
Luft, auf den Handel einzugehen, Doch 
ı Ihöpfte fie ichließlich Verdacht und des 

jtelte den Doktor nad dem Union= 
Bahnhof, wohin fie mit dem nöthigen 
Gelde fommen mwollte.- Dann verjtän- 
digte fie die Polizei und ala der Dof- 
tor wirklich auf dem Bahnhofe erfchien 
und das Geichäft Thon halb und halb 
abgejchloffen war, traten einige Bolizi- 
fen, die fi verborgen gehalten hatten, 
herdor und nahmen den Schwindier 
in Haft. 

E3 hat fich inzmwifchen herausgeftellt, 
| daß Dr. Flefiwood an mehreren Pläßen 
' feine Schwindeleien auszuüben ber- 
| Jucht hat, fo daß e8 an Bemweismate- 
| rial in dem ihm bevorftehenden Pro- 


| ze& nicht fehlen wird. 


Kurs und Neu. 


* „Schiller füämmtliche Werte”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 

* Herr PBrofeffor M. M. Manga 
Sarian wird morgen Vormittag um 11 
Uhr im Grand Opera House einen®or- 
trag „halten über das Thema „Die 
fleinen Sünder”. Dieje Vorträge fin- 
den befanntlich unter den Aufpizien der 
Gejelichaft für ethijche Kultur ftatt. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Die Verhandlungen in dem Falle 
des Glaubenskurſchwindlers „Dr.“ 
Dowie nahmen geſtern vor Friedens⸗ 
richter Prindiville ihren Anfang. Do— 
wie iſt bekanntlich angeklagt, die 
ärztliche Praxis ohne die dazu noth— 
wendige Staaislizens ausgeübt zu ha—⸗ 
ben. Die Anwälte Williams und Ha— 
milton vertreten die Staats-Geſund⸗ 
heitsbehörde als Ankläger. Nach Ber: 
nehmung mehrerer Zeugen, worunter 
ſich auch der Angeklagte befand, wurden 
die weiteren Verhandlungen bis zum 
nächſten Dienſtag Nachmittag ver— 
ſchoben. 


Nebmtguten Ratb an und greifet bei bels 
fendem und quälendem Huften jofort zu Dr. D. 
zu Erpectorant, der beten Medizin gegen Dur 

n und Erfältungen und einem bewährten Hausmits 
tel gegen alle Qungenleiden und Halsirantpeiten, 


\ 


nahe der Xafe | 
Str., ſprangen plöglich 4 Männer auf | 


lägher und Brennan, fowie Hr. Yerkes 
tbeilnahmen. Lebterer erklärte, daß 


| 


ex eine Lifte derjenigen Linien zufams ! 
menftellen werde, auf welchen Umiteiges | 


Billets nothwendig ſeien. 
dieſe Liſte fertig ſei, werde er — 
dem zur Regelung biefer Angelegertheit 
ernannten Spezial-Romite de% Stabt- 
raths zur Begutachtung⸗ Anterbreiten. 
Hr. Yerkes fügte Hinxu, daß hierbei 
nicht Jämmtliche Settenlinien, fondern 
nur die Hauptperfehtsarme Berücfich- 
tigung verdienten. 

‚In Der Konferenz wurde fein be 
ftinperfteg Refultat erzielt, aber Herr 
Prertes verjprach, mit dem Komite in 
Bälde eine weitere Berathung über bie 
Angelegenheit abhalten zu wollen. Da= 
hingegen bejtreitet er da NRecht der 
Stadt, auf Grund des fürzlich vom 
Korporationsanwalt Barton abgegebe- 
nen Gutachtens die Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften zur Ausgabe von Umſteige— 
billets nach allen Richtungen hin zwin⸗ 
gen zu können. 


Verderblicher Brand. 


Die Lohgerberei der Firma Grey, 
Clark de Engel, am Nordarme des 
Fluſſes, zwiſchen der N. Branch Str. 
und dem Halſted Str.-Viadukt, iſt ge— 
ſtern Abend durch eine verderbliche 
Feuersbrunſt im Betrage von $7000 


geſchädigt worden. Die Flammen wa⸗ 
en furz vor 10 Uhr im Keſſelraum 


zum Ausbruch gekommen und hatten 
ſich von dort ihren Weg bis in die an— 
ſteßenden Lagerräume gebahnt, wo ſie 
in den daſelbſt aufgeſtapelten Vorrä— 
then von Rinde und Lohe willkommene 
Nahrung fanden. Dem erſten Alarm 
mußte bald ein zweiter folgen, ſo daß 
ſchließlich etwa ein Dutzend Spritzen 
in voller Thätigkeit waren. Auch das 
Feuerboot Yoſemite leiſtete wirkſame 
Hilfe. Die Löſchmannſchaften hatten 
bei der ſtrengen Kälte einen äußerſt 
harten Stand, arbeiteten aber trotzdem 
mit gewohnter Energie und raſtloſem 
Eifer. Bereits nach Verlauf einer hal— 
ben Stunde war der Brand unter Kon— 
trolle gebracht. Ueber die Entſtehungs— 
urſache des Feuers hat bisher nichts 
Sicheres ermittelt werden können. Der 
Verluſt iſt durch Verſicherung zur vol— 
len Höhe gedeckt. Die geſchädigte Fir— 
ma hat ihre Hauptoffice in dem Hauſe 
Nr. 201 Lake Straße. 





„Major“ Sampfonus Feſtnahme. 


Polizeichef Brennan erhielt geſtern 

Abend Nachricht vom Geheimpoliziſten 
| Rodan, welcher zum Zwecke der Feſt— 
ftellung wer Sventität des in New Or- 
leans in Haft befindlichen Verbrecherg 
"Major" Sampfon, welcher der Er- 
mordung des ſchwediſchen Gaſtwirthes 
Gus Colliander am Abend des letzien 
Wahltages beſchuldigt wird. Kapt. 
Schüttler, welcher Sampſon bekannt— 
lich zuerſt in New Orleans erkannte, 
trat heute in Geſellſchaft mit Rohan 
die Rückfahrt an. 


Das Finanzkomite der Drainage⸗ 
behörde Hat geſtern beſchloſſen, 
das Angebot der ‚New York Life In- 
ſurance Company“ für den Ankauf der 

| meuen Serie von Obligationen, zu 44 
Prozent, anzunehmen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Eollettor und Agent. Zu erfragen 268 
North Ave, Zimmer 7. 5. Kornrumpf. 


| gerlangt : Ein junger. Wurſtmacher. 8233 Racine 
e. 





Verlangt: Drei Handftuhl: Weber. Bhoenir Trim⸗ 
ming Co. of Chicago, 572 Elybourn Ave, 
Verlangt: Hilfs-Konftabler, $50 baar Sicherheit 
nöthig; gutes Salair. Adreffe mit Poftmarke: BP 
155, Abendpoft. 


Verlangt: Ein fleißiger Mann von gejektem Als 
ter, welcher der englijchen Sprache mächtig, ortSfuns 
dig ift umd mit dem Reingen und Oelen von Mas 
umgeben fann. - 107 und 109 R. Si 

. 


Verlangt: Sofort, ein Koh für ein Heines Reftaus 
tant. 605 N. Clark Str. 


„erlangt: Junge für die Bäderei. 391 Milwautee 
de. 


Verlangt: Lediger Mann, Opfterwagen zu treiben; 
muß eriter Klaffe Peddler fein; bringt Weferenzen. 
403 Blue Island Ave ® 

Verlangt: PBerfonen mit guter Belanntichaft in 
gebildeten Kreijen und Vereinen als Agenten für 
eine neue deutiche Zeitichrift gegen hoher Provi— 
fion. Kölling & Klappenbach, 100 und 102 Rando!ph 
Str. mſa 

Verlangt: Ein Junde, der an Brod gearbeitet hat, 
vorgezogen. 190 Milwaukee Ave. frſa 


Verlangt: Vortrait:Agenten. Vienna Art Co 
37 Blue Island Ave. 11jalıo 


Berlangt: Ein ftarker Junge an VBrod. 584 Ogden 
An. fia 
BVerlangt: Agenten für neue Prämien: Werte, Zeite 


fhriften und Kalender. 8. M. Mai, | dl 
140 Wells Str i — 


—— —— — 


Sobald + 





Verlangt* Praktifher Violinbogenmacher, beftäns | 


dige Urbeit. Nur fchriftliche Offerten mit Angabe 
der Meferenzen an Jojeph Bohmann, 178 
Une. i0jalıo 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: 15 Mafhinen-Mädchen zum Lernen 


und ein Junge von 16 Jahren. 130 Samuel Str., 
2. Flur. fans 








Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriten, 


Berlangt: Mädchen zum Handnähen. 1039 Mil: 
waulee Ave. ſamodi 


Verlangt: IWaſchinenma dchen fur Sboproce 
375 W. Diviſion rg * er 


Verlandt: Maſchinen mãdchen an Hoſen. 520 e. 
Morgan Str, E famo 


Damen tönnen das Nleidermaden in 4 Wochen 
| —— erlernen. Näheres 876 W. Polt Str., zwei 
| Xreppen. 


Verlangt: Mädchen um die Kunft im Mufterauss 
fhneiden, Mabnehmen und Kleidermaden zu erler: 
nen am ihren eigenem Seidern. 767 R. Gentraf 
Bart Une. didoſa 


Berlangt: 12 Mäphen zum Lernen an der Ems 
broiderp:Majhhine. 57 W. Waibhington, Str., 4 
fur. dja n2w 


t: Mai inenmäddhen, u nahen. 
9. en er — — 10jal 


BVerlangt: Maſchinen⸗Madchen und Finiſhers an 
feinen Shopröden. bas R. Robey Gir, fie 


2 


verlan 
1297 ®. 


Mabaih | 


MEETS 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt: Erfter Klaffe Mädchen in Meiner Familie, 
Guter Sohn. 3835 ©. Park Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches toden Tann. 
3432 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein ſic dadchen zum Waſche waſchen 
n Waſche walen Auerkennung auf der Mid Winter Fait, 


im Reſtaurant. 111 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein gefegtes, durdaus erfahren’g"sMäds | 


en I 5 u pe Hausarbeit, "Zu erfra= 
sen 526 Yullerton Wve., nahe Zincoln ve, € 
fag 35 Uhr. ‚ “ve., Sonn» 
Verlangt: Ein junges Mädeen für leichte Qause 
arbeit. 4103 S. Wihland a a ee 
Verlangt: Ein gytes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit 45 "9. State ze für allgemeine 
Verlangt: Wänden für Hausarbeit. 141 Potomac 
Ave., 2. Flur. 
Verlght: 
en und bügeln können. 271 Dayton Str., 
. lat. 


Berlangt: ‚Gin gutes deutjches Mädchen in einer 
Heinen Familie. 697 N. Hoyne Abe. 


‚ Verlangt: Mädchen von 18 Jahren für Hausarbeit 
in Heiner Yamilie, 4432 Prairie Ave, Top Flat. 


Derlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 516 Dearborn Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches oder polnifhes Mäds 
ben für allgemeine Hausarbeit in feiner Familie. 
———— 301 Blue Island Ave., im Schuh⸗ 
Store. 


Verlangt: Eine Amme. 624 Wells Str., 1. Flat. 
jamo 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen, das Toden, 
wachen und bügeln fann. 3020 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit; frifch eingeiwandertes vorgezogen. M. N. Geber, 
218 Blue Island Xe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3658 State 
Str., eine Treppe. {mo 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit im Boardinghaus. 54 W. NRandolph Str. jmo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 834. 1842 Oakdale Ave., Lake View. 


Verlangt: Junges Mädchen von 14-16 Jahren 
— u. der Frau. Frau Claus Groth, 330 Johns 
on Str. 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen. 158 €. North Ave. 


" Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 637 12. Str., Top flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
Kinder, $33.50 wöchentlich. 4836 Wentiworth Moe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit und bei Kindern zu helfen, feine Wäiche. 
Muß einfaches Kochen verftehben. Deutsche vorgezogen. 
Referenzen verlangt. Guter Lohn. 3339 Prairie Ave. 


Verlangt: Köchinnen für bier und außerhalb, 














| Mädchen für Hause, Küchen und Hotelarbeit, Hauss 


hälterinnen, guter Lohn, Waiterinnen. 43 N. Clark 
Str. 

Derlangt: Gute erfahrene Köchin; muß bollfoms 
men zuverläffig und gut refommandirt fein. Nacıs 
— Jüdiſches Altenheim, 62. Str. und Drexel 

ve. 


|  Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 617 N. Wood 


Str., oben. 


“ Rerlangt: Sofort, eine gute Köchin für feine 
Privatfamilie, Lohn $6 bis $7, ohne Wäjce. Muß 
Englifh iprechen. 605 N. Clark Str. A 


erlangt: Sofort, Ein Mädchen für zweite Arbeit 
und Köchin, zufammen in einem Privathaus. Guter 
Lohn. 605 N. Clark Str. 


erlangt: Montag, 10 Mädchen für zweite Arbeit 
und 100 Mädchen für Hausarbeit für feine Private 
familien der Nordjeite. Lohn $4 bis $. 605 N. 
Glart Str. 


Vverlandt; Sofort, aute Mädchen für Hausarbeit 

in Heiner Yamilie. Hoher Lohn. 333 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Eleis 

ner (3) Familie. 57I N. Hoyne Uve., 2. Flat, Lemwy. 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 3403 Yoreft Ave. 


" Rerlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliche 
Hausarbeit in Meiner Familie; muß gut Fochen 
fünnen; Zeugniffe erforderlih. 303 Orchard Etr., 


2. Flat. 


verlanot; Ein niht zu junges Mädchen, das 
alle Hausarbeiten gut verfteht. 641 Sepgwid Str, 


Verlandt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
583 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen. 34; kleine Fami— 
lie. Zimmer 1505, Schiller Theater. 
2,3,5,7,8,9,10,12,14,15jan 
Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 4320 St. Lawrence 
Avde., 1. Flat. frja 


Berlangt: Mädchen, weldhes gut Tochen, mwajchen 
und bügeln fann. Gute Behandlung und guter 
Lohn. Nachzufragen bis Sonntag. 5621 Washington 
Ave., per Hyde Part Cable Gar. frſa 





Berlandt; Einnoch nicht lange eingewandertes deuts 
fches Mädchen. 4036 State Str. fra 

Berlangt: Ein Mädchen, das kochen, mwaichen und 
bügeln fann, für eine Heine Familie. 516 Webiter 
Ave. fa 

Berlangt: Gin dentfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. 209 Frement Str. —ııo 





BVerlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1159 N. Clark: Str., 2. Flat. fia 


 Rerlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
307 Oft Chicago Ave., 2. Stod. frſa 


Werlandt; Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln fann, mit guten Zeugniſſen. Nachzufragen 
309 Belden Ave. dofrja 


 Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 187 ©. Halſted 
Str. Frau Scholl. Tjalw 
Berlangt: 500 Dienſtmädchen, Lunchköchinnen, 


Zimmermädchen, Haushälterinnen und Laundry— 
Mädchen. 587 Larrabee, nahe Eenter Str. 2jinlint 











Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Kohn. 2736 Cottage Grove Ave. Frau 
26d31mt 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Privatfa— 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut— 
ſcheVermittlungs-Inſtitut, 605 N. Clark Str., Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8d3bw 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mr3. Elielt, 295 MWabajh Ave. Friich eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n1lj 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und aweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Märchen für die beiten Pläge in den fein: 
ften Familien an der Gübdjeite bei bobem Lohn.— 
Frau Gerfon, 215 32. Etr.. nabe Indiana We. bw 


Stelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 





Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle als Satt⸗ 
fer und ZTapezierer. 245 20. Etr. 1lijanꝰ2w 
Geſucht: Junger Mann mit gauten Zeugniſſen 
ſucht Arbeit in einem Saloon, verſteht auch mit 

Pferden umzugehen. Adreſſe: G 166, Abendpoſt. 
lljaniw 





Gefuht: Ein guter Brods umd Gafebäder fucht 
Beihäftigung alS zweite Hand; kann auch ſelbſt⸗ 
ftändig arbeiten. 488 ©. Canal Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Alleinftehender Mann in mittleren Sabs 
ren, der $75 SKaution ftellen, Haus: und Garten- 
arbeit verrichten fann und mit Pferden umzugehen 
veritebt, juht Beichäftigung. Adreſſe: P 156, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Arbeits-Nachweis für männliches Dienſt⸗ 
perfonalirgend einer Arbeit befindet ſich 41 N. Clark 
Str., Telephon 182 North. 

— — — — — — — — 0 — — 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Kleidermacherin ſucht Beſchäftigung 
in und außer dem Hauſe. Louiſe Hauſen, 957 Lincoln 
Uve. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Wittwe, welche Kinder 
liebt, fucht Stelle als Haushälterin. W14 S. Canal 
Str. 


Geſucht: Weibliches Dienſtperſonal für irgend eine 
Arbeit jtet3 zu treifen. 43 N. Clark Str. Frauen⸗ 


| heim, 


Gefuht: Schneiderin fuht Arbeit in und außer 
dem Haufe. 45 Mohamf Str. 


Wifche wird in’3 Haus genommen. 96 Gugenie 
Str., binten, oben. ſamo 


Geſucht: Stelle als Haushälterin im Hauſe, wo die 
Frau fehlt. 942 George Str., vorn, unten, 

Geſucht: Perfekte Schneiderin jucht Arbeit in und 
außer dem Haufe. 126 Cleveland Abe., 2. fia 


Gefuht: Alleinftenende Frau ſucht Stelle zurFüb⸗ 
tung eines jelbftitändigen Haushalts bei ittimer 
oder als Köchin in einem PBoardinghaus oder We: 
ftaurant. 113 Wells Str., 1. Ylat. frja 


Geſucht: Perfetkte Schneider in ſucht Arbeit in und 
außer dem © ufe. 126 Cleveland Ave., 2. fia 


Geſucht: Eine deutſche Frau fucht Waſd⸗ und 


| Bußpläge. 877 W. 20. Str. hinten, unten. 10jalw 


Gefuht: Eine Frau ſucht NReitaurantwäihe ins 
Haus zu nehmen. 483 N. Park Une. Mıs. Keiner. 
doſtſa 
Stelleugeſuch: Habe viele Rachfragen von tüch— 
tigen deutſchen, gut empfohlenen Dienſtmädchen, die 
Arbeit ſuchen in und außerhalb der Stadt. Mied— 
lindss Office, 587 Larrabee Stri, nahe Center 
Etr. Yjanimt 


Bhotoaraphen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents ? das Wort.) 


3 8. Wiljon 389 Gtate Str. 
12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Porträt 82. 
Bilder kopirt und vergrößert. 
Sonntags & 


Samftag,-den. 12. Januar 1895. 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Jujchneide-Alademie, 
n New York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermaher 
. in der Welt. 
Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf Neue ihre Ueberlegenheit über alle 





| auderen Methoden des Kleidersgumyneidens beiiejen 





| reiten. Gute PBläße werden bei 


| Modebuh und Zirfular gratis 





| 


| 


und bödpite 
San Frans 
Neueite, allen 


um‘ erhielt die einzige goldene Medaille 


cisco, 189. An jeder Hinfiht das e, a 
voraus.« In Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Syule, wo wir nad jediveder Mode lehren, —* 
wir eine Nähe und Finifhing-Schule, in pe au 
Damen jede Cinzelyeit der Kleidermacherfunit = 
Ginfädeln der Nadel bis zur KHeritelluug — ⸗ 
ftändigen Kieides, ZHeften, Drapiren, Zuſammengeuen 
von Streifen und Ched3 erlernen können bon u 
zöfifchen. deutjchen, englifihen und idiediichen 2. 
tern. Schulerinnen machen während ihrer Zehrzei 
Kleider für ſich jelbſt oder —— — 
jest if bie Zeit, BO 6 wi Tadelloje Muiter 
vor oder laßt Gud ein 
zujchiden. 
78 State Str., Chicago, Su, 
gegenüber Marjhall Fields. 
—8notä,Bag,mmja,li 
u 2 ch ne a En 
Oeffentli ibliothel⸗ Ausgabe⸗Station Nr. 4 
on Janed, Buhbinder und Stationer. 
Bücher Loftenjrei verliehen, in engliicher, deuticher, 
böhmifcher, polniicher, ruffiiher, franzöfiicher, jchwer 
diicher, bolländijher und anderen Spraden. 3 
bejorge alle Reparaturen an Büchern und Einbinden 
von Wibliotbefen; babe volle jechs Jahre für Die 
Chicagoer öffentlihe Bibliothet gearbeitet; aud 
Zeitſchriften, Weltausftellungsbilvder, Bülerr u. ſ. 
w. Anton Zanes, 614 Throop Str., Ede 18. 
Str. — 
Ole — — — — — 
Alexanders Geheimpolizei⸗Ageen⸗ 
tur, 93 und 95 Fifth Ave. Zimmer 3 bringt ir⸗ 
end etiwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
uht ale unglüdlichen Samilienverhältnifie, „She: 
ftandsfälle u.j.w., und janmelt Beweile. Diebs 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
fucht und die Schuldigen zur Rebenjchaft, gezogen. 
Anfprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Uns 
„lüesfäle n. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
frath in Nechtsfachen. Wir find die einzige deutſche 
RolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 13 
Uhr Mittags. 22mai, bio 
Löhne, Noten, Miethen und fchlehte Schulden al— 
ler Urt jofort tolleftirt; jchlechte Miether binauss 
geiegt; alte „Judgments“ kollektirt; Berfallerflärung 
von Mortgages und alle gejeglichen Geichäfte be= 
forgt; feine Bezahlung obne Erfolg; alle Fülle wer: 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
dinapiih geiprochen. Empfehlungen Erfte National 
Bank. 76-78 Fifth We, Room 8. Aug. 9. Miller, 
Konftabler. 28d Int 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprücde 
aller Art ſchnell und ſicher koͤllettirt. Keine Gedübr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt 

— Bureau of Lam and Collection, 

167—169 MWaibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer 15 

Kohn W. Thomas. County Gonftable, V — u 

Zmai, 


Für Leute, melde Mastenbälle bejuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herrenz und Damen:Anzüge zu 
verleiben. Uebernehme Bälle, Komites erhalten Ans 
züge foftenfrei. 
Masten u. f. w. zu verfaufen. 
Branch: 3425 State Str. 


Achtung, Schweizer! 
Alle Diejenigen, welche fich für das neue Kolonifas 
tionsprojeft interefliren, find eingeladen, Sonntag, 
den 13. Januar in 105 N. Wells Str. zur näheren 
Beiprehung zu erjcheinen. 


Gottlieb Sich möge feine Woreffe abgeben 80 
Emma Str. %. Krazorarsti. 


Herr Schuh, wichtige Nachrichten. Töldte. 
Kühne foftenfrei folleftirt. Wir jchießen die Gebiths 
ten vor. 70 La Salle Str., Zimmer 54. 20d bw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt RiCramer, Damen 
Friſeur und Verrückenmacher. 884 Nortb Une. 19jalj 


rs. Margareth wohnt 62 Milwautee Ave. —ija 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Engliſch Leſen, Schreiben und Sprechen in 30 
Sektionen lehrt Herren und Damen (einzeln und in 
Klaffen) der langjährige Spracdlehrer Moeller, 548 
Rarrabee Str. 


nah Maß geichnitten. Spredt 


The MeDowell Co., 
5. u. 6. Stocwerk, 


39 E. Congreß 
24d Int 


Engliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
klaſſen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels— 
fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im Northweſt 
Chicago College, Prof. George Jenſſen, Prinzipal, 
92 Milwaufee Ave., zwiichen Aibland und PBaulina, 
Tags und Ubends. Preife mäßig. Beginnt jet. 

löno,ddja,bie 


Unterriht in Engliih für erwachiene Deutiche, 
$2 per Monat, Buhführung, Stenographie, Zeiche 
nen, Rechnen u. f. w., $4. Dies tft beffer als „Down 
Town"Schulen. Offen Tags über und Nbends, 
Bejucht uns oder jchreibt wegen Birfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginnt jeßt. 
Buſineß College, 465467 Milwaufee Abe, 
Chicago Ave. 260fbiw 


Redtsanwälte. 





Fred Plotte, Rehtsanwalt, 
—— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 344—848.— 
Nehtsiahen aller Art jomwie Kollektionen prompt 
beforgt. 10d31lj 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzgier &K Rodgers, Rebisanmwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer 901—W7. 


GeoNR Smith, Apvofat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Löhne, 
Kofte und Miethsrechnungen, fowie fehlehte Schuls 


den aller Art follektirt. Kerne Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 Sa Salle Str. 1ip,dpia,lj 


Noten, 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hutter3 Antijeptiihe Pomade. Das beite Heil: 
mittel jür allerlei Hautausjd:äge jowie GrindsKopf, 
Slechten, Eiterbläshyen an Stirn und Kinn, offene 
Seihwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Eule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch Den 


zeitweiligen Gebrauch diefer Pomade. Zu baben in | mn — 
|  Berlangt: Zwei Boarders. 61 Bine Str. 


aken Apotheken. Preis Zöc die Bor. lip,ddja, bio 

Yrau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtsbels 
ferin, ertheilt Rath und "Hilfe in allen drauens 
franfheiten. 291 Weis Str. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. 278,11, dof 





Die alte Hebammenfhule und Entbindungsanftait 
des German Medical College eröffnet den nächften 
Kurjus am 15. Januar 1895. Studentinnen erden 
von Profefforen der medizinischen Fakultäten unters 
richtet. Näheres bei Dr. Malof, 186 W. 13. Str, 

19d;1mit 


Dr. Nutin Hegnauer, deuticher Arzt. Spezialität: 
Krankheiten des Blutes. Reſidenz: Südweſt-Ecke der 
Sangamon und Fulten Str. Spredftunden: Bor: 
mittags bis 12 Uhr, Abends von 6 Uhr an. 2Tdzim 

Frau Kohanna Müller, Geburtshelferin, Frauen 
arzt. 1Sjährige PBraris. 
Unregelmäßigfeiten. Angenehmes Privatheim. rüber 
23 Eipbourn WAve., jegt 610 Lincoln Ave. Telephon: 
Lake View 218. 


Hebamme Frau Leidnig, 614 La Salle Ade., nahe 
Rincoln Bart. 


Mrs. Sda Babel, 
GeburtShelferin, Nr. 277 _Sedgwid Str., nahe Dis 
vifioen. Behandelt alle Frauenkrankheiten. Erfolg 
garantirt, 











Frau E. Dudenhoeffer, GeburtShelferin, 
Nr. 614 La Salle Ave., behandelt Frauenfrandheiten 
erfolgreich; MHjährige Erfahrung. 5in,immint 


‚Hrau_F. Heinrih, Frauenarzt und Geburtshelfes 
rin. Spezialität fiir alle vorkommenden fFrauens 
franfheiten. 99 Wells Str. l5ofmmja3m 

Geſchlechts-⸗ Haute, Blut:, Nieren= und Unters 
leibs-Krankheiten ſicher, ichnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Well! Str., nahe Ohio. Wofbie 
Frauentrantheiten erfolgreih bebans 
beit, jährige Erfahrung. Dr. Röijc, Zimmer 
20, 113 Adams Etr., Ede don Clark. Spredftunden 
bon 1 dı8 4, Eonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für elne 
_ einmalige Ginigaltung eimen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein folider, fein gebildeter Ge= 
Ihäftsmann von gutem Aeukern, aus angejehener 
Familie, 30 Jahre alt, mit Vermögen, jucht die Bes 
fanntfhaft eines hübjchen Mädchens oder Wittive, 
nit unter 22 Xahre alt, zu machen. wel: Heirath. 
Ben erwlnjct. Briefe, wenn ah Er 
Y graphie. Dis i & Adreſſe 
Adendpott strzetion Ehbrenſache 


Aufrichtiges Heirathsgeſuch. Fin junger Geihäfts: 
mann mit qutem eigenen Gejchäft wünjcht mit einem 
sungen anftändigen Mädchen oder Wittive, wenn 
auch ohne Vermögen, befannt zu werden zwed3 bals 
diger Verheirathung. Grnftmeinende werden gebe: 
ten, ihre Offerte und genaue Adreffe einzujenden 
unter: U 156, Adendpoft. Anonyıne und Agenten 
werden ftteng berbeten, da e3 eine Ghrenjade if 
— —ñ —ñ 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter diejer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 
et Mubrit, 2 Gents das Wort.) 
Spottbilig zu verkaufen: * ER 
vi then Ei gi 
ver, alles Waaren, die mıcht abgeholt wurden. Die 
Eahen find jo gut wie neu. Gejgäftsftunden von 8 
De — F a Uhr Mittags. Steam 
Eiegel, Gooper & Go.  enareh Gir., gegenüber 


.$20 taufen gute neue ‚Higbarme- ; i 
ünf Schubladen; fünf Jahre eier ai 
, New Home $25, Singer $19, Wheeler & Wilion 
gi en aadite 815. Domeitic Office, 216 
” . en j ẽ 
Eir., Gde Adams. immer 2) oet 209 Etate 


"Bu verkaufen : Bar lorofen &5: Rum a7 
mafdhine $10. 205 Sebgmid Si. under $1; Nähe 


F » @i — — 
4 —— Ein fat meues Vicpele, 108 Rums 


ee ee Er De 
Mus verkaufen: Spottbillig, : 
a er an nn jomie, eine Den Woohfe => 
Schufftore-Ginribtung; verfau —7 

ſter Ave. Offen Sonntag. fe einzeln, 154 Web: 
Zu kaufen geſucht: Gin_gebraudter &) pis 1m 
Pfund fehwerer eilerner Mörjer, 100 
Weitern Uve, Rabe. Worefe 9 . 


| fall, 
| jpottbillig. 497 W. 1 


Auh Gold» und Silber-Trimmingz, | 
Etr.; | 


I Une., Late View. 


| Market, 


Niffen’s | 
Gde | 


kein ; 


Sicherer, Erfolg, bei, allen | Offerten unter ® 153 Abendpoft. 


MTdzlmt | 





Seſchäftsgelegeuheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Tents das Wort.) 


Grocers, aufgepaßt! Gezwungen, meinen ſtets 
gutzablenden Ged-Grocerpitore, ausgezeichnet geles 
gen, billige Mietbe mit großem Waarenlager, hoch⸗ 
feiner Einrichtung, gutem Mierd, Topwagen u. j. 
w. zu ‚verfaufen; verlange nur $650 oder afzeptire 
beite Offerte, Diejer Piat it entichieden billig für 
Sachver ſtändige für 81200, habe dringende andere 
Leſchafte die Verfaufuriache. Ede Roscoe Blod. und 
Sincoln Ave. Offen Sonntag Morgen. 


Beite Gelegenheit! Muß verkaufen: Feinften Gro- 
—— und Market an der Südjeite, vollftändig ın 
jeder Beziehung, gutes Pierd und Wagen; alles für 
—— für $2000; tbeilweije an Zeit; kann aud 

0 ommen werden. Difen Sonnta ormi 
512 State Str, — he 

Zu verkaufen: Grocerp, Bäderei L 

laufen; i und Lunchroom 

gutes Geihäft für ein Chepa eis 22%. 72 Sa 
—— hepaar. Preis 8225. 72 8a 
Zu verfaufen oder zu ber 
Saloon, alter guter 

2. Str 





Plag. mit Wohnung, 


Zu faufen geiudt: 
€. 71, Abendpoit. 


U. 


Spottbillig. Mus unbedingt jofort verkaufen: | 


Sroßartig gelegener Rt 08 

a Büdereis, Zigars 
venz, GandysCditore, begrenit Yon vier ich Ben 
fedelten Straßen, große Wohnung, billige Miethe: 


Delitateflenz, 


alles zufammen nur $235. Bla allein jpottbillig für | 


500 Dollars. Kommt jofort. Seltenite nbeit 
Näheres 205 Elybourn Wvde., oben. —— jamo 


Muß fofort verkaufen: Für nur $400. hillia File 
$300, guter Groceryftore, feine er 
Pferd und Wagen, theilweiie an Abzahlung Kommt 
ihnell. Offen Sonntag Vormittag. 3245 Gottage 
Grove Ave, 


Zu_verfaufen: Ein gut annoncirtes PRrivathofpital 


für Damen wegen Abreife. Adreffe B 146 Abendpoft. 


Zu verfaufen oder vermiethen: Meatmarket, alter 
Pas. TOW. Ban Buren Str. 
Zu verlaufen: Bäderei und Kaffeehaus. 161 G, 
Dan Buren Str. 
Zu verkaufen: Milchroute. 35 Bladhawt Str. 





Yu verkaufen: 
Miethe; Bierverfauf 70 Barrel im Monat. Kleines 
Kapital erforderlih. Sonntag zu jprehen. Baus 
ftian, 3152 Shields Xpe. 

; nur Storeßeihäft. 167 W. 
imo 





Zu verkaufen: Biderei 
Bolt Str. 

Zu verfaufen: Koblenroute, 5 Jahre im Betrieb, 
gute Kundichaft. 13 W. 39. Str. 


Zu verfaufen: Ein gutgelegenes Ed:Grocerp-Ges 
fhäft an N. Clark Str.; Einrihtung elegant, Miethe 
billig; mit PVferd und Wagen. Dies ift eine Ge: 
legenheit, welde nicht jeden Tag offerirt wird. F. 
9. Brammer, 79 La Salle Str., Zinımer 3. 11jalw 

Zu verkaufen: Grocery:Store; alter Pla. 20 
Penn Str. fie 

Zu verfaufen: Saloon, gute Anventar, viel bes 
gebrte Halle, deutihe Nachbarihaft, keine peluniäs 
ren Verpflichtungen, lange Leaje, mäßiger Preis. 
Will privatim geben. Adr.: 3 98, Ubendpoftl. ff 


Zu verfaufen: Cine engliihe ZeitungssRoute mit 
Pierd und Wagen. 5 W 13. Str. fia 





Zu verfaufen: Schön eingerichtete Boardinghaus; 
die beite Sage der Nordieite. Zu erfragen bei Mrs. 
Wolff, 184 Mohawt Str. gjanlw 


Zu verkaufen: Ein guter Geſchäftsplatz mit Store 
und Wohnung; vaſſend für jedes Geſchäft. 30 Mara 
—ja 





Zu verkaufen: Peter Saloon auf der Südjeite, 
Ede 18. Str. und Wentworth Ave. 2janimt 
Mein feit 16 Jahren etablirtes 

billig für 
mifrſa 


Zu verkaufen: Jal 
Grocery-Geſchäft mit Caſh-Kundſchaft; 
Baar. 151 W. Lake Str., Ecke Union. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubri, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, Badofen; 
auch paffend für irgend ein Gejchäft; billige Miethe. 
43 W. 14. Str. 


Zu vermiethen: Gin EdeStore, fehr billig. 645 
Milwaukee Uve. u 
Zu vermiethen: Drei leere Zimmer. 1115 OttoStr, 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Eine Bäderei 
mit vollftändiger Ginrihtung. Guter Dfen. 1053 R. 
California Ave. dija 





Zu vermietben: Front-Flat, fünf beile immer; 
$9. 87 Gmerjon Ave., nahe Robey Str, Weit: 
ſeite. miſa 
Zu vermiethen: Bis zum 20, d. 
Wohnung, alle Firxtures für Groceries und Meat 
alter Plag. 1580 Fillmore Str.; auch zu 
verkaufen. Auskunft As Haſting St., F. Orloff. fſ 

Zu vermietben: 4—5 Zimmer-Flats, 811-414, 
Ede Robey und Wabanfia; alle modernen Bequenz 
lichteiten. Nachzufragen in dem Gebäude. 

Sian,dojadi,imt 


Mts, Store, 





Zu vermietben: Der dritte und vierte Gtod de 
Udendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten yabrifbetrieb. Dampfbeizung und Yahrs 
ftuhl. Näbere Austunft in der Gcihäfts-Dffice der 
„Abendpoit*. bi 





Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Verlangt: Ein Mann in Koft und Logis. 72 Cor⸗ 
nell Str. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an zwei anftändige 
junge Damen. 569 Wells Str. 








Zu vermietben: Ein möblirtes Schlafzimmer, bils 
fig, bei deutichen Leuten. 29 Beary Str. 

Zu vermiethen: Neinliche und belle möblirte Sims 
mer für Haushaltung. 122 Wells Str. ſamo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; mit oder ohne 
Board. 352 La Salle Ave. 

Zu vermiethben: Schönes warmes Zimmer bei PBris 
vatfamilie. 614 Sa Salte Ave., nahe Lincoln Barf. 


| Fin anftändiger Herr fann Room und Board in 


PBrivatfamilte erhalten; angenehmes Heim. 645 


Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; ronte, auch 
Mittelzimmer; auch für leichte Haushaltung. 443 
Milwautee Uve., zwei Treppen. doſa 

Zwei oder drei anſtändige Deutſche finden Board 
und Wäjche, $4 ver Wode. 153 E.Fullerton Ave. fia 


Zwei Herren fünnen ertra gutes Board nebitgints 
mer erhalten. 12 W. Randolph Etr., Ylat 5, nabe 
der Brüde. —ia 





Möblirte Zimmer, $1.00-$1.25 


Zu vermietben: 
Milwaukee Ave. Tialw 


mwöchentlih. 135 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Store, für Grocery paſſend. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 





u u verfaufen: Gin gutes Pferd, billig. 191 
Osgood Str. jſa 
Zu verlaufen; Junger Apfelſchimmel, 1100 


Pfund, Harneß und Schlitten, billig. 779 
W. 21. Str., nahe Lincoln Str. 


Zu verkaufen: Pferd, 4 Jahre alt. 5310 
Albland Ape., binten oben. 


Muß verkaufen: Fünf Jahre altes Pferd; 


taufhen: Wegen Todes 


Eine Heine Grocery. Arefle: ı 1e 
ı Schnelle 


| Wein, 
| Nähe der 5 Ader, Oliven Kein, im der Nähe von 


_: günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
yadı | 


Gd-Saloon an Südjeite; billige | 


Grundeigenihum un» Häufcr., 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort) 


$100 baar, 
Reit $1.00 per Bode: feine Intereflen. 


Hübſche Elmhorſt⸗Lotten 
175-0. 
Szlurfion frei um 2 Uber jeden Tag om Wells 
Str.:Depot. 


Kauft jegt, nur no ein paar Lotten übrig. 
Fragt nah Plänen und Xidets, 


Henry Delaney & Co., 


8, 81 und 2 — 115 Dearborn Str. 
lljan, bie 


Zu Taufen geiuht: Eigentbümer von verbeflers 
tem und underbeffertem Rordieites und‘ Lafe Views 
Eigenthum, die wirflih geionnen-find, jelbige3 für 
mäßigen Preis zu verkaufen, merden gut thun, daS= 
lelbe bei Unterzeichnetem einjchreiben zu Saflen.— 
Verkäufe können jolden Leuten zugefihert 
werden. 


E. W. Hunde, 
300 Clybourn Ave. 152 Rorth Abve. 
Zu verkaufen, oder zu vertaufchen für Nordjeites 


Srundeigenthum: 8. Acer, kuitivirt, theilweiſe mit 
dute Lage; ebenfalls eine Baulot in der 


imo 


San Diego und Eui Cintas, SüdsGalifornia. Frant 
8. Windbiel, R Biffel Str. 


Zu verkaufen: Arkanias-Farmland in der uühe 


| von Fijendbahn und großen Städten und Schulen; 


nur $2.50 per Ader. 612 Roscoe Str, nahe Zins 
coln Ave. Spreditunden aud Sonntags. 


Bu verfaufen: Eine Lot, 3 bei 100, in günftiger 


! Lage für ein Koblenz oder Milheejchäft, ift unter 


q e Kohlenge⸗ 
ſchäft, im Betrieb, könnte mit übernommen werden, 
wegen Abreije. Kommt bald. Nahzufragen 4 Ellen 
Str., Office. l2janlo 
_ Zu bertaujchen: Meine Wisconfin Farm, ſchulden⸗ 
rei, 174 Uder, gute Gebäude, Bridhaus, großer 
Viebbeftand, alles Inventar, vertaujche für $5500 
| gegen gutes Property. Keine Agenten. a 
163, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 14,000 Ader ichönes Farmland in 
| Teras; Preis 8.50 per Acker; augrenzendes nicht ſo 
| gutes Sand wird mit $l5 biß $20 per Wder ver= 
fauft. Utig & Seimann, 531535 Unity Bldg. 

Nordieites und Lafe View-Grundeigenthum zu 
derfunfen: Außerordentlich guter Pargain im bers 
befiertem und unverbeflertem Rordjeites und Late 
View-Cigentyum. Gerade jegt ift die befte Zeit für 


Adreſfe: 





Jeden mit wenig Geld, welcher beabſichtigt, eim 
Dem zu ermorden, Dir an —— zu wenden 
E. W. Hunde, 

300 Clybourn — 152 E. Rorth Ave. 


Zu verlaufen: 100 Ader nahe Donville, Ind., oder 
gegen gutes EChicagoer@igenthum ju vertauſchen; mit 
gutem verbeiferten Same und Ställen fowie allen 
übrigen nötbigen Gebäuden; 00 Wepfelbäume, gute 
| Quellen und Windmühle; eingezäunte Felder: am 
| zwei Public Roads; nahe drei Städten mit Eijen: 
| bahnen; Preis, $50 der Ader, William R. Brad: 

born, Teift BP. D., Jasper County, And. fia 


Wichtig! Wichtig! Nur 8275 und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlih. Lotten an Warner Ave. 
und Geitenftraßen, zwei Blods von der Gliton Ave. 

| Slectric_Barn_und Glectric Power Houje-Straßens 
| bahn. ——— Gde Belmont und Humboldt; 

Haupt:Dffice: &. Melms, -1785 Milwautee Une. 
dofrje,bio 


Zu verfaufen: Eine große wahl in bebautem 
und leerem Grundeigentyum fit Gefhäits: und 
Wohnzwede in allen Theilen der Rordjeite, Late 
View, NRavenswood, Edgemwater und Rogers Bart; 
billig und unter günftigen Bedingungen. Auauit 
Torpe, 160 North Ave. 2ldzimt 


Zu verlaufen: 320 oder 640 Ader Texas Land; 
Preis $3.00 der Uder, ein Drittel baar, Reit auf 
Seit, oder nehme Chicago Grundeigenthum jomwie 
unbelaftete Farmen in Zaufh. Uli & Heimann, 
531—535 Unity Bldg. 

Ah juhe 8-29 Ader mit gutem Gebäude etwa 
12—15 Meilen von Chicago gegen gutes Lake View 
Property zu vertaujhen. Chas. Rafoth, Wihland 
und Noble Uve. 


Zu verkaufen: 80, 40 oder 29 Uder autes Fruchte 
fand in Süd-Floridae; fein Froft, jchöne, geiunde 
Gegend, baar oder an Zeit; 87.50 und $10 der Uder 
E. Guntel, 44 31. Str., 2. Flat. diſa 

Zu verkaufen: Haus und Lot, vier Zimmer; 81200 
Sewer in Straße. 5014 Dreyer Str. fia 


Geld. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.n 


DouſeboldvSoan Aljfoctiasıom, 
(incorporirt), 
2 





earborn Str., Zimmer 304. 
84 Siuncolu Ude, Zimmer 1, Lale Bien, 


Geld auf Möbel. 
Keine Wegnabme, keine Deffentlidhleit oder Vergös 


gerung. De wir unter allen Gejellihajten in dem 
Ver. Staaten das uröbte Zanitap bekäen, ; e lönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 


ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejeils 

| Ihaft ift organifirt und macht Gejchäfte nad dem 
Baugeielihattsplane. ‚ Darlehen gegen leichte mös 
&Gentliche oder monatliche Rüdzahlung nah Bequems 
Sichfeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Unleibe macht 
Bringt Gure MöbelsQuittungen mit Gucd. 


——— 63 wird dbeutich geiproden. — 


Soufehold Loan Affoctatiom, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wve., Zinmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 5 


Beunn Jbr Geldz 
uf Möbel, Bianos, 
utjdbeunuj.m, ipre 
iceber FidelityMor ; 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3u 
den niedrigften Raten. Brompte Bepienung, ohne 
Deffentlichleit und mit dem Borrecht, daB us 
Gigentpum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ga 
Zncorpesrirt. 


94 Ba ington Str. erfter Glur, 
he dlart und Dearborn, „ 


ober: 851 68. Gtr., Gngleiwood. 


oder: 9215 Gommerctal Ude, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd⸗Chicago. l4ap,bıs 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
| Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, en lafien diejelben in’hrem 


eſitz. 
Wir haben das 

größte veutide Gefhäft 
in_ der Stadt 


Alle guten ehrlichen Deutjcheu, fommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. br werdet ed zu Gurem 
ortheil finden, bei mir vorzufpredhen, ehe Ihr ans 

dermweitig bingeht. Die ficherite und zunerläifigite Bes 

handlung zugefichert. 

8.8 Frend, 
19ın3,1i 198 La Salle Str., Zimmer 1. 
Geld zu verleihen 


auf EHicago Grundeigenthum 
u niedrigiten Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


Koeſter Zander 


i äft, 
Deutiches Grundeigenthums = om 


69 Dearborn Str., Bimmer 7 und 8 


Wozunach der Südſeite 
ehen, — Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Mövel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
foheine von der Northmwefltern Mortgage 
goan © o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen big 6 Ur Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limai, 1 








$15. 495 RN. Weitern Ave. 

Zu verfaufen: Ein gutes junges Pferd, jehr 
billig. 484 NR. PBanlina Str., hinten. 

E73 Zu verkaufen: Sengit, guter Läufer, billig. 
363 €. North Une. 

Le, Muß verkaufen: Gin gutes Bferd, billig 
wegen Todesfall. 506 N. Wood Str. 

ER gu verfaufen: 7 Nabhre altes Pferd, 1500 
Piund jhwer. 348 W. Chicago Ane. 

sed Bu verlaufen: Gutes Pferd, fpottbillig. 318 
TI Epeffield Abe., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Kanariendögel, gute Hohlroller und 
Suchtweibchen, billig. 382 Yarrabee Str, 

Zu verfaufen: Billig, mehrere gute Wachthunde. 
340 Wels Str., hinten. 

Zu verkaufen: Billig, junger Hühnerhund, eng= 
Liiher Bug, Winddund, wahtjamer Reufundläns 
der. 90 E. Chicago Ave. Baſement. 

Soeben erhalten: 100 Andreasberger Kanarienvö- 
gel, die feinfte je in Chicago gewejene Partie; grobe 
Auswahl don Tancy jpreenden Papageien; ver= 
faufe zum halben Preis. 137 Milwautee Une, Bos 
gelitore. 

Muß verkaufen: Spottbillig, guter Top-Grocery: 
Wagen, leichter Laundrywagen, feines Topbugoh, 
feines Wrbeit3: und Buggy=Pferd, Gejhirre u. |. 
w.; feinen Gebraud dafür. 154 Webfter Xbe., 
offen Sonntag. 


Zu verfaufen: Ein Schlitten, doppeltes Geſchi 


mit Meifingbeihlag, ein Springwagen. N5 Mils 
mwaufee Ave. 


gu verfaufen: Ein Shlitten für Milh- oder Gro⸗ 
cerpgeihäft. Billig. 136 Fıy Str, 


t 
l 





Pianos, mufifalifhe Zunrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu berleiben: Der Garden Eity Poreiters 
Bau= und Leih-Berein offerirt Anleihen für Baus 
zwede, bejonders für VBerbefierungen art Nord⸗Chi⸗ 
cago⸗ und Lake View⸗Eigenthum ju einem niedrigen 
Zins fuße. Wegen —— ſprecht vor bei 

E. W. Hunde, ſmo 
300 Elybourn Ave. und 152 €. North Moe. 


Geld zu verleihen in Summen von $1000 bis 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Nordieitede 
Milwaufee Ave und Divifion Str. 12ja,jadido,Imt 


Zu verkeihen: Geld auf Grumbeigentyum. Rads 
zufragen 


€ ®. Hunde, 
152 €. North Ave, und 300 Elybourn Une. 


gu verleihen: $50,000:00 auf Chicago Grundeigens 
thum im beliebigen Beträgen von $500 aufwärts, zu 
dem üblichen Zinsfuße. Auguft Zorpe, 160 North 
Ave. Abends offen. 21daimt 


Zu verleihen: 250,000 auf Grundeigentbum; 5 
Prozent Zinfen. 8. Smith, MW La Salle EStr., 
Simmer 43, 10ja,jamodo, Imt 





{mo 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinfen. 2. $. 
Uri, Gefhäftsmaller, 73 Stod Erhange, 110 Ya 
Salle Str, Sot,djadibm 


Selb ohne Rommiffton, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und Bra3. 
Baardarlehen zum üblichen Sinsfub. op, 

©. D. Stone & ©o.. 96 La Galle Str. 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigentbum. United 
State Lam & Loan Eo., 1569 Aibland Bldg. mirfe 


Selb auf Möbel für 30, 60 ader 90 Tage. 1492 
Milwaulee Une. 17d53mt 





"Zu verfaufen: Billig, Upright Piano, jo gut wie 
neu. 54 W. Diviſion Str, ſdian, ſa dido, w 


Bu taufen deſucht: Eine Zither. Keuter, 21 Ey: 
bourn Blace. 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Bartuer, verlangt mit 400-500 Dollar, um einen 
gutgehenden Meatmarket anzufangen. Adrefie B 154 
Usenspe.;_ — ' Susan 

Für ein großes, gewinnbringendes Unternehmen, 
welches jede Sicherheit bietet, wird eim oder zwei 
Theilhaber mit 5-80 Dollars gewüniht. Einlage 
Tann eventuell auf Grundeigenthum ficher geitellt 
werden. Offerten unter E 151 Abendpoft. 


Berlangt: Bartuer, Sleined Kapitel. 401 Wells 
GStt. Balement. 


Ge u verfeiben; 6 Broz.; Feine. Kommiifion. 
8, & NR. Clark Str. lWjaniıo 
— — — — 


Mövel, Sausgeräthe rc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Muk verfaufen: Wegen Abreiſe, Barlor- und 
Schla fſtuben-Mobel. B2 Web ſter Une., 2 Treppen. 


Bu verfaufen: Ganz neue Hauseinrihtung mit 
Vierd und Wagen mub verfaunit merden iwegen 
Berlafiens der Stadt. 254 Bine Island Ude. fams 


Zu verfaufen: Billig, wegen Nüdreife mah Gun: 
ropa, Möbel, Teppiche und fonftige Hausgerathe — 
351 Dayton Str. a 

Zu verlaufen: Für jeden Preis, wegen fofortiger 
Ubreife, ein jebr Ihönes Schlafzimmer:Set, Garpet, 
Barlordivden, nn. mit Spiegel und visit 
andere Sachen. 605 Glart Sie. 


N 


| 





| Mademoi 


| Roman von Frances Marie Peard, 


N EEE SEEEE allen ee EL DEE Een 


' T wartung,-baß er. [precheniwürde,. Eine 
ſelle. kurze, bange Pauſe trat ein. Dann 
ſagke Auguſt mit einer Stimme, die 
nicht wie feine eigene Hang: „Rue 
Saint ChHriltophe, Nr. 20.” 


Ein — Schwindel. 


Ueber einen frechen auf die Mildthä— 
tigkeit berechnenden Schwindel, wird 
einer Berliner Zeitung von einem Leſer 


— —— 


Man braucht kein 


oynamır 2 SAPOLID 
DYNAMIT une — 


y Em den Schmutz [os zu werben. | 


* 


Jedermann 


Zahnärzte zum Netninen falicher Zähne, 
Chirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumenute. 
Zuckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Handwerker zuni Blaukmachen ihres Werkzeugs. 
Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur Renovirung atter Kapelleu. 


nung ſei. Was ſie ſprachen, 


(Fortſehung.) 

Ich war ſehr neugierig, ob die Ge— 
ſchichte mit dem Geſchäft wohl in Ord— 
e konnten 
wir zwar nicht hören, dazu waren fie 


„Rue Saint Chrijtopbe”, miederholz | 
te Mutter in befriedigtem Tone. „Ich | 


habe von der Straße gehört, das ift 
allerdings ein guter Stabttheil.” 


geichrieben: Als ich anı Weihnachtshei- 
ligabend die Ghaufeejtraße entlang 
ging, Tah ich einen Heinen Auflauf und 


gewahrte.dann einen etwa adhtjährigen 


naben, der laut weinte und dabei et- 


SH für meine Perfon, ich jchämte | 
mich ein bischen, wmorüber, wußte ich | 
jelbft faum, gab aber meine Abficht, | 


Küfter zum Neinigen von Grabfteinen. 

Knechte au Pferdegeihirren und weißen Pferde, 
Hausmädchen zum Schenern der Mermorbödeg, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 


was Verlorenes zu Juchen Ichien. Auf | 
die don einem Herrn an den Knaben | 
gerichtete Frage, was ihm fehle, ent= | 


zu weit entfernt, aber ich jah, wie Va- 
ter fich erhob. Er kehrte ung den Rüden 


gebraucht 


68. 


Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Koöchinnen zum Reinmachen von Küchen-Sinber, 





WASHINGTON 
MEDICAL__ 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


INSTITUTE. 


zu, und YXuguft und Angele — Uns 
gele am mititen, mie e3 mir ſchien — 
Iprachen lebhaft mit ihm. Ein= oder 
zweimal bemerkte ich, daß er leife mit 
| dem Kopf nidte. — 

| „Er jeheint Hefriedigt,” Flüjterte 
| Pierre zu. 

„Warum au wicht?” 

Nach einiger Zeit kamen fte alle auf 


| uns zu, und ich betrashtete fie neugies | 


aufs Schloß zu gehen und Mapdemoi- 
jelle nach der Rue Saint Ehriftophe zu 


fragen und herauszubringen, mo jie 
| lag, nicht auf. Sch ahnte nicht, was ich 


ich | 


am folgenden Morgen hören jollte. Ei- 
ner unjrer Nachbarn kam herein und 
erzähite, das Schloß fei verlaflen. Sie 
hatten Nachricht von der bevenklihen 
Erfranfung von Frau Gallands Mut: 
ter in Paris erhalten und waren am 


geagnete er weinend, er jei vom feiner | 


armen Wittwe, fort: 
aeichidt worden, um ein Brod 
Bäder zu holen, und babe nun die 
Markt, das legte Geld der Mutter ver- 
loren. Raum hatte der Nuabe Diele 
Leidensgeichichte erzäbit, da trat ein jei- 
ner Kleidung nad dem Arbeiteritande 
angehöriger Mann zu dem Sinaben 
init den Worten: „junge, weene man 


Mutter, einer 


vom |! 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beften 
medizintichen Univeriiräten der Welt; mıt langjährt« 
ge 
und jest befaunt als 
Shicagos bedeutendfter F 3 if 

und erfolgreichiter h Speziali t 
wegen ſeiner wunderdaren Heilungen aller chroniſchen. 
nerdöſen und geheimen Kränkheiten der Männer und 
Frauen. Schnele und vollſtändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantırt 


erfuprung dr den erften Hojpitälern im Often | 


Unfere wettefte Erfindung verbindet bei 


| fireng wiljenichaftlicher Gonitruction Müle 
lichfeit mit Bequemlichteit. Wirtfam, 
Dauerhaft und unihägbar. 

Ein milder, audauernder elektriſcher 
Strom wird direkt nach der Bruchſtelle gelei— 
tet, und jo di | Thei 
Harnen, —* ——— Blaſenkrankheiten. und U ger ret 

3 3 Krankheiten, Gitern, Strifturen, Ge: | y 5 : 2 - 
Geheime Blntvergiftung, Sndrocele, Allen ruchleidenden wird geraten, ji 
Barıocele. @ereizibeit, Snfhiweilungen, idwade Or» | Auskunft über ıniere Methode zu verichafien. 
une. © en EEE item | Wir garantiren, dan der eleftriihe © 

S S : &+ un» Me begleiten» — n „DaB ber eiettrijge Strom 
Verlorene Mannestraft den Xeiden bei —— gefühlt wird und glauben, daß 
jungen und älteren Männern. Die ihrediihen | jeder Bruch, wenn irgendwie heilbar, dar 
rolgen jugendiicher Ausihweitungen, wie Entträfs | unjere Worrichtung gebeilt wird — 
ung, nervöſe Schwäche, nächtliche Ergüſſe, er- =. Aidae IR. E . . 
mus Snileerungen, Finnen, - hitchterudeit, Vers | Mird frei ertheilt. Unſere „Abhand⸗ 
uft der Energie, Torperiiche und geiftige Shwähe. | Jung über Brüche‘“ in deuticher Sprache 
Damen wel de an irgend einer der vielen ihnen ei⸗ it ni dar eltlich — Offi . ? . 
ne geuthümlichen Kranfheiten leiden fehnell« g Bere fice_ zu haben, 
ftens nebeilt. Koninltivt ıbm. | während der Gejchärtsjtunden Wochentags 
| 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonur 
tags Tormittags von 10—12 Uhr. 


Yugufti war bleicher und ruhiger, nich; ick bin zwar nur 'n Wrbeiter un 
habe fünf Kinder zu Haufe, aber vor 
’ne arme Wıttwe babe if Doch een paar 
Nidel übrig; Halt mal Deinen Hut 
her!” Mit diefen Worten warf der Ar— 
beiter zwanzig Prennige in den borge- 
baltenen Hut, die Umitehenden wollten 
ich von dem bisderen Wrbeiter nicht be= 
ſchämen lafien, und von allen Seiten 
Hogen Nidel, und wohl auch Silber: 
jtüce in den Hut des Knaben. Audy ich 
opferte eine Gabe, und noch lange 
date ih an das brave Herz, das unter 
dem Mitt:l des Arbeiters Iylug. Einige 
Stunden Ipäter fam ich in die Nähe des 
Roienthaler Thors. Auch hier war cin 
Yurlauf; ich Jah wieder den Knaben, 
der nach dem verlorenen Markitücd 
juchte, und bald tauchte auch aus der 
Menge wieder der Arbeiter auf, der 


Nr Der medicinifhe | TIg- t, | Ubdend vorher adgereift. E3 fiel mir 
BI — —— — Borat, > | —* — 5 hatte; Angèle war die —— ein, daß ich ſpät in der Nacht 
27 Yuirte mit Hohen Ehren, d-jährige Erfahrung, i Tejor, | Aufgeregte. Sie lief auf mich zu und | das Raffein von Rädern auf der Stra- | 
Vortrager, Autor und Cpezialijt in der Behandlung und Her | „marmte und füßte mich. Vater Iprach | Be gehört hatte, | 
| Das war ein großer Schmerz für, 


lung geheimer, nervöjer und dronifher Krantheis |”. m 

ten. Taufende von jun en Sännern winden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, | MI ernten Ausdrud zu Pierre, denn | 
h mic, denn ich hatte Mademoifelle Tehr 
lied, und das ganze Dorf fam mir mie 


deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht, Lejet: „Der MRashgebes | Pierre mar unfer Xelteiter. 

für Männer“, frei per Erpreh zugefandt, „Auguit ift wieder da,” jaate er, | 
verlaffen vor, wenn ich feine Ausficht | 
hatte, ihr zu begegnen und ihren | 


I 
| 
if, nervöfe Shwärhe, Migbrauh des Enflemd, er | i ſi si 
erlorene Mannbarkeit, ſchöpfte Lebenskraft, Ban, Gedaulen, Ab» | „und ‚Da er mit bevfichert, daß alles in 
ı gehöriger Ordnung und er befriedigt 
| freundlichen Gruß zu empfangen, ade 
wir hatten jo viel für Angeie zu tun, 


neigung gegen Gefelligait, Grergieloiigkeit, Trüßzeitiger Verfall, Baricorele o nd er 
—2 ſei, habe ich meine Ginwilligung zur 
daß ich keine Zeit hatte, mich zu grä-— 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſuünden und UÜebergriſfen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenlet jedoch, daß Ihr raſch dem testen ı Verheirathung mit Deiner Schweiter 
entgegen geht. Lakt Eud) nicht durg falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure gegeben Ich, für meine Perſon, hätte 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jüngling vernachlöſſigte re cn A r > et, dr 2 a . a ne ; 

e3 lieber gejehen, wenn fie in Urnoye | men. Sch will euch nicht mit einer Be— 

Ihreibung der Hodizeit langweilen, | 

oder wie lieb Angele ausfah; denn das 
bat ja nichts mit meiner Geichichte zu. 


einen leidenden Zujtand, Lis e3 zu jpät var td der Tod fein Opfer veriangte, | but J J 5 
aan pt wie Syphilis in allen ihren fejred- W ‚ gebiteben waren und Hier gearbutte 
A nfedende Krankheiten, cite 5 hätten, wie ihre Vorfahren. Aber die 
und Dritten; geijgwürartige Silrelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus uf 
thun. Nur einen kleinen Vorfall muß 
ich erwähnen, der ſich zutrug, als wir 


lichen Siadien — erſten, zweiten | Abe 
( | sic ! ud % Zei ind S orden. Was ung 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder aniterleude Eigiehun: (Mm | —— En .. — er * — 
gen, Strifiuren, Tiſtilis und Orchilis Folgen von BSloßſellung und un — | zufrieden jtellt, befriedigt die ‚Junge 

da3 junge Paar nach dem Bahnhofe | 
begleiteten, um e&8 nah Paris abfab: | 


Ratarr der Kehie, Yungen, Xeber, Dyspepfie, Un» 
verdaulichfeit, alle Arankheiten ded Was 


gens und der Kingeweide, 

: J Schwachker Rücken. 
Nieren uud Haruorgane 333 ku der 
Seite, im Unterlerd, in der Blaje. Bodenjag im Mrim, 
totbher oder werker Gries, jchmerzbaites und häufiges 


>, Gonfultirt den alten Arzt. 


= 
— 








DR. F. L. SWEANY, 323 State Str., Ecke 
Eongred, Chicago, Ju. Tnomiilj 


Kein Schmerz! Kein Jas! 


Spezialiften für jchnerz/oies Ausziehen won Zähnen 
ohne Gas. 


+++ 


‚THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE C0,, 


reinem Umgange werden jehnell und veilitündig geheili. Wir haben unſere nicht mehr; Angele wird deshaib mit 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, das; fie nicht allein fofortige | ihrem Manne geben.“ 
Lindernng, jondern aud) permanente Herlumg fichert. Sie wandte fi) um und ergriff feine 


Bereitet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Arankheit zu be- 


sgahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


werden jtreng geheim gehalten. Wrzeneien werden jo verpadt, def 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des tyalles gegeben, per Exrpref; 


Alle Conjultatiouen und Correipondenzen 
[° feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


—SF VB 


— 


* 


FIRST ISTERRIN 


—— 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Nitiel iür Kinder ist und besser als 
&lle anderen, die ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxtord st., Brookl;a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstorfuag, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossan, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befön 
dert Verdauung 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 12, Januar 1805. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der im | 
en biefigen Pohamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
iefelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gereihnet, abgeholt werden. werden jie 
ad der „Dead Leiter Office“ in Waihington gejandt 


481 Aapres Mem, 482 Abramowis 9, 483 Aalova 
+ Willenıt, 4847 Mertnset Sigmimd, 4855 Allen Yoh, 
= SH Alois, 487 Antann Robert, 488 Ameritaner 
to. s 
N 339 Banapemsty os, 49 PBaran Tomas, 491 
Zarent Karl, 492 Baron Zojef, 493 Bauer Johan, 
494 ‚Bauer Peter, 495 Bed William, 496 PBepdnarsfi 
Zeofil, 497 Bejenfa Macy, 498 Berman Benny, 499 
Berwig Herm, 500 Bielawstugo Micota, 501 Rie- 
sing Emma, 502 Bigos Stanislaw, 503 Birman N, 
504 Blant Wilb, 505 Bluemel M, 506 Blum Bertha, 
507 Blumenthal DM, 508 Blunt, Davis, 509 Boblein 
Peter, 510 Bornig R, 511 Bora Marcin, 512 Borns: 
zerosti Nan, 513 Borowiee Ignac, 514 Wottcher 
Anıa, 515 Bouillon Julius, 516 Buakosfi Macy, 


' 795 Smoliusfi_ Stanislaw, 





517 Brandt 8, 518 Braih Jos, 519 Brauninger 
Luiſe Miß, 520 Brodedi Antoni, 521 Beyg_ Piotr, 
52 Buhan WR, 53 Buder Sam, 524 Buefcher 


Dies, 525 Burmeiiter Ders, 520 Buzeyinsfi Julijan. 
Des, Re ge | Manner Wilhelm (2), Ni4 Weber John, B 


527 Cohen U, 528 Galonder Lina Mrs, 529 Cars 
berrg Willie, 530 Cholena Wojeiech, 531 Chroma— 
nomwsti Walenty, 532 Chudziela Johan, 533 Chill 
Julius, 534 Clough F Mrs, 535 Cobtowsky David, 
536 Cohen B Mes, 537 Cohen S, 538 Grprasfi 
Marceli, 539 Cymanowsti Paul (2), 540 Czoj Andr, 
541 Gzernida Nulia. 

52 Debmann € 
Dittrid Dir, 545 
547 Dubraveß Noiet, 
tajti8 Charly, 550 
Franz. 


543 Diewiß Oskar, 544 
Kofef, 546 Drag Marcin, 
Divyer Peter, 549 Divis 
Jos, 55l Syurana 


552 Eduard Paula, 553 Edert Theod, 554 Edelftien 
5 55 Ghrid M, 556 Elman S, 557 Engel ler. 
558 England AnnaMtrz, 
Auguite, 561 Gzersti Marti. 


phia, 

murat 
548 

Dzjewiar 


502 Feinberg David, 563 Felder Joſef, 804 Fel- 
566 Fenrich Theodor, 
h 368 Fitipet Agnezka, 569 Fiſh- 
man B, 570 Fiszel Abraham, 571 Fligel Bertha, 
5 — 4> 

544 Fratticu 


man Wr, 565 Fendt Lina, 


567 Ferdzohn Ida 


573 Foretie Piotro A, 


572 For Mr, 
Fratri Navel, 576 Fridnon 


Valros lava. 


575 W, 


577 Friedberg Barnet, 5758 Fritz Paul, 579 Frohlich 


Jacob. 


580 Gadzinski Szymon, 581 Garbacek Natob, 582 


Garz Joſef, 58 Geiſe Margaretha, 584 Gerber The⸗— | F 
| trägt 
es einerlei 


reſe, 5888 Giaczas Jofef, 538 Gieſelbrecht Lorenz, 
5397 .Giza Nan, 588 Gobel Lorenz, 589 Gobybeprf 
William, 590 Goldberg Sejt, 591 Golnes Yan, 502 
Gondet FSrantiiet, 503 Botab Wasnych, 594 Gowr 
fein A, 505 Grabowsfi Aulius, 506 Greenburg Q, 
507 Griesbach Johan, 598 Grodkiewiez Albin, 599 
Grußkinv, 600 Guigne Chas, 601 Gutwiller Anna. 

602 HaaſeLoiſe, 603 Habartacislo Hans, 6904 Hail— 
mann John, 605 Harſe Auguſt, 6060 Harlfield Edw, 
607 Haufle Emitie, 608 Harand Joſef, 609 Henberg 


A, 610 Herniiat Noban, Gl Seremann Otto, 62 | 


Herfbovig U, 613 Hirtenſtein Jacob, 614 Hoffmang 
Datia, 615 Hohn Franz, 616 Homma Vinzenz, 
Zomoita Joe, 618 Hornung Jakob, 619 Hovorka 
Barbara, 620 Hrovta Balent, 62] Hundiug Wilhelm, 
622 Aurlemann Hermann, 633 Hufiy Walenty. 

624 Ironfton Peris, 625 Jsraelawig Abram, 625 
Smafhlaiah Anufri, 627 Yacoby Julius, 628 Nass 


wiec, Franciszek, 629 Jedlida Guitav, 630 Serledi 
Aaban, 631 Joahim P, 632 vergens Steph, 633 | 


Jonas Ysrael, 634 Jofepfo Albert. 
635 Kachnowski Kazimers, 
637. Kamerer Gos, 638 Karniuskiemu Leonard, 
Agnacy, 612 Keftenbolz Marie, 
Souife, 647 Nlitihe Amander, 648 ſtlühe Willy, 
619 Knops Under, 650 SKnuepfer Hermann, Gl 
Kneipper Goa, 652 Kohler Adam, 653 Koodin X, 
04 Ropala Yatob, 655 Kopp Wlphonio, 656 Kozieu 
657 Krogulsti Yan, 658 Krichbaum Philipp, 
Rubler 
Iczat Ian, 

/: Bincenz, 


662 Kulcindi Ladislatv, 663 


Kioidzinsti Albrecht. 


065 Zaffond Mr, 606 Leder Emilie, 667 geifer | 


Abraham, 608 Keonhaujer Gone R, 669 Le Scinsfa 
Beta, 670 Leupert Gira, 671 Lewinjohn 8, 
Siepold Albin, 673 Lintner Frank. 

674 Maas Ottilie, 605 Madeprang Aujufte, 676 

Madoviat Ianac, 677 Macher Chriftian, 678 
Mognus Aug, 679 Mauber U, 680 Mai Minnie, 
1 Mannion I I, 62 Mattern Fred, 683 Meaulle 
Sefeure, 684 Meers N Mrs, 685 Meister S, 685 
Mermann Aulius, 687. Metsner Otto, GR8Menges 
Anna, 689 Meyers Nofef, 690 Meyers Rudolf Q, 
so Mitfitu Filipu, 692% Milcie Frant, 693 Miler 
Antoni, 694 Miitatorwna Anna,- 605 Mizerfa Marz: 
«iana, 6% Montfat Madam, 697 Miluhomwstu Mr, 
68 Muller Eihmund, 699 Muller John, 700 Muller 
Mobert, 701 Mystjewicz Francjsfa. 

702 Nejediy AWnt, 703 Netrcheie Avan, 704 Neuman 
8 8 70 Neufie Fris, 706 Nicolai Henry, 707 
Rifins Carl (2), TR Nobumjon H, TOP Nowidi Jan, 
TIO Nuber Franz, TI1 Nuernberg John. 

72 Ohab Jakob, 713 Dfonesti Wawzpnif, 714 
Ostzaniu Wawzyniecz. 


W Papte Max, 716 Pazdon Joſef, 717 Vatzat 


ranz, 719 Plallner Bernard, 70 Modrasnit A, 
‚21 Bozdot Martin, 722 Precerst Aochan, 723 
Meenner IS, 735 Prifansfi 9 3 (2), T6Przelac: 
nit -Walenty. 

TAT Radoniowe Mary, 728 Rafalzfi Ian, 79 
Narbie Wilhelm, 730 Raudonis Martin, 731 Ran: 
pad, Otto, 732 Nedmacder Agnas, 733 Reichert Robt, 
734 Reim Guftaf, 735 Reimer E U, 736 Reimer Yva, 
737 Reinbold Waldemar (2), 7:38 Rempas Auzana, 
739 -Reuber J— 740 Reget Mijo, 741 Riten 
Grace, 742 Rod Minnie, 743 Rohnen Mathias, 74 
Rohe Hermann, 745 Rojenrauh M, 746 Noienziverg 
X, 747 Moffen PB. 748 Rouge Katbe, 749 Rover$ 
eter, 750 Rubin D, 751 Mudaitis Sayimier, 792 
Rumftid Mrs, 752 Nuih_ Frank, 754 Rufide Emil 
- abuswald Edward, 750 Rultowsli Aoieh, 157 
Mupinsvcn Leon. 

hr Sada Yan; 79 Sar Lina, 760 Safo 2, 761 
Salomon, Carl, 762 Sanoborsti Nulijan, 76% Sa: 
nel Barıbard, 764 Saslafsteih Nicot,. 765 Schar: 
dienberg Souijen, 706 Exeit Kate, 1 Exidman 


Epftein Mr, 500 Gzasmi | 


gene Abendſchul 
>89 | 


| A Bolten it ca, < 


636 FKaczmaret ramı, | 
39 | 


Kamperda Xoz, 640 Karpos Tomas, 641 Kaymiererd | 
643 Kielar Tefla, | 
4 Kinzy Mine, 645 Kirchhoff Chas, 646 Klipvel | 


Margarerd, 660 Kujzynas, Yurgis, 66L | 
Rufta | 


ia | 








Mar, 768 Schluht Kohn, 769 Schmid Nafob, 
Echmid3 Aug, 771 Schmidt Edwin, 772 
Soief, 773 Schmitt Peter, 7 

“5 Schoenweife Karl, 776 Schroder Heinrich, 
Schroder Wirs, 778 Schulz Franz, 779 Schulz rir, 
730 Schumanı Emma, 781 Schwarz Gruft, 78 
Schwer S, 733 Schweger, Oskar, 784 Schwaab 
Michael, 785 Selinger K, 786 Sharman Mr, 797 
Siegel Anna, TSI Sienieniee Nozalia, 79 Simunich 


Nozef, 
Piotr, 
799 


94 Smoczynsfi 
795 Sowolewski 
Eoldmiedel Meta, 


San, 793 Stoniedi Leon, 
77 Sobolrif Warn, TOR 
Spiegel Edtiwin, 800 Spuch 
802 Stadelmann Nic, 803 Steffamarsfi 
804 Stange Unna Vaulina, 805 Stapf 
806 Steiner Kos, 807 Steiner Mrs, 898 Stefanowsfi 
Antonie, 809 Sterling E, 810 Stodinger Anna Nez, 
Fl Storfe Lonije Mrs, 
813 Stumpf Sohn, 84 Sturm Glijabeth, 
Ewart Adrian, 817 Szulizewski Jonatß 
818 Tafobowicg Salomon, S19 TI 
r 90 7 


Anjuſte, 


824 Tomasyewsti Leon, 
Tſopusza P. 


827 Beleta Nofef, 88 Beigele EC, 829 Volkening 


WBertha, 830 Von Rautenkranz Otto. 


831 Waßeinski Konſtanty, 832 Wagener Th 
N b 7) Weppnr 
Mr, 836 Wergin Paul, 87 Werner John 3 


| Wezmar M Nik, 83H ALivdra Franz, 841 X 
| Aanes Bil! — 7 : 
| Mararetbe, 


2, 822 


Eliabeth, 


Mathilda, 
owsta Woielech, 


M, 82 W 
Wrobel An 
856 Zawnicki Wojeied— 
Zeichner J 
John, 801 Zoe 
pattiewiez 
86 Zulas;z kewiez Stnislaw, 


> YWoyıriaf Piotro, 84 
zulyan. 
irchatowski 
Meter, 801 
ti Michael, 863 Bu: 

istienle Adamobwi, 

800 Zurowski Leon. 

— — ç— 

Vriefktaſten. 


Sewerhn, 
’ 


RR Imuda 


chtsf 


ie 
Re 
ft 


P. B Di 


N beantwortetdee 
{ tr JensWt Chris 
14, Nr. 935. Qve. 


en 
dtsanmaltxıe 
enien, Sim 13 


vr Wohnung am Nächten gele: 
»Hendricks“⸗Schule, 
Ecke von 43. Str. und Traäeey Ave. 
F. C. goldene Uhren be— 
In Ihrem Fälle iſt 
Baht 


Boit 


G. Der Q 
25 Prozent W kn 
eb die Lihe d nen 
Expreß geſchehen 
Frl Melaı 
ter Ihre eigenen Jungen 
uns aufrichtig lei 
es, wie wir au 


hre Kaninchenmut— 
er EEdrückt, thut 
tel dagegen gibt 
wiſſen, nicht. 
tt der „Rabenmut: 
di Diejelbe bei ibren 
das wiirde ihr galız recht ges 


er Erfabramg 
it: nchmen m 

ter“ Diejelde Prozedur var, Die 

Jungen anwendet 


na ſchehen. 
617 | 
natürlich 
Sie verhängten Stre 
' Mörmund an, Der 


M. 


Ahr 
Ihr B 


aber 


6. wird Ahnen ausbezahit, 
Abzug einer, event. 
. tagen 

I B ie als 
mögens Beſcheid wiſſen 


Sie doch bei Ihrem 
Verwalter des Ver— 


Heiratho-Lizenſen. 


Folgende Hei 
des County Clerts anzzeſteut: 


Joſeph 
Johan 
Henry W 
Robert V 
Alerander 
human a 


Sturgenm garet Tingman, 33, 2. 
I Rarajet, 8, 9, 

Audeline Hardies, 8, 20. 
Daifen Easling, 2, 19. 


va Soldbere, 231, 
Robert . Norp Sutein, 2, 25 
« ve 

Patrik Wo: 
Jeſſe Vincer 
John Murr 
Suftad Ben 
James W Mm 

Katırh ST } J a eu 

zyatb Waftornstt, Marianne Nomacta, 33, 20. 
William Waſſon, Annie Wadorhe, 37, 20. 
sohn Wblgren, Milda Xobnfon, 22, 21 

Alfred Macron, Ada Augoid, &, 0, 

Samuel Sid!e, Tiitie Grohman, 25, 20 
Epward MeAndien, Mord Mowan, 3 
Herman Zander, Ada Tanner, 33, 41. 

ı a Are 39, 41. 

Georg Rieg, Nellie Shaw, 30, 2. 


ander, 30, 20. 


— u 
Todesſälle. 
Nachftcbend veröffenttihen wir die Pille der Deuts 
fiben, über Deren To» dan Seimmdheittante zlwilchen 
eltern md heute Mittay Meldung yuging: 
Emil Simon, 2% »udion Ave. 
Edward ‚Chneiorge, 3406 Arher Ape,, 
Regina Levit, 1022. 12, Str, 40 3 
Mar Gulzom, 249 Dapton Str, 4 X. 
Henry N. Stiefel, 390 W. Yale Str., 36 I 


J. 


Clara Brurggeitraat, 47 Florimend Etr,, 2 I 


„ 


8.23. 


Scheidungsfiagen 


tpurden eingereicht. von: Martha gegen. Kohn Baehr, 
wegen Ehebruchs Lizzie gegen Charles Line, Ws 
berta gegenLonis UM. PRarcell, Fred. D, gegen Olive 
DTaripjer, wegen böstwillinen Werlaflens; Marie 
gegen John Rofe, wegen Rigamie; Charlotte W. 
gegen Richard ©. Mattbews, Poilip gegen Loutie 
Kaber, wegen Mißhandlung. 


BausGrianpnihfcheine 


wurden geitern pie folnt ausgeftellii M. R. ur 
ditöd. Mietbsbans, 2311 State Str., $15,000; Eng: 
auitt & Karijon, zivei Bitöf. Fate, id 1418 Weir 
port Ape., $10,000; Charles Lindell, hör. 4 
1496 Newport e.,. 3000; m Ahrens, “ 
ats mit Faden, IMS M.  Meltern Es 
500; 8. X— 4ftöd. Qaven, A-IIY Milwaulee 


u, 3, 


170 | 


an dee | allein er wurde ganz roth und zornig. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


| Han. 

Sp war denn alfo alles, wie die 
den e8 fich gemünfcht hatten, und 
mußten jehr fleißig jein, denn 
Hochzeit jollte jo bald ftattfinden, als 
3 
der nächiten 


folgenden Tag nad 


gab, worüber Auguft brummen fonn- 
te, meöhalb war er denn da nicht 
glüfliher? Sch Hatte erwartet, er wür- 


de gar fein Ende finden können, alle | 


Wunder des herrlichen Geihäfts zu 
beichreiben, das ihr Glüd begründen 


und Angele ein Landhaus verichaffen | 
08 | ve 3 , 
| „Da tit der Zug. Liebe Jeanne, tritt 
jet jehr felten davon. Allerdings fuhr | nicht ſo meit dor. voui 
er zweis oder dreimal nach Paris, aber Korb mit Odit? Nch glaube doch nicht, 

: | daß wir eine jehr heiße Fahrt haben 


follte, allein ich hatte ihm, mie 
Ihien, Unrecht gethan, denn er |prad 


e3 fam mir fo vor, ai3 od er jedesmal, 
menn er zurüciehrte, noch weniger dar— 


über redete. Youi® und ich pfleaten ihn | 
auszufragen, denn wir waren neugies | 


| rig. Wir mollien wilfen, mas für eine 
| Art von Haus e8 war, worin fie mod- 


nen würden, und in mweldem Stadt- 
| theil e& lag. War e3 ein großes Haus? 
E3 mar jehr ho. Und groß? — 


O gewiß, groß. 
Und wo lag es ungefähr? 
Was konnte es nützen, Leuten, die 


nie in Paris geweſen waren, zu erklä— 


Victor, 790 Singer Ph, 791 Sipka Kohn, 792 Stiba | 


Joe, 801 Stab Mes, | 


| und der Strafe? 


Sultjan, | 


Stuczansfoma Nilodemu, | 
s15 | 


ren, wo e3 läge? Würden mir flüger 
fein, wenn er uns zum Beijpiel Jaate, 
e3 jei Nummer jo und jo viel in der 


Man milfe Doch etwas, beitand 
Louis hartnädig, man habe doch Piä- 
ne. und Unjichten aefehen. Wenn er 


I nur fagen wolle, ob e& in der Nähe der 


an | 
833 


Paris ſo gut wie Arnoye, und 


Freunden Dein Geſchäft 


Madeleine ſei, oder der Börſe, oder 
der Boulebards? 


Nein, nicht in der Nähe von dieſen. 


Dann lag g3 vielleicht auf der ans 
dern Seite der Seine? „Na, wenn und 
das was nühen fünne — ja, es läge 
allerdings weit vom FFluffe,“ brach Aus 
auft hier endlich aus. 

Das war mwenigitens etwas, aber e3 
Hlieb noch Tehr unklar. 


„Du könnteft ung wohl ein bi3 


ni bischen 
mehr erzählen, Auauft, dann mürde 
ich moiſelle fragen. kennt 
wer 
? — vielleicht könnte ſie ihren 
empfehlen. 


M58 


u 
— 
LU Du 


| Die brauchen doch immer feinere Sa= 
| ben in ihren Häuſern.“ 


| 


| Finger darum rühren. Wie meir 


SH dachte, das wiirde ihm gefallen, 


Er wolle nicht3 von Mademoifelles 
Freunden willen, babe gerade genug 
tom Schloß und feinem Hohmuth hier 
in Urnone und werde in Paris feinen 
Va⸗ 
ter das ertragen könne, ſei ihm unbe— 
greiflich. Umher geſchickt zu werden, 


wie ein Schuljunge, und ſich in der 
Arbeit unterbrechen zu laſſen, weil ſie 


über | 


auf dem Schloß zwei Salattöpfe 
brauchten! 


Die armen Salatköpfe! Louis lad: 


| te, mir aber fam e3 fonderbar bor, daß 


ſichten zu forechen, und icjejagte da3 | 
| auch meiner Mutter. 


| Yuquft einen folchen Widermwillen dage- 


enjen worden in ter Cffiee | 


gen hatte, von-feinen glänzenden Aus- 


Aber Muti 
meinte, wir alle ließen Auguft feine 


Gerechtigkeit mwiderfahren, er ſei ein 
tüchtiger, fleißiger Arbeiter, und es ge⸗ 
| fieie ihr nur um fo befler, daß er be= | 

icheiden geworden fei und ben Mund | 


Berry nehme. Die einfältiae | 
nicht mehr fo voll neh ge teiten Tochter ganz in Anfprudh ge— 


| Eiferfucht auf Höheritehende jei ein 


ehler, den» man bei jungen Leuten 


häufig fände. 
füme die Einfrät. 


Ich ſchwieg, aber ich war nicht 


überzeugt. Nicht, was er fagte, jiber- | 
rafchte mich — daran war ich gewögnt | 


fondern das, mas er nicht fagte. 


Daß er nicht befcheiden geworden war, | 


| jtand bei mir volllommen feit. In als 


{em andern Beziehungen war er ganz 
der alte Auguft, und fein Schweigen 
gerade über den PBunft, worüber man 
erivartet hätte, ihm fehr geiprächig zu 
finden, war mir unbegreiflich. Ich 
faßte alfo den Entjhluß, aufs Schloß 
zu gehen und mit Mademoifelle zu 
Iprechen. Um da3 zu können, mußte 
ich aber mindeitena die Straße milfen. 
Als wir an jenem Abend vor der Thüs 
re faßen und auch Vater zugegen mar, 
fegte ich alfo meine Arbeit Hin und 
faate unerjchroden: „Water, haft Du 
Auguft nah dem Namen der Straße 
gefrant, worin fie mohnen merden? 
Uns will er fie nicht nennen.“ 

Qater blickte Auguft an, in ber Er- 


$ 
e3 der Herr Pfarrer einrichten fonnte. | 
Mutter und Ungeie fuhren gleich den | 


| werden. Rebt wohl, Tedt wohl! 


Mutter | 


Wenn fie älter würden, | , 
| Meinen 


| nicht fo bald vergeffen follen, und wenn 





ren zu Tehen. 
und teizbar, Angeie ganz rudig. 


„Da fommt der Zug!“ rief Mutter, | 


„Adieu Auguſt! Adieu Angèle! Ich 
werde morgen an euch ſch 
der, Rue Saint Chriſtophe, zwanzig.“ 


„Nein, nein,“ entgegnete Auguft. | 


| Bu naht —8 
Stadt, um das Hochzeitskleid zu kau— „Rue Petit Chriſtophe. 


en. Aber wenn e3 nun nichts mehr | . ee i 
— lich! Du träumſt wohl, Auguſt? 


war Rue Saint Chriſtophe, ich hab's 


„Rue Petit Chriſtophew? Unmög— 
Es 


mir aufgeſchrieben.“ 
„Du haſt Dich verhört,“ antwortete 
Auguſt heftig. „Angèle, habe ich nicht 
Petit Chriſtophe geſagt?“ 
„Es iſt Petit Chriſtophe,“ erwiderte 
Angèle, ihn und nicht uns anſehend. 


Louis, haſt Du den 





rıu 


per er Hatte ganz beftimmt Aue | 
Saint Chriftophe gelagt. | 


Drittes Kapitel, 


„Und Gaefars Geilt, nach Hache jagend, wird... 

Dord rufen umd des Krieges Hund' entfeſſeln.“ 
Shafejpeure, Julius Gaefar. 

ſchien 


In jenem Sommer jedem | 


| Greigniß, das fih zuteug, ein andreg | 
auf dem Fuße zu folgen. Big dahin 


hatten wir jo friedlich gelebt. Wir hat- 


; ten Muße, Athen zu hosen, uns umzu= 


jehen und zu beobachten, mwie®der ge- 


ſäete Samen aufging und Früchte zei- 
| tigte, und mir hatten faum 
| Bezeichnungen für die 
| Zeit, als etwa „das Sahr, 


andre 
dahineilende 
wo die 
Aepfel mißriethen“ oder „wo die Kar— 
toffel krank war“, oder „das herrliche 
Pflaumenjahr — weißt Du noch?“ 
Dies aber war ein trauriges Jahr, wo 
unſre Gedanken vom Säen und Ern— 
ten, ja ſelbſt von Arnoye und unſern 
Nachbarn abgelenkt wurden und ſich 
mit Frankreich ſelbſt beſchäftigen muß— 
ten — unjerm armen, befteaten Vater- 
land. 

Aufregende Gerüchte Hatten fehon 
fän al3 wir mußten, alle Weit  be- 
mweat. Water beiiimmerte fich nicht um 

olitif, die Mutter las font die Zei- 

ngen, aber neben der Arbeit im Gar: 
18 ganze Nahr im Gange war 

und um einer Hochzeit oder eines To- 
desfalla willen nicht unterbrochen mer=- 
den durfte, war fo viel für Angele zu 
thun oewefen, daß fie feine Zeit für 
den „Petit Conrier des Provinces“ 
gefunden hatte Es lag ein ganzer 
Haufen davon uneröffnet auf dem 
Bört im Haufe. Die Nachbarn hatten 
zwar allerhand erzählt, aber niemand | 
giaubie, daß e3 zu etwas Ernitlichern | 
fommen werde, und erit ala wir. vom | 
Bahnhof zurücktehrten — ich, mie ich | 
geitehen muß, mit bejorgten Gedanfen 
megen des Petit Chriltophe — und uns 
fer Thor erreichten, hielt ein Herr, der 


25Y 
der, 


| 
| 
| 
| 
| 


ı ziemlich eilig auf der Straße daher 
geſprengt fam, vor und an, 


C3 war Herr Godard, ein Nechtsan- 
malt au& der nädhiten Stadt, mit dem 
Vater dann und wann gejchäftlich zu | 
thun hatte, 

„Suten Tag, Vater Meunier,” rief 
er heiter, „guten Tag, Madame. Has 
ben Sie die große Neuigfeit fchon ge— 
hört?" 

Meine Mutter antwortete, fie war 
immer am rafchejten bei der Hand. 

„Rein, gar nicht?, Herr Godard, 
wir waren von der Hochzeit unfrer äl- 


nommen.“ 

„DO, natürlich, Serbitwerftändlich, 
beiten Glüdwunih! Die | 
Neuigfeit ift aber von höchiter Wich- 
tigkeit. Der Krieg ift erklärt,“ | 

„Der Krieg erklärt?” rief mein Ba= 
ter bejtürzt. „Nicht möglich!” | 

„Gewiß, es iſt nicht nur möglich, 
Sondern Ihatfache. Wir werden den | 
Preußen eine Lehre beibringen, die 4 
Sie irgend eine Gemüſeſotte nöthig 
haben, die in Berlin wächſt, ſo iſt's 
jetzt Zeit, die Beſtellung zu machen.“ | 

Er lachte und ritt rafch weiter, denn | 
er hatte Eiie, und wir ftanden da und | 
plicten einander beftürzt an. E83 if 
ganz etwas andres, von etwas zu re— | 
den, was eintreten fann oder aud | 
nicht, und e8 plößlich dicht vor fich zu | 
jehen. Der Mutter Blicte ſuchten * 


erſt Pierre. 

„Es iſt doch eine Beruhigung, daß 
5 nicht das Alter hat,“ ſprach ſie 
leiſe. 


(Fortfegung folgt.) 


Auguft war aufgeregt | 


Ichreiden, Kin: | 


troß jeiner fünt Kinder einige Nieel für 
den armen Sinaben übrig Hatte. Ach 
war um eine bittere Taufchung reicher; 
e5 bedurfte faumm eines weiteren Rach— 


denken3, daß hier Vater und Sohn ges | 


meinjan das qutberzige Publikum be= 


trogen und es jedenfalls anderswo nod) | 


weiter betrogen haben. 


Ceſet die HSonntagsdeilage der Abendpofl. 


in die DBöhe acht 
dein Gewicht an derbe, feften, 
geſunden Fleiſch nach der 
„Grippe“ oder Lungeuentzün⸗ 
dung (Lungenfieber), biliöſen 
oder anderen Fiebern oder ſonſti⸗ 
gen zehrendenr Krankheiten s 
gründlich geveinigt wird das 
Blut, und zur gefunder Thütig- 
feit angeregt, wohlthiend ers 
frifcht wird das Nervenfniten, 
wenn Du „heruntergelommen“ 
oder angegriffen bift, wenn Du 
Dr. Pıerce’$ “ Goldsn Medi- 

cal Discovery” gebraud)ft. 

Arrington, Nelſon Co., Va. 
Dr. R. BD. Pierce: Werther Hewil— 
Seftatten Sie mir, Ahnen meinen beiten Dan 
für mein Wohlvefinveu auszufprechen, deilen 
ich mic erfrene, jettdem ih Ihr “ Golden 
Medical Discovery” genommen babe. Bor: 
ber twar ih uur der Schatten meiner jelbft, fo 
dürr und mager war td) geworden. Yıh hatte 
kinen Augenblic Ruhe. Seit Jahren hatten 
mir mein Magen und die Leber viel Trouble 
gemadhtund in diefem Frühjahr hatte icheinen 
sehr heitigen Anfallvon Grippe. Damals fing 
id) an das “Discovery” zu brauchen. E8 hat 
Wunder anmirgemwirkt. Ich binjegt fünfınd» 
vierzig Jahre alt und jo ſtark wie in meinem 
jernzehnten. Mein Schlaf ift jo gefund wie der 
eines Kindes. ch verbleibe 
Shr dankbarer, 


| 
| 
| 
| 
| 


MA El 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & La Salle $tr. 


Konfultirt voriönlich oder brieflich den erfahres 
nen Zirzt, deriauger als ein Yuertel-Jahrhuns 
dert jede gehetime, nerddie und hroniiche Krani- 
beit mit groben Erioig geheilt bat. 


Aerztlicher Rath iſt frei! 
Hoffnuung fur Jeden!! 
Verlorene Mannbarteit, 
Nervöſe Schwäche, 
Euergieloſigkeit 2c., 

Alle dieſe Folyen der Ingendſünden werden be— 
ſeitigt, wenni Ihr Euch rechtzeitig meldet und un— 
ſeren Röth ſucht 

Laßzt Euch nicht durch falſche Scham 
abhalten!! 

Die Folgen vernach aſſigter Geſchlechtskrankhei- 
ten find ſchreckich. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren Euch 5500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen können. 
Conſuttationen und Correſpondenzen werden 
ſtreng geheim gehalten. 

Wer Ihr nicht verſönlich kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen icken. 

Office-Stunden: NRUhr Nrgs. bisd 8s Uhr Abds 

Souuntags: bis 1Uhr Morgens. Zjnlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Rando!ph & La Salle Str, 


den haßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer⸗Kãſern 

ß und ſon ſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 
nr Paste 


geriiört fie zu Wiillionen. Matten u. Mänfe 
beripeiien dietelbe mıt Heißhunger, fterben aber 
Ihon nad) der eriten WMuhlzeit. 


Stearn’s Electric Paste Co.. Chicazı, IL 


Aſthin 


Etunbe zu helfen 
dieies „ittel vollftändig Dur lange Brüfung ausfin- 
dia gu mader 


lie Sc ’ 
Preis: 25 Ots. 
in allen Apstäcken | 


ift heilbar. — Bon meiner 
Reite nad Europa zurüd, bin 
ih ım Stande, emem Afthma= 
Lerdenden in einer Halbeı 


Dr. W.W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Boſton, 


146 State St. 


DIN Bolled Gebih $4.00 | 


Eilberfüllung.. .. 506 


Schmerzloſes Aus⸗ 
sieben. .... .... 50c 


228. Goldfronen $5.00 


INS 
RW 
N 


* 


N 
— 


201-207 State Stréet, 


(Ecke Adams), Chicago, Ills, 

Das gröhte Etabliffement der Wels 

für eleftriihe Heilmittel, 
Sanajähriaes Beftehen. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


a Reine Berechnung fürAuszies | 


3 bin wenn mangühne bejtellt 


Sähne ohne Platten. 


r Ya ab — — 
BOSTON DENTAL PARLORS. 


Die ihöniten Zahnarzt»Officen in den Vereinigten St | 


Offen Abends bis U. Gonntags von 9 bis & 
Zelepbon: Dlaın 659. 





Brivate, 
Shronilde, 
Nervöſe 
Leiden, 


5 


fowie alle Saut:, Blut: und Gefchlehtöfrant: | 


heiten und die Ichlimmen Folgen jugendlicher außs 
Ihwerfungen, Nervenichwäde, verlorene Man: 


nesfraft und alle Fraucentranfheiten werden ers | 
I 1 l Qerzten des | 
Illino!s Medical Dispensary behandelt und unter Sa= | 


folgreıch von den lang etablivten Deuticheit 


rantie für immer turirt. 


Eleklrizilät muß 
erzielen. 
ſes Laudes 
Consultationen frei. 
bandelt. — Spredttunden 
Uhr Abends: Eonutags von 10 bid 12, Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill, 


dul. didſabw 
werden, um eine völlige Kur zu 


Unſer Behandlungsvreis iſt ſehr billig.— 
Rugwärtige werden brieflich be⸗ 





Medical 
Dispensary 
71 Milwaukee 

37 1 Ave., 
Ede Huron Str. 
Spezial Aerzte für 


> Haut» u. Geidlehts» | 


Krantheiteun, Eyp is 
’ 113, Manneri,wäche, 
weiten iin, Wiute 


terleiden u. alle chros | 


niſchen Krankheiten. 


Behandlung SZ per Monat | 


(infl. Medizin). 
Officeftunden: 9 bıö 9 Uhr. Sonutags 10 6i8 3 Ihr. 


WORLD’S ji 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anstalt find errahrene deutiche Spes 


| gialijien umd betrachten e8 als eine Ehre, thre leideuden 


ı Tiitiienfhen jo Ihneil ats möglich von ihren Gebrechen | 


| alle geheimen Rranfheiten der 


zu heilen. Ste heilen grünvlıd, unter Garantie, 


Leiden und Menjtruationsftörungen ohne 


| £peration, alte offene Geihwüre uud Wunden, 


Kı ocheniran ze. 
eheilt. Neue Methode, abjelut unfehlbar, 
bes: in Deutſchland TZaujende geheilt. Keine 


themnothmehr. Behandiunug, infL Viedizinen,nus | 


Drei Dollars 
den Monat. — Ecdneidet dies auß. — Stun. 


Ben 9 Uhr Viorgeus bis 6 Ugr Ubenb#; Sarntags. | 
in pIE * .. | 


| Wır heilen Be de. eriten,zweiten u. dritten 


Lange Zeit hat es mich ẽe nommen, 


tad iums von Blutvergiftung. 
Die einzigen Spezialiſten weiche unter voller geſetzli⸗ 
her Sarantıe, gegen tleime möchentlihe Abzablung, 
Biuttranfheiten beyandeln wıd alle Medizinen liefern. 
Roniultation frei. Spredht oder fdpreibt. Spredhitunden: 
Ylibr Morgens bi 5 Uhr Nıdım.; Sonntags 2 bid 4 


Nachm. Wittwoh und Samftaz Abend3 aud von 7—9, 


le gatieuten, welche bis regt mo | 


me nem Herlmittel verincht haben. habe ih mir beitem | 
Erfeig und zu deren voilftändigen Au'viedenheit ges | 


bolfen. Bin daber feit überzeugt, daß diejenigen Lei⸗ 
deuden, melde ſich vertrane isvol an mich wenden. der 
forortigen Heilung berficher: jein Dürfen, Der Preis 
ıft fo geftellt, daß ein Jeder wohl die Wiittel hat, den 
fleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Wejiern Ave. 
Spreädftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nadhın.; Sonn» 
tags von 10—12 Borm. 29d;jdd1j 


Ss 
Goldene Dritten, Augengläfer und 
Kelten, Karguetten, bwibd® 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Grökte HUuswahl — Niedrigite Breife. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 


| bon 10613 3 Uhr. Wohnung, = 


Eveztal-Arzt für Haut: und Gefhledtö-Mrant: | 
heiten. —Office: 78 Stäte Str., Room 28.—Spredn | 


Runden: 10-12, 1-5. 6-7; Sonntags 10-11, Moddj 


Dr. SCHROEDER. 


BER Anerfannt der beite, zuverläjfigite 
Zahuarji, 8324 Milwaukee Arenum 
naye Dwifior Str. — jerne Kühne & 
und aufwärıd, Zähue Ihmerzlos gezogen. Yähnz ohne 
atten. Go: und Silberjalung zum halben Preis, 
Ürbeiten garantitt — Souutags ofteı i ol, 


| 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
Yodbdjalj 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiier 


5 Augen- und Phren-Arzt, 
berlt fiher alle Hugens und Che | 
zrenleiden nad neuer, jhmerzine | 


fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläier vervapk, 

Spregitunden: 1108 Masonic Temple, 
Lincoln Ave,, 
8 b13 9 Uhr Vormittags, 5 bis 
tiou frei. Wralj 


houe 7 


®ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhbung von Augen und Unpaffung dog 
Blätern für alle Männel der Sehfraft. Gomiultigi und 
Següglig Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Boit-Office, 


Wihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim.- Mittel 
turiren alle Geichlechts«, Nerven, Blut, Haut oder 
Kromuche Kranfheiten jeder Art fchneil, ficher, billig. 
Männerihwäce. Unvermögen, Baudwurm, alle urie 
nären Leiden u. |. mw. werden durch den Gebraum ums 
ferer Dtittel inımer erfolgreich furirt. Sprect bei nuß 
bor oder fchieft Eure Adreile. und wir fenden Euch frei 
Austunjt über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


15ipbm 


Die beften und billigften Bruch» 

bänder fanft man beim fabrıs 

5 tanten OTTO KALTEICH, Bam 
L 83 Clark Str. ücde 


Mini | 


ı gen zu irgend einem Breiie 


in den meilten Tädlen angewandt | 


Wir haben die größte ereftriiche Batterie dies | 


Don 9 Uhr Wiorgensd bi! 7 | 


EDICAL 


Däuner. Franens | 


“Hithma und Hatarrh positiv | 


1205 Masonic Temple | 


Übenad. — Koniultae | 


2600 State Str.. Ecke 26. Stn © 


Wir zıehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; 


tein 
Ga3 uud feine Geiahr. 


Volles Gebiz 86; teine beifes 
Goldfronen und Bridge 


arbeıt eine Speyialität. Orturüt. Goldplatten 830, 


| Wir garantiren fte pallend oder teine Bezahlung 


10 Prozent Discount werden allen Mitgitedert dee 
Arbeiter · Unions und ihren Fammien erlaubt. Yahı 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wırd. Bir 

eben F1000, mern Semand mut uniereu Preiien und 
rbeıt foufurviren fann. Gold: Fülluug 50r aufwärts, 


| Offen Abends und Sonttags. Epredt vor uud 


Ihr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 

Kommt und lakt Euch früh Morgend Euere Zähne 

ausziehen gt Abends mit neuen nah xaule — 

Wolles Gebiß 16fpodſbw 





VBollfonmene__ 


Manneskraft 


To und wie man dDiejelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


SV, 


Bud 


nur für Berren, 


Gin 
Probe-Szemplar 
wird auf Berlangen 
gratis verjandt. 


Dr.Kans Treskow, 


822 BROADWAY, NEW YORK. 


Mannestrat twieder here € 


Gejhlehtsfrantheiten geheilt, 


Der ein det Xodesm 
im mandıies jtnne, Fri 
pırlürende Peben dur Au» 
ftetung mud jngendfinhe 
Berirringen gelegt. Siue 
, SureMetbode, die 66 
z der derzweiieltiien Ball 
ftets alünyend bemäbrt ball& 
ift in drm aediegenen Pubeg 
„Der Ntungs⸗Aufer“ 
nicdergelegt. HSilfeſuche de jollten es zu ihrent 
Seibſiſchug nicht verſänpien, duijeibe an Teien, 
ehe ſie ſich durch ſhwindelhafte Arzei ven der jable 
reihen. Onadialber perfeiten Iciker ihre Seln, 
worauf Dieje wur fpefulieren, zum fenfter hinaus 
zu werten. Das Bud, 45. Yuflıge, :”0 Ceiten 
mit 40 lebrreigen Wilder md einer Abhandlung 
über finnertvje Eben md Frarenfroufbeiten, 
wird für 23 Gent3 in Roflinarten foroiem in einem 
wnbedrudtien Umidlag Yerpadt, frei verfaudbe, 
Adrefie” PFUTSCHES HEN -INSTITUT, 
Ko. 11 Clinton Place, New York, 0. Y. 


atıtlrıry 
| MY, 


7 
7 
7 


Der „Rettungsarker* ift a ch zu bıbem im Chin: 0, IM, 


beı Herm. Schinpiky. 82 6. Nortt Ne 


Seine Hoffnun mehr. 


Wie ınele Menihen gibt es, w nicht jabrau, 
hrein zu Hagen haben, ohne auch nur im Üntferuies 
den wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Baib 
e8 Rorfetind Kreusichmerzen, allgemeine 
it, uth, Verbrielicpleit, merwöjes Yit- 
o * ——— — 
Bein: flo i ‚Hrenfauien, Zerftreutheit, 
plö ie en Grölafien, weihe fie 
qu bald find e8 Gewifjensbifie, die 

und ihnen das Leben als eine Lajt eriheinen Lafien, 
g Du Dich matt und frant, glaubt Du des 
eben Würde nicht länger ertragen zu können, jo 
zaffe Di aufund laufe D ner up, 
Qu Durch biefed Bu Aufklärung Dein 
Leiden Kefommen und bei d 

meinten Batbjäläge bie voße und 
Frohfiun wie erhalten. Jung uns Ak, Manz 
Den er Gm 

De u eu ann 
wo —* en werben non bes 

at Klinik und 

Bu 11, Str,, New . 


— —— 
Brüche geheitt! 


—— —* nid * 55 
weides iag und Nacht mil quemlichkei ra 
n ztfien Adi 


heilt Ra 
Sl 


| wird, indem e# den Brud aud bei der ftä 
| perbewegung zurüdhält und jeden Bruch 


talog auf Verlangen frei zugelamdt. 
Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 

Meine Brudbänder übers 
treffen alle anderen. Geis 
lung erfolgt poiitin um 
ihlimmften Yale Somie 
ae Apperate für. Berfrüns- 

Br . pelungen des Korders Gum · 
miftrüämpfe. Leibbinden xt. Aues au Fabritpreiien 
dorrätbig beim größten demtichen Syabrıfanter Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fifih Ave., Epezialiit 
für Drüde und Arüppel — Sonntags ofien don 9 ib 
12 Uyr. Damen werden von einer Dame bedient. 


a Inftitut fir 
Dentſches ———————— 


322 E. North Av. Ede ndien Av 
Dr. P. Steinberg, Bräfd:nt. 
Offen bı8 8 Uhr Abends. Gountags von Y— I Wär. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: 2irzt 


36 Washington St, Zimmer PL. 458 North Ave 
Epredftunden: 10—1 Ur. Rot AIR 





ö Hinal-Korrejpondenz der „Abendpoft.*) 
New Dorfer Blandereien 


ter Damroſch debütirt als Opern-Komponiſt. — 
Seine Dper „The Scarlet Letter“. — Wa3 man 
ER von SHybil Sanderjon erzählt. — Ahr Techtel: 
medtel mit dem beigiihen Königsjohn. — Lillian 
Mordica und der verlieote deutiche Mufiter.—Iegt | 
Ei er im IrreneAjyl. — Yohn Garvey, der Nitor- 


= Xrauıp, 
New Hort, 10. San. 


E Das Ereigniß auf muſikaliſchem 
Sbiete iſt' unſtreitig die Vorführung 
on Bruchſtücken aus Walter Dam— 
ichs Oper „Ihe Scarlet Letter” ge- 
Farjen. Der Schauplaß de interefjan- 
Fien Ereigniffes war „Sarnegie Hal“, 
Jung-Walter ſelbſt Dirigirte, Ueber 

za Gehör gebraten Theile zu ur= 
si, will ich mir lieber verfneifen. 
Mal iſt es eine mißliche Sache, ein 
zes Werk nach Stücken desſelben zu 
— ganz beſonders bei einer 
Oper, da biejelbe ohne Szenerie, Ko: 
Fftüne und Darjtellung ein Krüppel tft, 
Fund zweitens haben das Kritifiren bes 
E teils die berufsmäßigen Nörgler be= 
Sfjorgt. Eins ijt ficher, daß Damroſch 
Freunden und Feinden eine Ueberra= 
* jung geliefert hat. Nach Allem, was 
E man- bisher von ihm hinfichtlich feiner 
e Reiftungsfähigfeit gewußt hatte, er= 
F wartete man eine neue Auflage von 
Etreifenden Bergen, und als Produkt 
"davon eine lächerlihe Mau3. Das ti- 
 lanendafte Wollen und das kleine Kön— 
zen find ja von jeher für Wälter Dams 
E20 charakteriſtiſch geweſen. Statt 
eſſen erwieſen ſich die vorgetragenen 
Nummern als muſikaliſch mwerthooll 
"und die Arbeit eines unleugbar talent- 
vollen Mufiferd. Das gilt bejonders 
E ton den Chören und der Jnjtrumenta= 
"tion. Damrojch bot zum allgemeinen 
s. Be rossen mehr Eigenes al3 erwartet 
Eiwurde. Daß an vielen Stellen Wals- 
ters mufitalifches Geficht die eritaunlis 
che Aehnlichkeit mit demjenigen des 
> großen Richard von Bayreuth zeigte, iſt 
natürlich nicht zu verwundern, und 
* fein vernünftiger Menich wird Du, 
E rofd, dem Neuling in großer Oper, 
E daraus einen Voriwurf machen. Die 
© Hauptfrage, ob fein Werk die drama 
= tie Shlagfraft und den Donner 
und Blik hat, wie die aroße Oper das 
E serlangt, bleibt vorläufig unbeantwor= 
& tet. Um diefe Zweifel zu befeitigen und 
"dem Publitum einen Haren Bid über 
— rein Merk zu ermöglichen, follte Dam= 
"xojch die Oper ganz entichieden wäh- 
| rend ber unter feiner Leitung ftattfin= 
" denden deutfchen Dpern-Saifon zur 
— bringen. Eine beſſere Ge— 
egenheit dürfte ſich ihm fo bald nicht 
"bieten, denn an eine Aufführung an 
* andrer Stelle ift bei dem Mangel einer 
inheimiſchen Bühne für große Oper 
ja nicht zu denken. m „Metropolitan 
* Dpera Houfe” geben fie entweder gar 
* keine Novitäten, ſintemalen „Fauſt“ 
"und andere Ladenhüter dem zehn Nah 


* 


E re Hinter der übrigen Welt zurüdges 


bliebenen Publitum völlig genügen, 
© ober die Direktion läßt e8 bei einer im= 
 portirten Nowität franzöliichen oder 
5 ttaltenifchen Urjprunges bemenden. 
= Belegentlih des „Scarlet Letter” 
© haben gemiffe patriotiiche Seelen unter 
- den Kritifern wieber das Gefchrei nah 
- der nationalen Oper erhoben und dar= 
* auf bingemwiefen, wie beſchämend es 
© Doch eigentlich fei, daß die Damrojch- 
E Oper nicht auf einer einheimifchen 
FE Opern Bühne von einheimischen Kräf- 
"ten “n the vernacular” gejpielt 
werden fünnte. Mit Primadonnen mie 
" Emma Eames, Lilian Nordica, Sybil 
> Sanderfon oder jelbit Melba, obwohl 
leßtere feine Amerikanerin ift, ſondern 
nur“ Auſtralierin, müßte das doch ei— 
"ne Kleinigkeit fein und bie nöthigen 
E Primabdonneriche zu finden, wäre doch 
" auch nicht [ehmwer, meinten bie Kritiker, 


x. * 
" Schon richtig. Aber fo lange wir von 
nationaler Mufit und Kompolition jo 
e gut wie Nichts Haben, wäre die Sache 


FE bechfein wenig verfrüht. Und es ijt 


"noeh die Frage, ob in dem Aus 
geblicde, wo mwir eine nationale Oper 
Aben, die amerikaniſchen Opern-Kom— 

honiſten auch gleichzeitig wie Pilze aus 


= der Erde fchiehen. Doch immerhin foll- 


= te ber erfte verunglüdte Verjuch ber 
- tunftfinnigen Mı3. Thurber nicht von 
E ; einer Wiederholung abjchreden, ſchon 
um feitzuftellen, ma3 zuerjt vorhanden 
E fein muß, die Dper oder der Slompo= 
mift, und ob die erftere den Tehteren 
© eusbrütet oder umgekehrt. 
Sybil Sanderjon, die ich foeben er- 
" wähnte, ift der Iekte der berühmten 
—— welche Abbeh für die große 
Oper nach New Vork bringt. Sie ſoll 
am nächſten Mittwoch zum erſten Mal 
auftreten, und ihrem Erſcheinen wird 
‚ mit außergewöhnlicher Spannung ent- 
Sigegengejehen, die nicht nur der Künftz | 
-Terin, jondern auch der Frau gilt. Als | 
 feßtere fommt fie nämlich mit dem Glo: | 
Srienfhein der Pilanterie umgeben. 
Man tennt fie hier feit lange als bie | | 
ſchöne Heldin verfchiedener Liebes: | 
2 Übenteuer, herbeigeführt durch Tiebes- | 
tolle Anbeter und Verehrer der beitri= | 
Ketenden Dame. Die jenjationeliite Af- 
Erüre diefer Art ift in ein gewiſſes my— 
eferiöjes Halddunfel gehüllt, was die | 
Sabe natürlich für das große Publi= | 
Fım nur noch intereffanter macht. Der 
Schauplatz der Handlung ift Brüffel, 
E imo die Sängerin vor einigen Jahren | 
" oajtirte, ala* der Stern ihrer Berühmt- | 
beit gerade aufgegangen war, um mich | 
ockpoetiſch auszudrücken. 
Unter den jungen Herren, welche ſich | 
e5:3 über die Ohren in die bezaubernde | 
Sängerin aus Paris verliebt Hatten, 
befand fich aud) der Sohn des Königs 
von Belgien. Er machte der reizenden 
Sybil den Hof auf. Tod und Xeben, 
‚fand aber feine Gegenliebe. Eines 
Mbends Tpät nach der Vorftellung ver- 
he Bette er ſich Einlaß au den Gemä- 
ern Mik Sanderfons in dem Hotel, 
d fie loairte amd machte ihr eine lei= 
——— Liebes-Erflärung. Als 
© keine Exhörung fand, nahın er fich 
m Borzimmer das Leben, indem er fich 
Kugel durch die Brufi jagte und 
Serbend nach Hauſe geſchafft, 
00 er feinen DVerleungen erlag. Es 
jelang, den Vorfall geheim zu halten 
fo einen öffentlichen Skandal zu 
reiben. Bm Hofe au3 murde die 


Erflärung ausgegeben, ber junge Mann 
jei an irgend einer Krantheit geftor- 
ben. Mag die Gefchichte wahr fein, 
oder lediglich erfunden, Hier it fie in 
der erzählten Form befannt und trägt 
jebenfall3 dazu bei, die Sängerin Dop= 


i pelt intereffant zu machen. 


* * 5 

Merkwürdig iſt dabei, daß eine ande— 
re Kollegin der Miß Sanderſon, Lil— 
lian Nordica, vor ganz kurzer Zeit die 
Heldin einer ähnlichen Liebes-Affäre 
geweſen iſt. 

Eines Tages enthielten die Zeitun— 
gen lange Artikel, in denen gemeldet 


wurde, daß ein junger deutſcher Muſi-— marsıhe aber doch, fich bie Yulunft al= | 


zu außfichtspoll vorzustellen. Um mei= | 
jten Ausficht auf Erfolg fei naturges | 
mäß immer da, wo Waflerfräfte und | 


fiter [purlog verjchtwunden fei und’ of= 
fenbar fi} Das Leben genommen habe 
infolge unermwiberter Liebe. Als Ge- 


genjtand der letteren wurde Lillian | 


Nordica genannt, die den jungen Mann 
in Deutichland fennen gelernt Hatte, 
Er war ihr nach hier gefolgt und von 
Malter Damrojh angejtellt worden, 
um den Chor für deifen Opernſaiſon 
in Deutich zu drillen. Die Gefchichte 
erregte natürlich ungeheure Auffehen 
und e3 wurden die forgfältigften Nach- 
forjhungen nad) dem Vermißten ans 
geitellt. Anfangs glaubte man ihn ge- 
funden zu haben, al3 bei Staten %3= 
fand Die Leiche eines jungen Mannes 
angeſchwemmt wurde, deſſen Aeußeres 
ungefähr demjenigen des unglücklichen 
Muſikers entſprach. Doch dies erwies 
ſich als irrig und gleich darauf wur— 
de er noch lebend in der Irren-Abthei— 
lung von Blackwells Island ermittelt. 

Für empfindſame weibliche Seelen 
genügend Urſache ein ſtilles Thränchen 
zu vergießen und dann in die Oper zu 
gehen und ſich die berühmte Sängerin 
anzuſehen, welche „all das Unheil an— 
gericht“, wie es in den Balladen der 
ſingenden Leierkaſten -Virtuoſen in 
Deutſchland heißt. 

Und noch eine „berühmte“ Perſön— 
lichkeit hat in verſtärktem Maße von 
ſich reden gemacht. John Garney, der 
ſogenannte Aſtor-Tramp, welcher den 
grandioſen Einfall hatte, zur Abwechſe— 
lung einmal ftatt bei „Mutter Grün” 
in einem Bette des Millionär Aftor 
zu jchlafen, weswegen er prompt in’3 
Sefängnik wanderte. Er hat dagegen 
appellirt und zugleich eine Erklärung 
erlaffen, daß er weitere Offerten von 
Mujeums-Befigern nicht berücfichtigen 
fönne, weil er für die Zeit nach feiner 
Entlaffung aus der Haft bereits einen 
glänzendenfontraft abgejchloffen habe. 
Sollte er gar al3 Star eined neuen 
Stüdes auf uns losgelaffen werden? 

H. Urban. 


Die Eleftrizität in der Landiwirth- 
ſchaft. 

Ueber die Elektrizität in der Land⸗ 
wirthſchaft ſprach im Klub der Land— 

wirthe zu Berlin der Ingenieur 
Brutſchke-Charlottenburg. Von allen 
Gewerbetrieben gebraucht die Land— 
wirthſchaft bekanntlich zur Zeit noch die 
meiſten thieciſchen Zugkräfte. Wäh— 
rend nach der letzten Statiſtik Handel 
und Induſtrie ſowie die großen Ver— 
kehrs⸗Anſtalten zuſammen nur 593, 
000 Pferde beſchäftigen, wurden im 
Gebrauche der Landwirthſchaft 2,384, 
000 Pferde über 4 Jahre und 500,000 
Augochien gezählt. Nun fteht feit, daß 
Thiere unverhältnigmäßig theurer ar- 
beiten, al3 mechanijche Kräfte. Allein 
die Pflege der Thiere in der Ruhezeit 
belaftet die Landmwirthichaft mit einer 
jährlichen Mehrausgabe von 286 Mil- 
lionen Mark gegenüber der Jnduftrie. 
Da bei der jebigen ſchlechten Lage der 
Sandwirthichaft eine Verminderung 
der Produftionzkoften dringend gebo= 
ten erjcheint, ijt die Frage des Erſatzes 
der thierifchen Zugfräfte durch mecha= 
nifche befonder3 brennend geworden. 
Ein Drittel der landwirthichaftlichen 
Arbeiten fommt der Bodenkultur zu 
gute. Die Aufgabe der Verwendung 
mechanijcher Kräfte für diefe Arbeiten 
ift Dur die Zmeimafchinen-Dampf- 
pflügeret zwar technifh, aber nicht 
mwirthichaftlich aelöftt. Das Dampf: 
pflügen ift noch zu theuer. Der Lands 
wirtgiehaft kann nur geholfen werden, 
wenn e3 gelingt, die billige Kraft jta= 
tionärer Majchinen ihr dienjtbar zu 
machen, und diefe Möglichfeit wird ges 
boten dur Einführung der Elektrizi- 
tät. Der eleitrijche Betrieb Jchließt eine 
Reihe ſchätzenswerther Eigenſchaften 
gerade für die Landwirthſchaft in ſich. 
Die Elektromotoren find billig, leicht, 
bequem aufzuftellen, haben einen ftoß- 
freien Gang und gejtatten vor Allem 
auch eine große Theilbarfeit ihrer 
Kraft. Die nußbare Pferdefraft fo- 
ftet bei eleftrifchem Betrieb die Stunde 
12 Pfennig. Dazu fommt, daß bie 
für den eleftrifchen Betrieb erforderli- 
chen Dampffräfte in vielen landmwirth- 
ichaftlichen Betrieben ſchon vorhanden 
find. Bei doppelter Tagesſchicht wür⸗ 
den mit einerPfervefraft 16 Hektar be- 
arbeitet werden fünnen, die etma 500,=- 
000 in ben Tandiwirthfchaftlichen 
Dampfbetrieben vorhandenen Pferdes 
fräfte genügen alfo, um im eleftrifchen 


ı Betrieb aht Millionen Hektar, alfo die 


Hälfte des gefammten Landes zu be- 
orbeiten. Die Anjchaffungskoften ei- 
ne3 eleftrifchen Pfluges mit Primär 


| ftation und Leitungsmaterial betragen 


nur 3000 Mark gegen 45,000 Marf 
Koften eines Zmeimafchinen-Dampf- 
rfluges, die VBetriebsfoften ftellen fich 
ı für den Heltar mir Verzinfung, Amor: 
tifation und Koften der Bedienung 
beim eleftrijchen Pflug auf 18, beim 
Dampfpflug auf 40 Mark. Ferner 
läßt fich die eleftrifche Kraft auch noch 
bortheilhaft für Die fonftigen land» 
wirthichaftlichen Arbeiten, zum Betrieb 
bon Dreichmafchinen u. dal. ausnügen. 
Bejonders aber wird durch die Elektri- 
zität eine Umgejftaltung de ganzen 
Meliovationswefens erfolgen fünnen. 
Zur Zeit find Pumpmerte mit Dampf 
betrieben nur bei großen Anlagen loh= 
nend, während die Elektrizität auch 
Heine Anlagen und die Verwendung 


derjelben Kraftquelle bei deren großer 


Theilbarfeit und Leitungsfähigfeit zu 
den verſchiedenſten Arbeiten geftattet. 
Grenzen für die Anwendung der Elef- 
trizität find technifch nicht mehr vor 
banden und —— liegen ſie 
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ſicher innerhalb der Grenzen der mei⸗ 
ſten landwirthſchaftlichen Betriebe. 
Wenn es möglich iſt, Millionen anzu—⸗ 


legen, um Städte für wenige Stunden |' 


eiektrifch zu beleuchten, Tann auch die 
Rentabilität elektriſcher Werke in der 
Landwirthſchaft nicht zweifelhaft ſein. 


Greifenhagen in Pommern. Die Ent: 
leiher zahlen dort die Stunde 80 Pf. 
für Maſchine und Kraft, etwa 4 von 
dem, was die Kraft ihnen ſonſt koſten 
würde. 

In der Erörterung nahm auch Prof. 
Budde das Wort. Er ſtimmte im All—⸗ 
gemeinen dem Berichterſtatter bei, 


dergleichen vorhanden ſind. Mit gro— 
Ben Spannungen werde man zudem in 
der Landmwirthichaft nicht arbeiten fün= 
nen, weil man darauf Rüdficht nehmen 
müffe, daß man e3 mit einfachen Zeus 
ten zu thun babe, die man nicht den 
Gefahren großer Spannungen außfes 
ten fünne. 1000 Bolten 3. B. genüs 
gen, um drei Männer todt zu jchlagen; 
über 300 Bolten werde man faum hin= 
ausgehen fünnen. Necht bedeutend 
jeien auch die Koften der Zeitung, man 
fönne immer 3000 bi3 4000 Mark für 
das Kilometer rechnen, denn je befier 
das Kabel, defto weniger Kraftverluft. 
Eine gemilfe Einfchränfung werde der 
elektrifche Betrieb auch dadurch erfahs 
ren, daß man Eleftromotoren nur da 
anwenden fönne, wo fie von Spreu 
und Verunreinigungen frei gehalten 
erben fünnen; es empfehle fich daher 
auch bei Drefchmafchinen den Motor 
außerhalb des Kajtens auf einen be= 
ſondern Wagen zu jegen. 
— ——— — — 
General Gurfo, 


An demfelben Tage, an welchen in 
Petersburg die Ernennung des Grafen 
Raul Schumalom zum Generalgouber- 
neur von Warjchau veröffentlicht mor= 
ven ilt, hat General Gurfo den Schaus 
plat feiner langjährigen Thätigfeit 
verlaffen. Die Polen find entzieht über 
dieſen Perſonenwechſel, hinter welchem 
ſie nicht ohne einigen Grund einen 
Syſtemwechſel ſehen. Es war wohl 
auch kein bloßer Zufall, daß die 
Entlaſſung Gurkos gerade am Morgen 
des 18. Dezember, des Namenstages 
des Kaiſers Nikolai II., veröffentlicht 
wurde. Die Folge war, daß in War- 
ihau am Abend eine Jllumination ber= 
anftaltet wurde — ohne die übliche 
amtliche Aufforderung —, mie fie in 
der polnifchen Hauptitadt unter zuflis 
ſcher Herrſchaft noch nicht erlebt mor= 
den fein fol. In undurchbringliches 
Duntel gehüllt lagen nur das königliche 
Schloß, in dem Gurfo wohnte, ſowie 
die großen Fronten der Geblude, im 
denen fih die Amtsraume befinden. 
Abends waren bie Theater überfüllt. 
Das polnische Bublitum verlangte im 
Großen Theater auf’3 Stürmijchite 
bon der Kapelle die ruffifche National- 
Hymne und jang jtehend mit. Nicht ans 
der3 war e3 in den übrigen Theatern, 
wo bon den Bühnen aus auch ſämmt— 
liche Schaufpieler die Nationalhymne 
mitfangen. Sin dem Entlafjungsdefre- 
te war nur der Verdienfte Gurfos als 
Heerführer gedacht und auch die Ant— 
wort des Zaren auf eine Gratulation 
Gurkos zu feinem Namenstage lautete 
in Bezug auf die Thätigfeit defjelben 
al3 Generalgouverneur etwas unbe— 
ftimmt, denn e3 heißt dort: „In Aner= 
fennung der Wichtigkeit Ihrer dem 
Thron und Vaterland erwiejenen Ver— 
dienste, bedauere ch e8 tief, daß hr 
Gefundheitäzuftand e3 Khnen nicht 
mehr gejtattet, Ihre nübliche Thätig— 
feit fortzufegen.” General Gurfo ift 


wirklich ranf und man Tann baher 


wohl annehmen, daß der Mann, der 
bei feinen Landsleuten neben Stobelem 
die größte Beliebtheit genoß und auf 
den man in Rußland für den Fall ei- 
ne3 Krieges gegen Deutfchland jo große 
Hoffnungen feßte, nun ausgefpielt hat. 

Oſſip Wladimirowitſch Gurko, wel— 
cher einer alten ruſſiſchen Familie ent— 
ſtammt, iſt am 15. November 1828 ge⸗ 
boren und trat 1846 als Cornet in das 
Garde-Huſarenregiment ein. 1852 
wurde er als Hauptmann in dieLinien— 
Infanterie verſetzt und machte im Re— 
giment Diebitſch den Krimkrieg mit. 
Später trat er wieder in das Garde— 
Huſarenregiment über, wurde 1860 
Flügeladjutant des Kaiſers Alexander 
II., zeichnete ſich im Feldzuge in Polen 
aus und avancirte allmählich zum Di— 
viſions-Kommandeur (1876). Bei dem 
Ausbruche des Krieges gegen die Türkei 
erhielt Gurko den Oberbefehl über ein 
hauptſächlich aus Kavallerie zuſam— 
mengeſetztes Abantgarden -Korps, 
mit dem er in Gewaltmärſchen 
über den Balkan vordrang, al—⸗ 
lein dieſe übervaſchenden Erfolge wa— 
ren für den weiteren Fortgang desKrie— 
ges nicht entjcheidend, denn die Ruflen 
wurden von den Türken wieder zurück 
gedrängt. Gurfos Name mar jedoch 
durch den fühnen VBorftoß fehr befannt 
germorden, und nachdem er dann al3 
Befehlähaber der Jämmtlichen Garden 
und der Kavallerie der Meftarmee die 
Verbindungen de in Plemna vers 
ſchanzten Osman Paſcha nach Süden 
abgeſchnitten und in dreitägiger 
Schlacht die Türken bei Philippopel 
geſchlagen hatte, galt er in Rußland 
für einen der hervorragendſten Feld» 
herrn. Nach dem Kriege wurde Gurko 
am 14. April 1879 mit ausgedehnten 
Vollmachten zum Generalgouverneur 
von Petersburg ernannt, allein da er 
ſich nicht im Stande gezeigt hatte, die 
Attentate gegen den Kaiſer Alexander 
II. zu verhindern, ſo wurde er 1880 
ſeiner Stellung enthoben und von je— 
der militäriſchen Dienſtleiſtung entbun⸗ 
den. Erſt Alexander II. rief im Jah⸗ 
re 1882 den General Gurko wieder in 
den aktiven Dienſt zurück und ernannte 
ihn 1883 zum Generalgouverneur des 
Militärbezirks Warſchau. Gurko gilt 
als Feind der Deutſchen und die Polen 
haben, wie bereits erwähnt, ſeine harte 
Hand zu fühlen bekommen. Als der 
polni"*e Woel, der Trauer um bie ziveis 


te Theilung Polens vor 100 Jahren 
Ausdrud zu geben, übereingefoimmen 
mar, feine Bälle zu veranftalten, jchrie 
der Generalgouverneur eine Deputa- 
tion de3 Adels mit den Worten an: 


sch werde Euch tanzen Iehren!” Bon 
: | manchen anderen Rückſichtsloſigkeiten 
Schon beſteht ein derartiges Werk in 


Gurkos iſt in den letzten Jahren wie— 
derholt berichtet worden. Bisweilen 


auch ſchien es, als ob der ſäbelraſſelnde 


Vertreter der Beſtrebungen der Natio— 
nalpartei und der ruſſiſchen Armee die 
Gunſt Alexanders III. verloren habe, 
und wenn der Generalgouverneur, wie 
es in den letzten Jahren öfter vorkam, 


plötzlich nach Petersburg berufen wur— 


de, dann glaubten nicht nur die Polen, 
daß dem Regiment des Allgewaltigen 
ein Ende gemacht werden ſolle, allein 
dieſer Glaube erwies ſich jedesmal als 
ein Irrthum. Erſt das neue Regiment 
hat ſeinem Treiben ein Ende gemacht. 


Das Salz in Deutſchland. 


Die Nachweiſe über die Produktion 
und Beſteuerung von Salz im deut— 
ſchen Zollgebiet während des Etatsjah— 
res 18935— 94 enthalten folgende Zah⸗ 
len: An Steinſalz wurden in dieſem 
Jahre gefördert 610,713 Tonnen, da= 
bon 201,784 Tonnen in Anhalt, 184,- 
505 Tonnen in der Provinz Sadjen 
und 176,939 Tonnen in Dürttemberg. 
An Siedejalz wurden hergeitellt 502, 
268 Tonnen, davon 104,522 isn 
in Hannover, 98,522 Tonnen in der 
Brovinz Sachen, 55,517 Tonnen in 
Elfaß-Lothringen, 42,870 Tonnen in 
Baiern, 40,916 Tonnen in Württem- 
berg, 35,943 Tonnen in Thüringen, 
30,154 Tonnen in Weltfalen und 28,- 
369 Tonnen in Baden. Am Beragleich 
zu den beiden vorangegangenen Jahren 


hat die Förderung von Steinjalz etwas | 
zugenommen, die Giedelalkgewinnung | 
Die | 


dagegen ein wenig nachaelafien. 
Einfuhr von ausländiihem Salz in 
da3 deutiche Zollgebiet ijt gering und 
geht von Jahr 
bis 1894 betrug fie 23,829 Tonnen, 
wovon 20,842 Tonnen aus Großbrie 
tannien und 1898 Tonnen aus Bortus 
gul famen. Erheblic bedeutender ijt 
die Ausfuhr deutichen Salzes nad) dem 
YAuslande, die 1893—94 231,627 Ton= 
nen betrug und zu etwa fünf Sedjiteln 

aus Steinjalz beitand, wovon 82,181 
Tonnen nad) Britiih-ndien, 28,909 
Tonnen nad) DejterreichIlngarn, 26,= 
631 Tonnen nad) Belgien und 26,502 
Tonnen nad) den Niederlanden gingen. 

Dom deutichen Siedefalz find die qröß- 
ten Mengen ausgeführt worden nad 
Schweden (9627 Tonnen), den deut- 
ihen Zollausihüfien (8947 Tonnen), 

Norwegen (7441 Tonnen), Dünemark 
(5683 Tonnen) und Großbritannien 
(5344 Tonnen). Berbraudt wurden 
an Speijejfalz 390,467 Tonnen oder 
7,6 Kilogramm auf den Kopf der Bes 
völferung, an anderem (abgabenfrei 
abgelajjenen) Salz 535,060 Tonnen 
oder. 10,5 Kilogramm auf den Kopf. 
Bon der legteren Mienge find abgegeben 
worden zur Viehfütterung 114,156 
Tonnen und zur Düngung 3488 Ton= 
nen, ferner zur Nexarbeitung in Soda= 
und Glauberjalz - Yabrifen 312,301 
Tonnen, in hemifchen ugd Farbe-Fa— 
brifen 43,891 Tonnen, in der Xeder- 
industrie 21,904 Tonnen und in der 
Metallwaaren$nduitrie 21,281 Ton⸗ 
nen. 

— Bühnen-Realismus, — Groß 
ftädter (im Provinztheater mährend 
der Aufführung des „Freifhüg): Ir 
der Nefidenz habe ich mal den „reis 
Ihüß“ gejehen, da war eine mirfiiche | 
Eule auf der Bühne! — Einheimijcher: | 
a3 ijt noch gar nichts; Hier ift er mal 
gegeben worden, da ftand ein mwirkli= 
che3 Gemitter am Himmel! 


Früh Morgens, 


fobald Dir dich erhebft, ninm ein wenig 
Karlsbader Sprudeljalz in einem Glas 
voll Wafler. Das bringt und erhält 
Did) in Ordnung, wenn Dur an Biltofi- 
tät, Dyspepfie oder Hartleibigfeit leidet. 

Dft wundern fic, die Leute, warum 
eine Kur mit Karlöbader Wafler oder 
Salz, dem anerkannten Mittel gegen 
chronische Verftopfung, aud) gegen Diarr⸗ 
hoe und ähnliche Krankheiten empfohlen 
wird. infac deswegen, weil es den 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Weije in gefunden Zuftand verjegt, was 
immer die Urfache ihrer Dienftuntaug- 
lichkeit fein mag, und nicht durd) über- 


mäßige Reizung, wie bei den meiften | 


Pillen und Abführmitteln der Fall. 
Mean hiüte fi) vor Nachahmungen die 
als „verbefjertes (“improved”) oder 
„Lünftliches“ Karlsbader Salz verkauft 
werden. 
Das allein ächte Karlsbader Salz, in 


zu Jahr zurüd; 1893 | 





| Groihafts- und Vollmagtsſachen. 


| 
| 
| 


l 


dem alle Eigenjchaften des < Sprudelquells | 


verdichtet find, trägt das Siegel der 
Stadt Karlsbad und den Namenszug 
der Eigner & Mendeljon Co, 
Aleinige Agenten, New York, auf jeder 
Flaſche. Alle andere find werthloje le 
ſchungen. 


| j babııs umd Wierdebahn: Vers 


bindung durch die Subdipifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Beviiis 


und eufiwärt? für Lotten in 
der Subdivifien, mit Wrong | 
an AiblandAve. undG&arfiele 


Boulevard (55. Str.) — Eine | 
vorzüglige Lage mit Eijens | 


ungen. — WUusgezeichnete Geihäftscden und jcdöne | 


Shut n, Kirchen und Stores.— 


eſidenz⸗Lotten, nahbe 
lartt zu bringen, wird eine 


Um dieje Lotten auf den 
beichräntte Anzahl dieier Yoıten zır den iegigen niedris 
sen Preifen verkinit iverden, und Werden die Vreiſe 
nachher erböbt. Xıemn man die Lage der Lotten im 
Betracht zyicht, io find keine befieren_ und billigerem 
Botten zu finden. Auf Verkauf beim Eigentümer. 
MEYER BALLiIN, 
168 Randelph Str., Zimmer 6. 


Geld ohne Kommilfion 


demjenigen derbauen will 


M. SPITZER, ‚Architekt, 


Zimmar RN. 7 | Minirhte 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


jehl. 


N 


SION Ron, Dec 


IN 


ST x gasUBUR B UR *8 A “ 


sera 3 


— 2 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Waihburns 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,009 Saß per Tag. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
cſpoſdam Beſte in der Welt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


Nur 85.00 Anzahlung, 
jest Zwilhended New Port 
nad 


Soulhampfon und Eondon. 


Ertra billig von Chicago 
: bis Bremen, Damburg, Ants 
werpen, Notterdam, Havre, Baris ıc. 


Jiniferlich dentfche Reichspoll, 


Expedition dreimal wöchentlih; Geldiendungen Pers 
Dioney Order. Wergiel oder per Telearaph. 


Anz und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Einziehung von E&rbfchaften und 
Zorderungen Spesialität. 


Dollmachten mit fonfulariihen Be 


glaubigungen nad ale 
len Theilen Deutſchlands, Oeſterreich- Ungarns, 
Schweiz, Euremburg u. f. w. prompt beiorgt; 
Bertehr in deutſer, engliſcher, franzöſiſcher, 
italieniſcher, ſkandinaviſcher, polniſcher und 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Hansa line. 


REAL ESTATE und LOANS. 
Griter Klaſſe Hypotheken zum Berlauf 
ſeto an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Genseralagent, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 


nach Europa! 


Paflagiere über Hamburg. Bres 
men, Antwerpen und Rotterdam 
werden mit umjerer Bedienung jiets 
aufrieden jein. 

Tickets von Europa, 


eiltig für 12 Monate, jebt au den billig: 
sten Winte:-Rate 


Geld: u. Badetjendungen 


—durch ⸗ 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Einlagen werden von 
Sparbank: 10 Dollars an verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 
155 WASHINCTON STREET. 
—Ddajelbit— 


Dentiches Kouſular u. Rechtsbureau 


ur Erledigung von 





Gegründet 1847, 


6. B. RICHARD & C0,, 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
General : Bafiage : Agenten. 


Schiffsbillette 


don und nach Europa, in Kajüte und Zwiſchendeck 
zu billigſten Preiſen. 


Wechſel- und Poſt-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Oeffentliches Notariat und Rechtsbureau. 


Br Difen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Wem Sie Geld jvaren wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Orfen: 


und — Aus ſtattungs waaren von 


Strauss & Smith, W Madison St | 


Deutiche yırma 
& baar und 85 monatlich = 250 wertb Möbeln. 


Brauereien. 
Telephon: Main 4 


: PABST BREWING COMPANY’ 
Flaſchenbier 


| für Familten- "Gebrandz, 


Saupt:Dffice: Ede ar und Desplaines Str 
lanobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malj-Biere. | 


Austin J. Doyle, ®räfiven. 11jal 
Adam Ortseifen, Bıre-PBräfident. . 
H.L Bellamy, Getretär 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING Co. 
Office: 1LT1N.Desplaines Str. 
Brauerei: No. 171—181 N. -Desp 

Dalsdenß; Ro. —— In N. Ieffer on tr. 


I Anbrann Ste, —XR 





JCairo St. Louis Ta 


I 
| Bo ER: 


| Jamestown & Buffalo 


' Terre Haute und Evandnville .. 


und Güepmeifer pre 


lange QudianaSte, j 


ei 


Lutz&(0 


1000 1002 & 1004 Milwaukee) 0. 
CHICAGO- 


Große Werthe für Montag! 


14. Januar. 


tem Muslin 


EEE FED 





m $4 


Räumungs-Berfauf der Refter und Furzen Längen von Kleider: 
ſtoffen — Ganz Wolle und Halbwolle — Qualität von den 
mittleren Sorten bis zu den feinſten Novitäten 


Ausverkauf von 2 Kijten 36z5. “LL” feinem dichtem ungebleich— I 


CUSTOM 


| Zu ungefähr 
der Hälfte 
bes Wertbes. 


Sc 


per Yard. 
1 per 
Be Yard. 
IC san. 


HOSEN 


54 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfanfs von 


Field-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. 


€s find 500 aus: 


gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Yard. Wir machen 
die Hofen nach Maaf zu 34 das Paar. Nicht mehr, wicht 


weniger. 


Schreibt um Muſter. 


APOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigien Staaten 


zu errichten. 


Equitable 


Zebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 
= Gegründet 1859. 


Hefammtvermögen . . . $169, 059,39 396.90 
Anvertheilter Neberichuß $32,366,750.33 


Darum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftslente, daß die 
„Eauitable” die ficherite und vortheilhaftejte Yebens- Vers 
fieruma der Welt it? 

„Weil die Geiellichaft den ar u Meberihuß hat und 
nad 20 Jahren das einbezahlte Geld mıt den hödjiten 
Sınlen zurickde zahlt. Eine VBerfi icherung in der „Equis 
table“ it die fiherfte Sparkaife für's Alter.“ 


Man wende fich an den deutichen Genreral-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 


Derielbe wird auf Verlangen zu Euch kommen und 
näheren Aufihluß geben. 27jjalj 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutidies Eommifftons-, Speditions- und 
Export-Gefüäft. Gegründet 1872 
Erport italienifder Kunft» und Landes-Produfte.— 


Epezialität: Marmor » Sculpturen und Anfertigung 
von Marmor-Portrait-Büften nah Photograpbien. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Illinois Gentral-Eifenbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahns» 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nah dei 
Süden fünnen ebenjall3 en der 22. Str.,, 39. Str 
und Hude PBarf-Statton beftiegen werben. etadt- 
Zidet- — Bine Glarf Str. und en ‚Motel. 

Wfahrt Antuuft 

New Orleans zutt & Memphis | “ * N 

a lanta, Ga. & :\ationdille +la..I11.35R- 1 15 
Eh. & St. Louis Dramond — 9.00 N 1.35 

Epringfield & Decatur.. —— 

New Orleans Poſtzug.. 

dug: — 3 

Bloomington Pe ‚fagierzug . 35% 

Ehuago & New Orleans Erpreß ..| 8. N N 

Kankakee K Gilman 

Nockford. Dubuque. 
Eiour Fals Schnellzug $ 

Rockford Dubuque & Sioux Eıty. Ir ZN 

3.00 R 


! 
Siour City & 


| Rodford Baflagierzug 
| Rodiord & jFreenort 


Dubuque & Rockford Erpreß 2 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. icaalich. 
lid, ausgenommen Sountags. 


Burlington:Zinie. 


Chicago», Burlington» und Quincy · Eiſenbahn. Ticket⸗ 


GELD 


| 
| 
| 
| 
| 


* 


| 
| 


Dffices: 211 Glarf Str. und Union Baijjagier-Bahne | 


bof, Canal Str., zwıjden Nadijon und Adams. 
üge abet Ankunft 

Galesburg und Streator +6.15R 
Rodford und Forteiton 
Kocal»-PBuntite, Amos u. Jowa.. 
Rodiord. Sterling uw Mendota... 
Etreator und Lttum = 
KRanjas City, St. Yoen. Leaben worih⸗ 
Ale Buntte in Trras * 
Dmaba, &. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 
Et. Baul und Mınneapoliß * 
Kas City St. Joe u Leavenworthe *10.3 
Omaba, Lincoln und Denver, 
Blad Hılid, Wiontana Vortland.. 
&t. Paul und Minneapolı3 N 

sTäglig. tZäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio. 


+ 
nm 
& 
— 


Saunen 
SUIRKHELSERSE 
BBEBLEIEERUE 
esmseSepnnn 


BEBESREAIISE 


“run tt 


Som 
BISHSIEESER 


“a... 
ESS: 
888 

33 


— Grand —— tele ier-Station; Stadt» 
| Be em € 


ta Srahrbree — er 
Limited Zügen. ee 
05 
New York und "Waihington Bejti⸗ - 
buled Limited 
u. BE —— 
alterton Accomodatıon.. 
Columbus und Wheeling Erpreh.. 
New York, Wafbington. Pıtt3burg 
und Eleveland Beitibuled Limited.* 6.25 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie&ifenbahn. 
Zidet-Dffices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearborn- 


E> Etation, Bolt Etr., Ede Fourth Ave. | 


Abfahrt. *— 
Ti OB 

New York & Bofton *2.55N 

255 


Marion Local 


Kortb Audion Accommodation 
Mem ort & Bofton.-....nuuncser.e 
Kolumbus & Noriolt, Be.. 


Chicago & Eaitern ZHinsis:-@ifenbahn. 
Tidet- Officed: 30 Elarf Str, Auditorium Auneg 


| und am Pallagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 


Taglich. Ausgen. Sountag. br 
+ 8.0 

Sanvılle u. Jud. Wiineral Spgs, +12.55 N 
Chicago & Najbville Kımited.... *50 
Terre Haute und Evanspılle, TIER ° 


— it. ON PASSENGER STATION 


Office, 195 South Clark Street. 
J — * Dal — Sunday. 
Pacific Vestibaled Ex 
KansasCity, Denver — 
Kansas City, —2 Express.. 
St. Louis Limit 


—— Limited vis St. Louis 


Ankunft. 


wunnemme: 
BESBEUSLHHH. 
— 


+ 


——— 
Tidel-Difees: 232 1 
und mn — 
9— = Satan 


508 
EWR 


U 


u ROUTE 


Manapeiid und Cincinnati. 
ndianapolis und Gincinmati.. 
Yette und Louisville 
tte und Bouißville .... 
Seile Kecemohatien. ee 


J 
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| 
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S1jdidojalj 


Finanzielles. 


TheOldest 53721867 


Savin 195 Bank 
Hier in — 


Clark, u a 
N.-D:Ede 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
$] aufwärts 
werden arıges 


nommen und 

Binjen darauf bezahlt. 
Depofitoren können e3 fo arrangirem, dat Ihre 

milien während ihrer Abweienbeit Geld nn Yan 
u ihete Fra 

amen Geld hinterlegen, das nur auf ihr 2 

weiſung ausbezahlt wird. File — 
Aus laͤndiſche Wechſel. —MWedhfel auf die Bank vom 

Irland und ıhren Fıltalen von 21 und aufwärts. 
Geihäitsitunden: 10 Uhr Yorm. bi33 Uhr Nam. 

Samftaas: 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nadım. und von 

6 bias Uhr Abends, 


Baͤnk Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Oft Nandolph Str. 
13” Binfen bezaßlt auf Spar- Einlagen, 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 

ang auf Grundeigentum 
Norteag es jtet3 zu verfaufen, 


Bollmadten auß:ejtellt. — Erbichaften eingezogen. 
Bajlageiheıne von und nad Europa zc. 


Sountags offen von 10—12 Uhr Vormittags. bw 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 
Grundeigenthums- Anleihen 


und Hapitals : Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yaddi,6m 
Feinfte Hypotbelen für Anlage Suchenbe. 


‚ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 


| Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 


eigenthum in beliebigen Summen, 


Erfte aupotseten zum Berta? tet3 
u Hand. 18{p, ddfa, 6m 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. in) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfie Sppotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jalj 
Geld zu verleihen « verleihen auf mf Srundeigenikum. 


GELD 


im verleihen in beliebigen Summen vom 8500 aufwärtß 
auf erſte Hypotheten auf Chicago Grunbdeigenthum, 
| Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., ını 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apı 


‚Schußverein der Hausheliher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
2 2arrabee Str. 


— * en 
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